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Trtegrapfiftie Depefen. 


(Geliejert von der — Press”.) 
J ulaud. 


Das Städtchen Angeles beſetzt. 
Nagchüdem die Filipinos es in Brand geſteckt. 

—Weiteres über die jüngſten Kämpfe bei 

Sau Fernando. 

Manila, 11. Aug. Die amerikani— 
Ichen Streitfräfteunter General Macs | 


Urthur haden heute früh das Städichen | 


Angeles eingenommen, rejp. ohne Wis 
beritand bejegt; die Yilipinos aber hat= 
ten beim Abzug das Städtchen im 
Brand gefiedt. 

Wie es heißt, 
Vorwärtsbervegung der Umeritaner 
bon San Fernando aus eine völlige Ue= 


berrajäypung für die Filipinos, welche | 


feine de hatten, daß eine jolche 

kegung überhaupt beadfichtigt mar,'bis 
ber gepanzerte Waggon ein mörderi⸗ 
ſches Feuer aus ſeinen Geſchützen er— 
öffnete, und einen Augenblick ſpäter auch 
die ſchwere Artillerie auf beiden Flan— 
ken eingriff. Die meiſten Filipinos 
ſchliefen ſogar, als der Angriff ge— 
macht wurde. Gleichwohl leiſteten ſie 
dann einen ſehr hartnäckigen Wider— 
ſtand; einmal gelang es ihnen auch, ein 
amerikaniſches Ambulanz-Korps abzu— 
ſchneiden, das aber nachher gerettet 
wurde. Es verlautet auch, daß die Fi— 
lipinos, wenigſtens diejenigen, 
General Mac Arthur gegenüberſtehen, 
knapp an Munition ſeien. Seit der 
amerikaniſchen Beſezung von SanFer— 
nando baden fie übrigens auch 3 Mei- 
len Bahngeleife zwifchen diefer Stadt | 
und Calulet aufgeriffen, jodaß Die 
Amerikaner ihren gepanzerten Waggon 
nicht weiter, als zwei Meilen über San 
Fernando hinaus bringen können. 

San Fernando de la Union, wo bie 
Yıilipinos fürzlich ven Dampfer . „Sa= 
turnus“ niederbrannten, wurde bon 
den amerifanifchen SKanonenbooten 
„Yorktomn“, „Eoncorb”, „Callao“ und 
„Bampanga“ bombardirt unb zur 
Hälfte zerſtört. Die Filipinos erwi— 
derten das Feuer der Amerikaner eine 
Stunde lang mit Musketen und zwei 
Kanonen, wurden aber ſchließlich nach 
den Hügeln getrieben. Die Kanonen= 
boote jetten indeh feine GStreitmacht 
ans Land. 

Der Dampfer „Sheridan“ ift mit 
667 Dann vom GSüd-Dakota-Regi- 
ment, 996 Mann vom Minnejota=Re- 
giment und 205 entlafjenen Soldaten | 
bon anderen amerifanijchen Heerestör- 
pern nad San Francisco abgefahren. 

General Otis hat einen formellen 
Befehl zur Schließung der Inſurgen— 
ten⸗Häfen erlaſſen. Aguinaldo hatte 
am 24. Juli ein Dekret erlaſſen, wel— 
ches bie Inſurgenten-Häfen gegen 

Schiffe unter amerifanifcher Flagge 
verichließt. 

Wafhington, D. E., 11. Aug. Poft: 
berichte, melche im Slotten-Departe- 
ment eingetroffen jind, bejagen, daß 
Admiral Watfon alle Mittel aufbietet, 
um den Hanbdels- und ſonſtigen Verkehr 
der Inſurgenten zwiſchen en einzelnen 
Inſeln der Philippinen-Gruppe zu zer⸗ 
ſtören. Kommandeur Sperry vom 
„Vorktown“ in Iloilo hatte dem Ad— 
miral Watſon anfangs Juni berichtet, 
daß ſeiner Meinung nach die Inſurgen— 
ten Truppen von Luzon und der Inſel 
Panay aus nach Negros und Leyte 
brächten. SEverty ſandte das Kano— 
nenboot „Samar“ aus, welches in vier 
Tagen dreizehn Schooner an ber Küfte 
bon Banay entlana zerjtörte. Jedes 
F Fahrzeuge hatte ein volles Kar— 

o. In jedem Fall wurden die ent— 
N Eingeborenen mit ihren 
perjönlichen Effetten an’S Land gejekt. 

Mie man hört, ift bei der Berathung 
ztwiihen dem neuen Sriegsfefretär 
Root und dem Präftventen MeKinley 
am Champlain-See endgiltig verein— 
bart worden, daß General Otis das 
Sber klommando auf den Philippinen— 
Inſeln behalten ſolle, — außer wenn er 
es ſelber niederlegen will. In dieſem 
Fall würde Lawton zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger gemacht werden. 

Waſhington, D. C., 11. Aug. Ge⸗ 
neral Otis kabelt dem Kriegs departe⸗ 
ment, wie folgt: 

Manila, 11. Aug. General Mac— 
Arthur hat von Santa Rita Beſitz er— 
griffen. Angeles, Borec und andere 
Orte wurden rekognoszirt. (Darnach 
wäre Angeles noch nicht befeht?) Die 
Inſurgenten wurden weiter nordwärts 
getrieben. Heute hatten die Amerika— 
ner keine Verluſte. Im Ganzen hatten 
ſie in den jüngſten Kämpfen 5 Todte 
und 31 Verwundete. Der Zuſtand der 
Landwege macht die Bewegung unſerer 
Truppen ſchwierig; doch wird es als 
nothwendig erachtet, dieſen Theil des 
Landes offen zu halten, da er that— 
ſächlich Kontrolle über die Provinz 
Bataan gibt. 

Manila, 11. Aug. Die Rekognos⸗ 
zirungen durch kleine Partien ameri— 
kaniſcher Truppen dauerten heute fort. 
Es wurden erfolgloſe Verſuche ge— 
macht, mit den Feind in Berührung zu 
kommen. Die Amerikaner halten jetzt 
Calulet, Santarita. Bacolor und Gu— 
aqua beſeizt (reſp. wieder beſetzt.) Keine 
neuen Kämpfe haben ſtattgefunden. 
Der Regen hat auf's Neue begonnen. 
Jetzt werden die Verwundeten nach 
Manila gebracht. 

Waſhington, D. C., 11. Aug. Ge⸗ 
neral Otis meldet dem Kriegsdeparte⸗ 
ment, daß das Transportboot „City 
of Para“ mit 911 Mann und 30 Offi⸗ 
zieren (unter dem Oberbefehl von Ge⸗ 
* u Schwan) in Manila eingetrof- 


mar bie ganze jüngite | 


melche | 


X Immer fhrestiger! 

Die Hahl der Orfan-Opier wird jett auf 
500 angegeben. —Aufruf für die Ueber: 
lebenden. 

San Juan de Portorico, 11. Aug. | 
| 63 beit jeßt, daß in Ponce allein nichi 
| weniger, als 500 Menjchen während 
| bes neunftündigen Orfans umgefom= 

men jeien. Unter den Weberlebenden 
| daſelbſt herrſcht jetzt unſägliche Noth. 
Waſhington, D. C., Aug. — 
Kriegsſekretär Root hat einen Aufruf 
| an die Benölferung der Ver. Staaten 
| ausgearbeitet, torin 
| füßung der vielen Nothleidenden auf> 
fordert, welche durch den jüngjten Or- 
fan auf Porioriio dem Verhungern 
ı nahe gebracht worben find. Der Auf- 
ruf wurde auf ein Telegramm bom 
Präſidenten MeKinley hin verfaßt. 
Auch ift das Verſorgungs-Departe— 
ment der Armee auf VBortorico anges 
tiefen worden, allen möglichen zeitwei- 
ligen Beiftand zu leiften. 

Waſhington, D. C., 11. Auguſt. 
Das Wetteramt hat folgendes Orkan— 
Bulletin ausgegeben: 

Das Zentrum des weſtindiſchen 
Orkans nähert ſich jetzt offenbar 
Naſſau (Bahama-Inſeln). Der Sturm 
wird, ſobald er den Golfſtrom erreicht, 
ı an Heftigkeit zunehmen und mird 
wahrfcheinlih heute Abend die ſüd— 
atlantifhen Küftenftädte der Ber. 
Staaten erreichen. 

Waſhington, D. E., 11. Auguft. — 
Hauptmann Zugo Bina, einer der Bor- 
toricaner, die mährend des amerifa- 
| nifch-Tpanifchen Krieges mit General 

Schwan zulammentrafen, jfandte an 

| diefen folgende Rabeldepefche: 
„Mein Land ift vermüjtet. Im Got- 
tes Willen, helft ung!“ 

Etwa ein halb Dugend Städte und 
Städtchen auf Portorico wurde durch 
den Orkan völlig vernichtet. Auch hat 
die Mafler- Zufuhr für San Juan auf- 
gehört. 

Sturmihaden im Nordweiten. 


Fargo, N. D., 11. Aug. Ein fchlim- 
mer Hagelfiurm feate über den nördli= 
un Theil des Countys Ca jomie über 

den jüdfichen Theil des Countys Trail 
bin. Die Lardiwirthichaft erlitt ſchwere 
Verfufte, Den anfänglichen Berichten 
zufolge murden 60,000 Mcres reifen 
Getreides vollſtändig zeritört; doch 
Iheint dag Unpeil nicht ganz fo qroß 
zu fein. 

Der Sturm ging auch nach Minne= 
fota hinüber und verurfachte dort eben- 
falls gewaltigen Schaden. 

Aus Ada ‚Minn., meldet ein Teles 
gramm: 

Ein jhredlicher Wind- und Hagel: 
fturm braufte mitten durch das County 
Norman und vernichtete oder bejchä- 
digte Taufende von WUcres Getreide. 
Das ijt Schon der dritte Hagelfturm in 
diefem County mährend der jeBigen 
Saifon! 


Aus Indien importirte Krankheit? 


Alhland, Wis., 11. Aug. Während 
der lebten vier Wochen find in dem be= 
nachbarten Mellen fünf Perjonen ber 

| ſibiriſchen Plage Anthrar erlegen (tmel- 
che jonjt nur beim Vieh manchmal in 
ähnlicher Yorm vorfommt). Dr. Har- 
tifon bon bier, ein Mitglied ver 
Staats - Gejundheitsbehörde, ift ber 

| Anſicht, daß die gefürchiete Krankheit 
| 
| 
| 


ir 





durch, aus Indien eingeführte Häute 
eingejchleppt toorden iji. Solche Häute 
werden in den Gerbereien in Mellen 
verarbeitet, und jeder jomweit dort beo- 
bachtete Fall if tödtlih verlaufen. 
Man vermuthet, daß der Krantheits- 
ftoff fich Arbeitern mittheilte, welche ge= 
tinge Verlegungen an ben Händen tru= 
gen. Die Krankheit äußert fich zuerit 
er Heinen Bujteln, aber bald tritt 
Blutvergiftung ein und damit ift da® 
Schidjal des Kranken beitegelt. 


Wieder ein Lynchmord. 


Memphis, Tenn. 11. Aug. Eine 
Spezialdepeſche aus New Orleans 
meldet: 

Im Louiſiana'er Diſtrikt Grant 
fand man die gräßlich verſtümmelte 
Leiche eines Farbigen, welche im Nay— 
tachie Creek dahintrieb. Der Farbige 
mar ein gemwifler Singleton, welcher be= 
Ihuldigt mar, einen verbrecherijchen 
Angriff auf die Gattin des meißen 
Pflanzer® 3. Bopyett beabfichtiat zu 
baden. Die bis jebt erhältlichen Ein- 
zelheiten über die Gejchichte find ſehr 
mager; e8 fcheint aber, daß ber Single- 
ton aufgehängt, mit Kugeln gefpidt, 
die Leiche dann auf alle die barba- 
tiichen Arten, welche in der letten Zeit 
borgefommen find, verjtümmelt und 
endlich in’3 Waffer geworfen wurde. 


Sandbeil gegen Revolver. 


Cleveland, 11. Aug. Wr. X. Caple, 
ein Nicht-Gemerifchafts- -Motormann 
an der „Big Confolidated” Straßen- 
bahn, feuerte Heute zwei Schüffe auf 
ben Fuhrmann William Little ab, 
welche beide trafen. Der Fuhrmann 
ergriff ein Handbeil, das in feinen Wa- 
gen lag, fchleuderte e8 auf Caple und 
berurfahte damit eine fürchterlich 
Kopfwunde. Doch ift feiner der Beiden 
lebensgefährlich verlegt. Caple befin- 
bet fich jet im Gefängniß. Er be— 
bauptet, Little habe ihm „Scab“ zuge= 
rufen, mas aber der Fuhrmann ent⸗ 
ſchieden in Abrede ſtellt. 


—E 
Ungetommen.- 
New York: Patricia von Hamburg; 
Hella von Chriftianjund u. m 
Weitere Dampferberichte auf ber 
Sinnenfeite) 


er zur Unterz | 


— 


bendpost 


11. Jahrgang. 


Chicago, Freitag, den 11. Auguſt 1399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Neue Grubenitreits. 


Milfesbarre, Pa., 11. Aug. Die 
Arbeiter der Stevenfon’jchen Kohlen⸗ 
grube, in der Nähe von Pittston, gin— 
gen an den Streik, weil die Geſellſchaft 
ſich weigerte, eine Erhöhung der Löhne 
um ein Drittel zu gewähren. 

Im Ganzen ſtehen jetzt nahezu 600 
Kohlengrä in di iſtri 

Die Löhne der Arbeiter der Dela⸗ 
ware de Hudſon-Kohlengrube zu Ply— 
mouth wurden auf Verlangen von 
$1.75 auf $1.90 pro Tag erhöht. 

Mivdlesboro, Ky., 11. Aug. In 
Mingo Iegten 150 Kohlengräber die 
Arbeit nieder, um eine jofortige Lohn 
erhöhung zu erzwingen. Die Gruben= 
bejiger wollten erjt vom 1. September 
an die Löhne erhöhen. Man glaubt, 
baß alle Grubenarbeiter im Diftrikt 
Midvelsboro an den Steeil gehen. 


Beigelegter Graben: Ausitaud. 


Springfield, XU., 11. Aug. Eugene | 
U. Sellis, Mitglied des Erefutivrathes . 
des Xtinoifer Grubenarbeiter-Berban= 
des, mar in Momeaqua und hat e3 zu= 
wege gebracht, die Streitigfeiten zmwi- 
Then den Grubenleuten, melche am 
Montag an den Streif gegangen mas 
ren, und den Bejitern der Stohlengrube 
zu jchlichten. Die Grube erhält jeht 
eine bejlere Mafchinege, und zwar eine 
elektriſche. 


Bankerott einer bekannten Perſon. 


Cleveland, 11. Aug. Robert L. 
Walker von Poland, O., reichte im 
Bundes-Kreisgericht dahier ein Ge— 
ſuch um Banferott-Erflärung ein. Die 
Berbindlichkeiten werden auf etwas 
mebr al3 $100,000 angegeben; Be- 
ftände find feine vorhanden. Der jebi- 
ge Präjident MeKinley jtand früher 
mit Walter im Metallitempel-Gefhäft 
in Verbindung und verlor damal? fein 
ganzes Eigenthum Durch linterzeich- 
nung bon Schuldverfchreidungen für 
Walter. 

18 Jahre Zuchthaus! 

Carmi, Ill. 11. Aug. Die jugend- 
liche $0y Crabiree, welche ihre Angeho- 
rigen zu vergiften juchte, (fie hatte e3 
eigentlih nur auf ihre Stiefmutter 
abgefehen) vefannte fi im Gericht 
Ihuldig und empfahl fich der Gnade 

| bes Gerichtshofes. Richter Pearce ver= 
urtbeilte fie dann zu 18 Jahren Zucht- 
haus. 
— 


Ausland. 


Eröffnet. 
Der Dortmund-Ems Kanal, im Beifein des 

Kaifers. 

Berlin, 11. Uug. Wie angekündigt, 
murde beute der neue Dorimund-Em$= 
Kanal feierlich eröffnet, und Kaifer 
Wilhelm wohnte der eier unter dem 
Jubel der Bevölkerung bei. Yn Er: 
mwiderung auf eine Anjprache des Bür- 
germeifter8® von Dortmund, jagte der 
Kaifer, er betrachte diefen Kanal ala 
ein Werf, bag einen Theil eines größe- 
ren Ganzen bilben jolle, zu deſſen För— 
derung er und bie Regierung unb:ug« 
fam entjchloffen fein; und er hoffe, 
daf die Vertreter der Nation ihn in die 
Lage jegen würden, noch) am Ende des 
Jahres dieſes Ziel zu erreichen. 


Die Transvpaal-Kriegsgefanhr. 


London, 11. Aug. Das hiefige Bus 
ren-Drgan („Standard & Diggers’ 
| News“) bringt eine Depefche aus Xo- 
| hannesburg, melche jehr drohend für 
die Engländer klingt. Die-Depefche er= 
flärt, daß die Boers entjchloffen Seien, 
im Kriegsfall die Bergmwerfe zu zerjtö- 
ren und die britifchen Aktionäre für 
immer zu ruiniren, indem fie die gan- 
zen Mafchinerien in die Luft fpreng- 
ten; für Johannesburg — fügt die De- 
pejche hinzu — merbe der Krieg unbe- 
dingten lintergang al3 Stadt und ala 
Bergbau-dentrum bedeuten. Am 
Schluß heißt es: 

„Während der Krieg zweifelsohne 
ſchließlich in einem Sieg für England 
enden wird, muß der Ruin von Tau— 
ſenden dieſen Sieg bezahlen, und Letz⸗ 
tere ſollten den Siegespreis wohl in 
Erwägung ziehen, ehe ſie die britiſche 
Regierung ermächtigen, den Krieg zu 
erklären!“ 

In einer anderen Johannesburger 
Depeſche jedoch werden weitere Zuge— 
ſtändniſſe ſeitens der Transvaal-Re— 
publik an die Uitlanders in Ausſicht 
geftellt. Die Iransvaal-Regierung hat 
ihre Antwort auf den Vorfchlag bereits 
einer gemeinjchaftlihen Unterfuchung 
der neuen Stimmrecht3-Borlagen nod 
nicht vollendet. 

Lorenzo Marquez, Delagoa-Bai, 
11. Aug. Der deutjch- oftafritaniche 
Liniendampfer „Reichstag“ ift hier von 
Hamburg, Neapel und Mombafa mit 
400 Kijten Patronen und fonjtigen 
Kriegäporräthen für die Iranspaals 
Republif eingetroffen. 


Prof. v. Steng!l aurüdgewieien., 


Berlin, 11. Aug. Gegenüber bem, 
in den „Müncener Neuejten Nachrich- 
ten“ veröffentlichten (fürzlich ermähn- 
ten) Artikel des Profeſſors dv. Gtengl, 
in welchem die Beichlüffe der Friedens— 
Konferenz abfällig fritifirt merden, 
wird von offiziöfen Blättern daran er- 
innert, daß Graf Münfter ber einzige 
verantwortliche Delegirte der deutjchen 
Regierung auf der Konferenz gemejen 
fei. Herten v. Stengl’3 Skeptizismus 

-jei außerdem ungeredtferiigt, und 
überdies fönnten die Veröffentlichun- 
gen ded Profefjors nur ala Anfichten |; 
eined Privatmannes aufgefaßt werben, 


| 
| 
| 


| 
| 


Zu Ende 
Sind vorläufig die geheimen Berathungen 
des Dreyfus = Kriegsgerichtes. — Morgen 
mag ein wichtiger Tag für den Prozef 
werden. 

Nennes, Franfreih, 11. Auguft. 
Das Dreyfus - Kriegsgericht brachte 
jeine geheimen Sigungen heute WVor- 
mittag um 9 Hat zum Abſchluß. Um 

e Paleologue, vom fran— 
zöſiſch en Amt des Auswärtigen, ſeine 
Erklärungen über das geheime Doſſier 
beendet. 

Das Gericht wird Samſtag früh um 
halb 7 Uhr wieder zu öffentlicher Sitz— 
ung zuſammentreten. 

Ueber die geitrige geheime Gerichts— 
ſitzung verlautet noch: 

„Ein wichtiges Ereigniß war die Be⸗ 
rathung über das berühmte Paniz- 
zardi-Telegramm, welches, wenn richtig 
überfegt, nicht Hauptmann Drenfus, 
fondern General Mercter beichuldigt, 
der beim erjten Prozeß dem Kriegs— 
gericht miffentlich eine faliche Daritel- 
lung der Depeche gab. Daraus folgt, 
daß die Macinationen des General- 
ftab3 gleich zu Anfang der Dreyfus- 
Affäre begannen. 

Diefe wichtige Ihatfache wurde im 
Verlaufe eines ziemlich heifen Verhörg 
enthüllt. Cs mird nöthig fein, das 
gegenwärtige Krtegsgeriht an Diele 
gradirende Ihatjache feitzunageln, — 
denn es muh im Gedäctnig behalten 
iverben, daf die heutigen Richter Dren- 
fus wiederum verurtheilen merben, 
außer, wenn jie gezwungen werden, die 
Wahrheit der Depeche anzunehmen“. 

Der morgige Verhandlungstag dürf- 
te bon ganz bejonderer Bedeutung wer- 
ben. Er-Kriegsminifter Mercier und 
Er-PBräfident Kafimir=Berier werben | 
einander gesenibergejtellt werden, und | 
e3 mag dabei zu einem Hauptichlag der 
Vertheivigung kommen, welche ent= 
Thloffen ift, den Tyeinden feinen Boden 
zu laffen. Uebrigend wird es jebt als 
möglich bezeichnet, daß die Gerichtsver— 
handlungen ſich bis zum September 
hinziehen werden. Ueber Dreyfus' Zu— 
ſtand ſind wieder die widerſprechendſten 
Gerüchte verbreitet, und es iſt unmög— 
lich, ſich aus dieſen Angaben ein Urtheil 
zu bilden. Als ſicher kann man anneh— 
men, daß Dreyſus ziemlich aufgeregt 
und angegriffen iſt; aber ſein morali— 
ſcher Muth ſcheint unverändert, und 
ſein körperliches Befinden bei den nö— 
thigen Vorſichtsmaßregeln leidlich gut 
zu ſein. 

Ein Offiziers⸗Duell. 


Berlin, 11. Aug. Das Offiziers— 
korps des Ulanen-Regiments Prinz 
Auguſt von Württemberg (Poſen'ſches) 
No. 10 befindet ſich in gewaltiger Auf⸗ 
regung über ein Piſtolenduell, welches 
zwiſchen zwei vornehmen Offizieren, 
dem Rittmeiſter Detley, Graf zu 
Solms-Sonnenwalde und dem Unter— 
leutnant Werner, Graf von der 
Schulenburg-Wolfsburg zu Konitz 
ſtattgefunden hat. Graf v. d. Schulen— 
burg trug eine gefährliche Schußwunde 
dabon. 


Noch mehr Typhusfälle. 


Berlin, 11. Aug. Auch aus Halle 
a. S. und aus Lingen bei Osnabrück 
werden jetzt Typhus-Erkrankungsfälle 
gemeldet. 


„Staatsbürger-Zeitung‘ 
tonfiszirt. 


Berlin, 11. Aug. Die „Staatsbürs 
ger-Zeitung“ tft meaen Deröffent: 
lihung der dritten Berliner antijemi- 
tifchen Hebrede des Grafen Püdler auf 
Klein-Tſchirne in Schlejien konfiszirt 
worden. 

Thierärzte⸗Kongreß. 


Baden-Baden, 11. Aug. Der inter— 
nationale Kongreß der Thierärzte, 
deſſen Dauer auf fünf Tage berechnet 
iſt, hält gegenwärtig hier ſeine Bera— 
thungen ab. Ueber 1000 Delegaten aus 
30 verſchiedenen Ländern außer 
Deutſchland ſind zugegen. Dr. Köh— 
ler aus Berlin wurde zum Präſidenten 
ernannt, und der Großherzog von 
Baden hielt eine Begrüßungsrede. 
Einen Hauptigegenſtand der Verhand— 
lungen wird die Verhinderung epide— 
miſcher Krankheiten während des 
Transports von Thieren von einem 
Lande zum anderen bilden. 


Zentrum und Sozialiſten in 
Baiern. 

München, 11. Aug. In Bezug auf 
die Wahlen zum bairiſchen Landtag 
erklärte der bekannte Sozialiſt Dr. v. 
Vollmar, daß die bairiſchen Zentrums— 
leute infolge der unabhängigen Hal- 
tung der organifirten Arbeiter und 
Sozialiften zu einem Kompromiß ge= 
nöthigt wurden, monad) fie der Wahl: 
reform= Vorlage, welche die Liberalen 
befämpften, ihre Unterftüßung zus 
fagten. 


Gegen Arbeiterforderungen u. ſ. w. 


Lübeck, 11. Aug. Der hier zuſam— 
mengetretene deutſche Tiſchlertag hat 
einen „Schutzverband gegen unberech⸗ 
tigte Geſellenforderungen“ gegründet, 
die Annahme derZuchthausvorlage und 
die Einführung von Zwangsinnungen 
verlangt. 


Das erlöſende Naß. 
London, 11. Aug. Spezialdepefchen 


au Bombay, Indien, melden, daß in 
Allahabad, Madras, Dektan und Ben- 


‚gal Regen gefallen ift, und Bombay 


mwertigftens Regenjhauer gehabt hat. 
Die Bejorgniß der bortigen Regierung 


.betreffs einer neuen Hungersnoth ift 


"babe giemlid 


+ (Xelegranbiiche Motten amf der Annenfeite.) 


* 


— —— * — — — — —ñ — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — 


| 
| 


Berlin, 11. Aug. Die deutiche Hans 
belömelt mird, troß gegentheiliger Be- 
Ihlüffe einiger, über ben Dingleyis- 
mus verjchnupfter deuticher Handels 
fammern, auf dem internationalen 
Handelstongreh in Bhiladelphia wür= 
dig vertreten fein. Auf den, ihnen nahe 
geleaten perfönlichen Wunjch des Kat- 
jers haben fi viele hervorragende 
Großinduftrielle, darunter Großfabri- 
fant Hampſpohn, die Kommerzienräthe 
Arnhold und Iſidore Loewe, entſchloſ— 
ſen, die Einladung zur Iheilnahme am 
Kongreß anzunehmen. 


2ofalberidht. 


Gegen Winfeladvofaten. 


Richter Chytraus fit John MeCormid 
wegen mubefugter Ausübung der 
Recdtspraris in’s Gerängnip. 

Bor einiger Zeit reichte der angebli= 
che Advotat John MeCormick vor Rich— 
ter Chytraus in einer Hypothekenklage 
zu Gunſten ſeiner Klientin Anna 
Steiland ein Geſuch auf Abweiſung der 
Klage ein. Das Schriftſtück verrieth 
eine ſolche Unwiſſenheit MeCormick's, 
daß die Yufmerkjamfeit des Advoka— 
ten⸗-⸗Verbandes darauf gerichtet wur— 
de. Der Verband führte bei dem ge- 
nannten Richter Beſchwerde, daß Me— 
Cormick nicht vom Staats-Oberge— 
richt zur Ausübung der Nechtspraxis 
berechtigt ſe, worauf Richter Chy— 
traus den Beſchuldigten wegen 
Mißachtung des Gerichtes vorladen | 
| Tieß. AS heute MeCormid jich auf jene 
Anklage verantworten jollte, überreich- | 
te er dem Richter ein vom „American | 
ee of Law“ ausgeftelltes Diplom. 
Er behauptete, dem Wpvofaten Si- 
meon King im Atiwood - Blod das 
Diplom und das Leumunds =» Zeug: 
niß nebft einer Gebühr von $5 im 

Sabre 1890 übergeben zu haben, da= 
mit er für ihn die Lizens erwirfe. Erit 
mehrere Nahre jpäter habe er wieder 
an die Sache aedacht und fich von King 
die Papiere zurüctgeden laflen. Mes 
Cormid gab ferner an, er hätte ge= 
glaubt, dat King für ihn die Lizen? er- 
langt hätte. Der Lebtere bejtätigte Die- 
fe Ungaben und geitand, auch das Geld 
in feine Tofche geftectt zu haben, ftatt 
e3 nad; Springfield zur Ertwirfung der 
Lizens zu jenben. MeCormid, der früs | 


Werden den Sandelstag beidhiden. 
| 
| 


habe feit 10 Xahren al® Advokat in 
Friedensgerichten funairt. 

Befraat, ob er nicht müßte, daß das 
Staat3-Obergericht erft ganz fürzlich 
angeordnet habe, daß nur derjenige 
Adoofat, welcher eine Prüfung por dem 
Richter-Rollegium beflände, und auf 
Grund des beftandenen Gramen® eine 
Lizens erhalten habe, die Rechtspraris 
ausüben dürfe, erflärte derBeſchuldigte, 
davon ſei ihm nichts bekannt geweſen. 
Dieſe Unwiſſenheit verſetzte Richter | 
Chytraus in hoben Zorn; er hielt dem | 
Beichuldigten eine derbe Strafpredigt | 
und verurteilte ihn wegen Mißachtung 
be3 Gerichts zu 30 Tage Haft imı 
Gouningefängnip und 50 Dollars | 
Geldftrafe. Der Richter bemerkte ba= | 
bei, daß e8 dem „American College of | 
Lam“ wenig zur Ehre gereiche, daß es 
einem jo unmiflenden Menfchen ein 
Diplom ertheilt habe. — MeCormid, 
ein 55jähriger Mann, wurde auf Be- 
fehl des Richters fofort nach dem Ges 
fangniß abgeführt. 


—ñ — 
Die Rekrutirung nahezu vollendet. 


Wie Hauptmann Bomus, der hie— 
ſige Bundes-Rekrutirungs-Offizier, 
erklärt, werden vorausſichtlich bis 
zur Mitte nächſter Woche ſämmtliche 
Rekruten für die in Formirung begrif— 
fenen 12 Bundes-Freiwilligen-Regi— 
menter angeworben ſein. Für das 36. 
und 37. Kolonial-Regiment ſollen 
außer Bewohnern der Philippinen⸗ 
Infeln ebenfalls Rekruten in den Ver. 
Staaten angeworben werden. 

Das militäriſche Einkaufs- und 
Kommiſſariats-Bureau iſt jetzt von 
dem Gebäude No. 250 Illinois Str. 
nach No. 11 Lake Str. verlegt wor— 
den. 


Her ift der Todtet 


Unmeit der North Apenue-Brüde 
murde heute ein bisher noch nicht iden= 
tifizirter Mann von einem Zuge der 
Northmweitern-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Man bahrte bie 
Leiche vorläufig in dem Beltattungs- 
geichäft No. 229 Weit North Une. auf. 
Der Verunglüdte ift etwa 30 Jahre alt, 
bat rothes Ropfhaar fomwie bräunlichen 
Vollbart, und trägt dunfle Kleider. 


— — — - 


* In ihrem Heim, Nr. 531 LaSalle 
Ave., iſt heute zu früher Morgenſtunde 
Dr. Maria M. Groß, eine Aerztin von 
Ruf, geſtorben. Sie erreichte ein Alter 
von 66 Jahren. 

* In der Händel Halle, Nr. 40 Oſt 
Randolph Straße, wird Walter F. 
Cooling heute Abend vor den Mitglie- 
bern de „Single Tar Club“ einen 
Vortrag über das Thema „Unfer Pro= 
gramm“ halten. 


— —û——— — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau “auf de dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausfiht geftelft: 

Chicago und Imgegend: Im Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen; vielleicht örtliche Regen- 
jhauer am Abend; — morgen Rachmittag; leb⸗ 
be| te Süpweit-Wind 

Illinois, Mifourt "und Nieder-Rihigan: Gewit: 
terregen heute Abend; — m und wahrſchein⸗ 
ich fübler; —* is 

Indiana; Oertliche Gewitter —* Pe morgen; 
u ichön, — * Er In m 

Fa elite ſich — 5 von 
is beute gs wie et: —— 


— a er 76 are n, 


| drigen 
ı eigenthbums 
| fich noch mehr verringern könnte, 


| Grundeigenthums 


her imSchneidergeſchäft thätig geweſen, 
| 
| 
| 
| 
| 


Grundeigenthümer proteftiren. 


Sie wollen verfuchen, die Erhöhung des ein» 
geihägten Steuerwerthes zu 
verhindern. 

Die Steuer-Repifionsbehörde hat be= 
fanntlich erklärt, dat die Affejloren das 
Grundeigenthum vornehmlich im Süd- 
toron viel zu niedrig eingejchäßt haben 
und fie mithin gezivungen jein würden, 
eine wejentliche Erhöhung des Steuer- 
merthes eintreten zu laffen. Dagegen 
hat der Verein der Örundeigenthums= 
händler, welcher von den Affeiforen bei 
der Einihägung des Grundbefiges zu 
Rathe gezogen worden ijt, eneraiich 
PBroteit erhoben. Um die Streitfrage 
gütlich beizulegen, mwird heute Abend 
eine Konferenz zwifchen den Mitalie- 
dern der Steuer-Revifionsbehörde und 
Bertreiern jenes Vereins ftattfinden. 


Wahrfcheinlich werden von beiden Bar= | 


teten gemeinfchaftlic 5 Sachverftändige 
ermwählt werden, welche den wirklichen 
Werth des Grundeigenthums gleich— 
mäßig feſtſtellen und dadurch eine Be— 
rufung von Seiten der Unzufriedenen 
an die Gerichte unnöthig machen 

ſollen. Als heute der Präſident der 
Ft Revi fionsbebörde, Herr Upham, 
über die Möglichkeit befragt wur— 
de, daß infolge der nie= 
Einfhäßung des Grund— 
das Einkommen der Stadt 
als 
bisher, gab er Folgendes zur Antwort: 
„Wie immer jene Streitfrage gelöft 
werden mag, jo werden wir doch auf 
jeden Fall darauf fehen, daß die Stadt 
ein genügendes ECintommen zur Be: 
jtreitung ihrer berechtiaten Ausgaben 
erhält. Selbit ein Zaie vermag fejtzus 
jtelen, daß der Steuermerth des 
im —* der 
Stadt zum Theil ganz ungeheuer nied— 
rig gegen das Vorjahr von den Aſſeſſo— 
ren angeſetzt iſt. Wenn die Behörde 
mit ihrer Arbeit zu Ende iſt, dürfte der 
eingeſchätzte Steuerwerth des beweg— 


lichen Eigenthums fich auf $100,000,= | 


000, der des Grundbefites ih auf 
$400,000,000 jtellen wird. E3 ijt fogar 
leicht möglich, daß der Gefammtmwerth 
die Summe von $500,000,000 über 
ſteigt“. Das geſammte eingeſchätzte be— 
wegliche Eigenthum in den verſchiede— 
nen Towns von Cook County, den bis 
jetzt vorliegenden Tabellen gemäß, iſt, 
wie folgt von der Reviſionsbehörde an— 
geſetzt: Geld in Banken, 831.972.31; 
Baargeld, $12,410,618; Schmud- 
fachen, $494,408; 7810 Uhren, $227,- 
404; 7004 Bianos, $677,278; 18,620 

Pferde, $1,018,509; 4706 Zurus- 
wagen, —— 212,692. 


— 


Eine Anzahl von von Bürgern aus Du— 
luth, St. Paul, Minneapolis und 


Chicago, die die Erhaltung von Wald— — * 
—— Song RR | fer, er vente nicht daran, fich an die 


fändereien im Nortömwefien des Lan 
des im Auge haben und dem Unweſen 
der Verwüſtung der Wälder in jenen 
Gegenden ſteuern wollen, 
Nachmittag 


ſammlung ab. Col. John S. Cooper 
regte in einem längeren — 
die Idee an, den Kongreß 
zu erſuchen, im nördlichen Min— 
neſota die Schaffung eines Natio— 
nalparkes und großer Waldreſervatio— 
nen zu veranlaſſen. Dem Vorſchlag 
wurde begeiſtert zugeſtimmt. Zur Feſt— 
tellung der Schäden, welche die Wäl— 
der in jener Gegend bereits erlitten ha— 
ben, wird ein Ausſchuß dieſer Forſt— 


hielt heute 
in dem Sitzungszimmer | 
des „Chicago Athletic Club“ eine Ver: | 





freunde die Gegenden beſuchen, welche 


für die geplanten Anlagen in Bor 
I&hlag gebracht werden follen . 


—s 
Der Ziegelmader- Streit, 


Die Nationale Ziegelmacher-Bereini: - 


gung hofft, jet jehr bald eine Verjtän- 
digung mit den Ziegeleibefigern erzielen 
zu fönnen. Jn einer gemeinjchaftlichen 
Berfammlung der Fabritanten und der 
Ziegeleiarbeiter haben bie Erjteren bie 
Erklärung abgegeben, daß die Ziegel- 
macher-Vereinigung unter feinen Uim- 
tänden fih darin einzumijchen habe, 
melche Preiſe fie, die yabrifanten, für 
ihre Ziegel berechnen und an men fie 
diejelben verlaufen würben. infolge 
deffen hat die Ziegelmacher-Vereini- 
gung ihre Forderungen ermäßigt, fo 
daß nun begründete Ausfiht für eine 
jchnelle Beendigung der Fehde zmifchen 
BIER und Arbeitgebern vorhanden 
iſt. 


Ein Opfer der Mucker. 


Der Nr. 5110 Lake Avenue anſäſ— 
ſige Zuckerwaarenhändler F. Tucker 
wurde heute von Richter Quinn wegen 
angeblicher Führung einer „Flüſier— 
bude“ den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Ein Spigtzel in der Verkleidung ei— 
nes Kellners hatte Tucker zu überreden 
gewußt, ihm eine Flaſche Bier zu ver— 
kaufen und dann den Angeber geſpielt. 

— — — — 

* Morgen Nachmittag wird unter 
entſprechenden Feierlichkeiten der Eck— 
ſtein zu der neuen Methodiſten-Kirche 
an Marſhfield Abe. und 47. Straße ge⸗ 
legt werden. 

* An ſechs Studenten des Sommer⸗ 
Termins der „Chicago Univerſity“, die 
ſich durch ihren Fleiß und ihre Tüchtig— 
keit im Halten von öffentlichen Vorträ—⸗ 
gen ausgezeichnet haden, gelangten ge— 
ſtern Abend Preiſe in Geſtalt von Frei⸗ 
ſtellen für den Beſuch der Univerſität 
während des Winterſemeſters zur Ver⸗ 
theilung. Später wurde, unter der 
Leitung des Col. Harper, des Präſiden⸗ 
ten der Univerſität, ein feſtlicher Em— 


E der trönten in 
Kr Unlbernidishape ehalten. 


Anzeigen. 


ER Ro. 


Aus dem Coronersamt. 


Der Cod Gallaghers noch ein tief ver— 

ſchleiertes Räthſel. 

Heute wurde, unter der Leitung des 
Hilfs-Coroners Weckler. ein Inqueſt 
an der Leiche des Reiſenden D. A. 
Cummings abgehalten, welcher geſtern 
Abend in ſeinem Zimmer im Calumet⸗ 
Hotel, Nr. 172 Madiſon Str. als Lei— 
che aufgefunden worden iſt. Die vor— 
genommenen Ermittelungen ergaben, 
daß der Mann durch das zufällige Ber— 
ſlen eines Blutgefäßes zu ſeinem Tode 
gekommen iſt. Cummings hatte drei 
Wochen als Gaſt im genannten Hotel 
zugebracht; keiner der daſelbſt Ange— 
ſtellten vermochte jedoch Auskunft über 
die Heimath, die Familienangehörigen 
und die näheren Geſchäftsverhältniſſe 
des Mannes zu geben, der im Hotel ſo 
jäh aus dem Leben abgerufen worden 
iſt. 

In Rolſtons Leichenbeſtattungsge— 
ſchäft zu Hyde Park war heute Nach— 
mittag eine Coroners⸗ -Jury in Bera— 
thung, um die näheren Umſtände feſt— 
zuſtellen, durch —* George C. Gal—⸗ 
lagher, der angebli) in feiner Mob: 
nung No. 5356 State Str., ermordet 
wurde, bon einem vorzeitigen Zobe 
ereilt worden ift. Die Geſchworenen 
bermochten ebenjomwenig, wie die Poli- 
zei — die Sich feit der, vor einer Wo— 
che erfolgten Auffindung der Xeiche Die 
größte Mühe zur Ermittelung der nä- 
beren Umftände, die zur angeblichen 
Ermordung des Wannes geführt ha= 
ben follen, gegeben hat — den Schleier 
des Geheimniffes zu lüften und konnten 
nur die Ihatjache konjtatiren, daß ber 
Mann vor einer Woche jäh vom Tode 
ereilt worden jei. 

Der 65 Jahre alte Jakob GSIeglie 
tmurde gejtern Abend, ala er den Ber- 
fuh machen wollte, die Geleife ber 
Pan Handle-Bahn an ber 49, Straße 
zu freuzen, von der Xofomotive eines 
aus jüdlicher Richtung heranbraufen- 
den Bülfagierzuges der Northern 
Pacific =» Bahn über den Haufen ges 
rannt. Dem alten Mann waren bie 


ı Rippen gebrochen und am Hinterhaupt 


eine arge Wunde beigebracht worden, 
al3 er aufgefunden unb nad 
feiner Wohnung, No. 4520 Page Str., 
befördert wurde. Dafelbft wurbe er 
heute Vormittag durch den Tod bon 
jeinen Schmerzen erlöft. Der Coroner 
wurde benadprichtiat. 


Brannte feinen Eltern Durd. 


Robert, der 15jührige Sohn des in 
Highland Bart wohnhajten, bei der 
Korthieftern- Bahn beſchäftigten Loko— 
motivführers William Maroney, wollte 
nicht mehr zur Schule gehen. Am Mor— 
gen des 4. Mai erklärte er ſeiner Mut— 


langweilige Arbeit zu machen, einen 


Auſſatz für die Schlußfeierlichkeit der 


von ihm beſuchten „Highland Park 
Grammar School“ zu liefern. Er ſei 
längſt der Schule entwachſen und reif, 
ſich ſeinen Lebensunterhalt ſelbſt zu 
erwerben. Die Mutter verſuchte, durch 


gütliches Zureden den ſtarren Sinn 


des Knaben zu brechen. Doch ohne Er— 
folg. Darauf verlegte ſie ſich auf 
Drohungen. Der Vater würde, nach 
ſeiner Rückkehr von der dienſtlichen 
Fahrt, ihm die albernenGedanken ſchon 
austreiben. Am Abend des nämlichen 
Tages war der frühreife Burſche in Be— 
gleitung feines Spielfameraden Mes 
Connell verfchwunden. Der leggenann= 
te Knabe kehrte nach Verlauf einer Wo- 
che wieder zu feinen Eltern zurüd, Er 
erzählte, daß Robert Maroney einen 
Reiſegefährten in der Perfon eines ihm 
unbekannten jungen Mannes aus Ohio 
getroffen und mit demſelben auf einem 
Frachtzug der Illinois Central-Bahn 


ſich nach dem Süden begeben habe. Die 


Mutter des Abenteurers iſt aus Sorge 
und Kuͤmmer über den leichtfertigen 
Streich des Knaben ſchwer erkrankt. 
Der nicht minder tiefbekümmerte Va— 
ter erſuchte heute das Detettiv-Bureau, 
ihm doch bei jeinen Bemühungen, ben 
jegigen Aufenthaltsort des Vermißten 
zu ermitteln, behilflich zu jein. 


— —— 
Diadıten reiche Beute. 


Einbrecher haben in in der vergangenen 
Nacht ſich Zugang zu der Zigarrenfa— 
brik von Barnett & Co. verſchafft, 
welche erſt vor zwei Wochen von Hyde 
Park nach ihrem jetzigen Lokal, No. 390 
Dearborn Str., verlegt worden iſt, und 
haben reiche Beute gemacht. E. P 
Barnett, der GSefretär der Firma, 
machte heute Vormittag der Polizei in 
der Harrifon Str.-Station von dem 


‚Einbruch Meldung und behauptete, daß 


bie Spigbuben 3500 der beiten Zigar- 
ren und 50 Tabafäpjeifen, von denen 
mehrere zu Preifen von $12 und $10 
das Stüd verfauft werben, geitohlen 
haben. Geheimpolizijten find fofert mit 
der Aufarbeitung des Yallez beauftragt 
worden. Die Unierfuhung an Ort und 
Stelle hat ergeben, daß die Raubgeiel- 
fen durch ein Sellerfeniter, deſſen 
Schutzverkleidung ſie entfernt Hatten, in 
das Gebäude gedrungen ſind, und als⸗ 
dann durch eine hintere Thüre das ges 
raubte Gut in Sicherheit gebracht ha⸗ 


ben. 
— — 9 


Chicagos Trinkwaſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes iſt das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
wafler heute „brauchbar“, mit Aus- 
nabıne besjenigen aus "der Chicago 
Ave.-Pumpftation, melches alö „ver= 
bächtig“ bezeichnet wird. 





TORE 
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Br WA WIEBOLDT 


Sommer- Anzüge 


\ 


für Herren 


zur Hälfte der Som: 
mer⸗Preiſe 


— für — 


SAMSTAG. 


Alle unſere 15.00 Anzüge 
sehen weg zu. . . . 

Alle unsere 10.00 Anzüge 

schen weg zu. . . » 

Alle unsere 8.00 Anzüge 

achen weg zu. . . . 

500 Paar feine ganzwollene Männerbofen, alles 
Maaren von diejer Saijon, angebrocdhene Affort: 
ments — mertb 3.00 — 
2 ——— 


25 Dußend ſchwarze Strohhüte füt 
änner — werth ic, U... 


Schmuckſachen. 
Hübſche ſteinbeſetzte Hutnadeln, 
wertb 10c bis Be — Auswahl 
Goldplattirte Link Manſchettenknöpfe ſ. Damen, 
und Herren, mit Stein-Einfaſſung, Ve 
ne 5 no 
Goldplattirte Damenringe, mit Stein: 10€ 
Einfafjung, werth 25c das Stüd . . - 


Bamen-Wailts zu bedeutenden 
Herablekungen. 


Farbige Pigue Maiits, hübjch bejet, 
werth 1.50 bis 2.00 — Auswahl... » 
Feinfte Vercale Waifts, mit Stiderei- [21 
bejegte runde weibe Laffe, ſep. d. Stüch. ac 
Weite Laren und Pique Waifts, elegant befegt, 
mit Stiderei, beichmurkt, 

wertb 1.75 und 2.75, Auswahl 


T5C 


Männer-Hemden. 


100 Dugend feine „Soft Vody“ Negligeesdemden 

für Männer, mit feiten und jeparaten Mai 
is R DE 

fchetten, werth bis zu G&c, 25 


Anterzeug. 
I Dusend feine Xerjey gerippte Beits für 
Damen, ertra große Sorte, 
wertb 251, zu 


BKöke und Wrappers. 
Weiße Pique— 
Köde für Da: 
men, bübjch be= 
jeßt, mtb. 3.50 
bis 84.50 (be 
ſchmutzth, Aus: 
wahl, / r 
Etüd « 

: Wrap= 

gemacht 

feiner Per— 


Damen 
pers, 
aus 
cale und Lawns 
— beſetzt mit 
"N Stiderei, ierth 
$2.50 bis $3.50, 


Rugs. 


360 Paar Nottingham Spitzengardinen, 33 Yards 
lang, volle Weite, alles neueEntwürfe, 88: 
regul. 1.50 Wertbe, per Baar . . . . 

180 Baar jchiwere Chenille Gardinen, 
Farben, werth 2.50, 

Be. ; . 

Fancy hölzerne Gardinen-Stangen >c 
mit Bradets, per Set ”» 
1000 feine Zruffel Carpet Rugs, anderthalb Yd3. 
lang, befranit an beiden Enden, 


fpeziel nur . h 


Schuhe. Nische 


240 Baar feinfte ihmwarze Vici Kid Schnürjchuhe 
für Damen, neue Facon Beben und Tip, alle 
-Größen und Weiten — die reguläre 1.85 Sorte, 
Samftag, 

per Paar FE ih 

650 Paar Tohfarbige Vici Kid Schnürfchuhe für 
Mädchen und Kinder, mit ertra guten Sohlen 
und Rappen, Größen 9 bis 2, 18c 
die 1.00 Sorte, per Paar ‘ 


Friſches Tleifdy. 
Peftes Nib Noaft, per Pfund 
Chud Roaft, per PBiund 
AS ————— Be 
Samm Stew, per Pfund 
Roojes Leaf Lard, per Pfund 


Groceries. 


zen Elgin Greamery QAutter, per Pfid. 19e 
egel’8 feine Frankfurter Wurft, per Bid. Se 


lc 


. Te 


in allen 
- 


1.58 


Fancy im Garten gezogene Mohrrüben und 
Beten, 2 Bündchen 

Tip Top kondenfirte Milch, per Yüce . 
Ertra fan Menberry Maffee, die 1% 15 
Sorte, per Bfund —RT 
Grandma's Waſchpulver, 4-Pfd.-Packet.. 120 
Liberty Bäderei Oatmeal Crackers, per Pfd. 620 
gie geröftete Yirginia Erdnüfle, Quart . 4e 
Ertra fanch Meſſina Zitronen, per Dugend 15e 
Mt. Hamilton Wine Co.’s feiner alter Claret 
Mein, Samftag, per Gall.: 


— — — 


—AX 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 


Gegenſtände 
3 den billignen Baar-Preiſen auf Kredit. 
Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrakoſten für Aus⸗ 
tellung der Papiere. —xXRXRX 


Berſucht unſer 


Exrtrakt von Malz und Hopfen, 


Goiffried breving Ge, 


Tel.: SOUTH 429. SSnzmmfeld 


5 ;& C.T.Walker&Ce 
Kinderwagen: Sabrik 199 O.NortHAD. 
Mütter kauft Eure Kinderwagen ın dies 

fer billigften Fabrit Chicagot. Weber« 

bringer Ddiejer Unzeige erhalten einen 
Spigenfhirn 

n. — Mir verlaufen unjere Waaren 
fi Breifen und erfparen den Käufern mancden 
D , Gin feiner Plüfh gepolfterter RohrsKindrrs 
wagen für $7.00, mod befiere für $9.00. Wir res 
„ariren, um und verfaufen alle Theile fe: 
parat, wa$ zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
aften. 13mz, momiir6m? 


Die deulfche Hebammenfchule 


von Ghicago 
eröffnet ein meued Seutefter am Mittwoch, den 6. 
ember d. 3. Aumeldungen mundli ober 
& werben jeßt entgegen genommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
181 North Ave. 


u jedem angelauften Wa: 
u erftaunli 


laug, Imt 


J. 6. GROSSBERG, 
Rehlsanwall und Kalhgeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 

Schadenerſatz⸗Klagen, Bankerotte. 
‚Suite 8344-48. 79 DEARBORN STR. 
Zelephon Main 2997. wilꝰ 


eorne doſtentfrei wein it shjamen allen 
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| | Mogorelo, 


(Arhävlogiichesg auß der Herzegowina.) 
— — 


Die Beſetzung Boſsniens und der 
Herzegowina durch Oeſterreich-Un—⸗ 
garn hat dieſen beiden Provinzen nicht 
bloß den zukünftigen Anſchluß an 
weſteuropäiſche Kultur und Geſittung 
eröffnet, ſie beginnt auch den Schleier 
von der Vergangenheit dieſer Länder 
zu lüften. Die in der großen vor— 
geſchichtlichen Nekropole auf der Hoch— 
ebene von Glaſinatz in Südoſtbosnien 
gemachten Funde, die bis auf den Be— 
ginn der Eiſenzeit reichen, füllen ſchon 

ein ganze Mufeum, und als im 
| Jahre 1894 in Sarajewo unter Vor- 
|fik des Altmeifters Rudolph Virchow 
ein archäologifch = anthropologifcher 
Kongreß tagte, waren die aus fernen 
Landen herbeigeftrömten Gelehrten 
voll des Erjtaunens über den Reich- 
tum und den mwiffenfchaftlichen Werth 
der Funde und voll des Lobes für bie 
| Verwaltung, die bei all ihren 
ſchweren zivilifatorifhen Aufgaben 
in diefem bisher noch halb barbari=s 
hen Lande der mifjenfchaftlichen 
Forſchung ſo namhafte Opfer bringt. 
| Yın Laufe weniger Jahre wurden aus 
| vorgefchichtlicher Zeit noch aufgededt 
ı die Nefropole von Jezerine im Unnas 
thale bei Bitatfch, die Pfahlbauten- 
Anfiedblung von Ripatſch ebendort, 
die Flachgräber inSanskimoſt, die 
Nekropole von Ribitſch, alle in Nord— 
weſtbosnien, ſodann die Fundſtätten 
aus der Bronzezeit auf Debelobrdo in 
unmittelbarer Nähe von Sarajewo 
und die in Fachkreiſen berühmt ge— 
wordene neolithiſche Station von 
Butmir zwiſchen der Therme von 
Ilidſche und der bosniſchen Haupt— 
ſtadt. 

Nicht minder reichhaltig ſind die 
Entdeckungen aus der Zeit der römi— 
ſchen Herrſchaft in dieſen Ländern. 
Es wurden feſtgeſtellt das alte Doma— 
via beim heutigen Srebrenitza unweit 
der Drina, das römische Biltua an der 

| Bo3na, an deffen Stätte heute Die 
aufftrebende Induſtrieſtadt Donitza 
an der Eiſenbahnlinie BrodSaraje— 
wo ſteht; das einſtige Delminium, 
heute Schupanjatz, Bigeſte, heute Lju— 
bufchti an der Grenze Dalmatien?. 
In dem bereit3 erwähnten lidiche, 
| dem vielgenannten Badeort, wurde ein 
| ganzes römiſches Willenviertel mit 
| prachtvollen Mofaitfunden ausgegra= 
ı beit, deßgleichen in Stolag. Jm Vor— 
| jahre wurde bei Konjita an der Na- 
; renta ein vorzüglich erhaltenes Mis 
 thraß=-Heiligtbum gefunden, ferner 
| wurde ein reichverzmeigtes altrömi= 
ſches Straßenneg an  verjchiedenen 
| Stellen bloßgelegt. Das Mufeum zu 
| 





Sarajemo, an deflen Spige Hofrath 
Konftantin Hörmann fteht, bietet heu= 
te, na) furzen elf Jahren ſeins Be— 
ı Standes, ein nahezu vollftändiges Bild 
| der alten Gejchichte diefeg Landes. 
| Eine befonders wichtige und für bie 
| römiſche Geſchichtsforſchung in Bos— 
nien-⸗Herzegowina werthvolle Ent— 
deckung aber wurde Anfangs Mai 
dieſes Jahres gemacht. Am Unterx—⸗ 
laufe der Marenta, 2 Kilometer 
ſüdlich von der Eiſenbahnſtation 
| Iichaplina, Steht faft unmittelbar 
neben dem Schienengeleije ein anjehn= 
licher Hügel in Form eines Rechted3, 
den da3 Volt Mogorelo nannte. 
Schon der Name deutet auf romani= 
jchen Urfprung der DOertlichfeit und 
mahnt an das rumäniihe Magureli 
an der unteren Donau. Das Bolt 
glaubt, der Hügel fei griechifchen Ur- 
fprungs3, doch wird hier der Name 
griehifh allen Alterthümern, auch 
mittelalterlihen Baureften beigelegt. 
Außerdem gilt Mogorelo al$Tummel- 
| plaß von Geiftern (Vilen) und wird 
demnach jchon vom Bolf3alauben in 
| die Zeit des Heidenthums verlegt. \m 
Mai diejfes Jahres wurde Dr. Eufios 
Karl Patfch, ein Gelehrter deutfcher 
Abltammung, der den Theilnehmern 
an dem in Köln abgehaltenen Bhilo- 
logen-Kongreß des Jahres 1895 noch 
in Erinnerung fein dürfte, an Ort 
und Stelle entfandt, um den Hügel 
zu durchforſchen. Er jtellte vor als 
lem feit, daß Mogorelo ein altrömi- 
Ihe3 Kaftell für den jtändigen Wohn- 
fig einer Cohorte gemwefen iſt, weßhalb 
an die Starten Umfaffungsmauern 
fehr zahlreihe Wohnräume in doppel- 
ter Reihe angebaut waren. Die ganze 
Dertlichkeit ift 100 Meter lang und 80 
Meter breit. An den vier Seiten des 
Nechteds befinden fi ebenfo viele 
bon Thürmen flanfirte Thore; die 
Eden waren ebenfalls mit Thürmen 
bewehrt. Der ſtärkſte Thurm befand 
ſich an der Weſtſeite, wo das Thor 
ſpäter zugemauert wurde, offenbar 
um größere Sicherheit gegen feind— 
liche Ueberfälle zu bieten. Die Garni— 
ſon war eine dauernde, die Soldaten 
gingen auch friedlichen Beſchäftigun— 
gungen nach; Jagd- und Fiſcherei⸗— 
geräthe wurden aufgefunden, desglei— 
chen viele Scherben von Weinkrügen, 
ſo daß die altrömiſchen Krieger auch 
Freunde eines guten Tropfens gewe— 
ſen zu ſein ſcheinen. Aus den bisher 
demachten Funden iſt zu ſchließen, 
daß die Feſtung von der Zeit Neros 
bis auf Theodoſius beſtand. Das 
Mauerwerk iſt bis weit über Mannes— 
höhe vollkommen erhalten, und auf— 
gefundene Kapitäle, Säulenſchäfte und 
Vaſen laſſen auf eine reiche architek— 
toniſche Ausſchmückung der Niederlaſ⸗ 
ſung ſchließen. Die Wahl der Orts⸗ 
lage gibt dem ſtrategiſchen Scharf⸗ 
blick der alten Römer ein ebenſo gu— 
tes Zeugniß, wie die Anlage der Rö— 
merſtraßen in Bosnien und der Herze— 
gowina ſie als tüchtige Straßenbau— 
Ingenieure darſtellt. 

Mogorelo liegt am rechten Ufer der 
hier ſchon impoſanten und ſehr tiefen 
Narenta, an einer Stelle, von wo aus 
man das Hauptthal von der Flußenge 
bei Dretelj bis zum Hügel von Ga— 
bella, auf dem die Venetianer ſpäter 
ein ſtarkes Sperrfort aufführten, 
überſieht; es beherrſcht aber auch voll⸗ 
ſtändig die Kommunikationen an der 
Brejawa und der Trezibat am rechten 
und das Kruzathal am linken Ufer. 
Demne bildete es ein ſtarles Bor- 


m San wir, Amt. ae | merk für dad jchom zur Zeit ber Re- 
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publif blühende alteHandelemporium 
Narona, deffen Ruinen bei dem Dor- 
fe Bid an der nahen dalmatiniſchen 
Grenze zu ſehen ſind; es ſchützte auch 
die Flußmündung gegen Angriffe der 
friegerifden Stämme auß dem Hin- 
terlande,, verfperrte den Weg nad) 
dem alien Bigefte bei dem heutigen 
Städten Ljubufhfi und geftattete, 
die Yinfe Uferlandfchaft an der Kruza, 
durch welche joeben die neue Eifen- 
bahn Gabella-Caftenuomo in den 
Boche di Cattaro gebaut wird, fort= 
während im Auge zu behalten. Es 
läßt fih mit Sicherheit annehmen, 
dah die weiteren Ausgrabungen ſehr 


fördern werden. Mogorelo ſcheint in 
der That beſtimmt zu ſein, ein würdi⸗ 
ges Seitenſtück zu der von Baumeiſter 
Ludwig Jacobi und Oberſt v. Cohau— 
ſen ſo meiſterhaft ausgegrabenen La⸗ 
gerfeſtung Saalburg zu werden. 

Für den deutſchen Leſer wird es von 
Inlereſſe ſein, auch von den kleinen 
nannehmlichkeiten Kenntniß zu er⸗ 
halten, mit denen die Forſchung hier— 
zulande zu kämpfen hat. Der For— 
ſcher muß Land und Leute kennen 
und die Menſchen zu behandeln wiſſen, 
ſoll er nicht mitten in der Arbeit ſte⸗ 
cden bleiben. Einige kleine Zwiſchen⸗ 
fälle werden dies veranſchaulichen. 
Bei den Ausgrabungsarbeiten 
kommt natürlich blos die einheimiſche 
Bevölkerung in Betracht. Man will 
ſie etwas verdienen laſſen, dann iſt ſie 
willig, gefügig und anſtellig. Freilich 
darf ihr Aberglaube dabei mit dem 
Erwerbstriebe nicht in Kolliſion gera— 
then. Die Furcht vor Geiſtern oder 
Vilen iſt größer als der Letztere. Zu 
Beginn der Arbeiten kam es vor, daß 
die ganze, aus 35 Mann beſtehende 
Arbeiterſchaft davonlief, als einer der 
an der Arbeitsſtätte nachtenden Wäch— 
ter einen von der Narenta aufſteigen— 
den Nebelitreifen für eine Vila hielt. 
E3 foftete große Mühe, fie zur Wieder- 
aufnahme der Arbeit zu bejtimmen, 
aber fie gingen mit einer großen Angſt 
daran. Nur der genauen Kenntniß der 
Leute, die fih Dr. Patjch im Laufe ber 
Kahre erworben, ift e8 zu danfen, daß 
die Arbeiten fortgefegt werden fonn= 
ten. Ein rafcher Einfall ficherte den 
Erfolg, und das fam wie folgt: nr 
einer der Räumlichkeiten mwurde ein 
Grab aufgededt. Patjch ordnete an, 
die Verfchlußplatte zu heben, aber der 
betreffende Arbeiter lag im nächiten 
Augenblid auf dem Boden, frümmte 
fi) vor Schmerzen und fchrie, die Gei- 
iter des Grabes feien ihm in die Ein- 
gemweide gefahren, er mülle Iterben, 
wenn er ihre Ruhe meiter jtöüre. Da 
mar auter Rath theuer, Patſch war 
jeboch feinen Nugenblid in Verlegen 
beit, hieß den Mann aufftehen und 
faate ihm mit dem erniteften Geftchte 
bon der Welt: „Du weißt, ich bin ein 
Doktor! Gegen Geiftervolf gibt ed nur 
ein Mittel. Du feteft Dich nieder und 
macht drei Purzelbäume nah rüd- 
märts. Sofort!" Der Mann gehorchte, 
brachte feine drei Purzelbäume mit 
aroßer Anitrenquna zumege und ftand 
gebeilt auf. Dr. PBatich ijt aber von 
diefer Stunde an in den Ruf eines er- 
Geiſterbeſchwörers 
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Eine Aenderung der Flagge des Rothen 
Kreuzes. 

Es iſt eine Bewegung im Gange, die Flagge des 
Rothen Kreuzes zu ändern. Die Geſellſchaft vom 
Rothen Kreuze iſt weit und breit wegen ihres groß— 
artigen Werkes bekannt und überall, mit Ausnahme 
der Spanier, hat die kleine weiße Flagge mit ihrem 
rothen Kreuz den tiefſten Reſpekt gefunden. Es iſt 
anſcheinend ewig Schade, das Zeichen abzuändern, 
das nach einer anderen Richtung hin ebenſo viel 
Gutes für die Menſchheit bedeutet, wie der Name: 
Hoſtetter's Magenbitters — ein Heilmittel, das Je- 
der kennt. Es trifft die Wurzel faſt aller Krankheiten 
— den Magen — und macht dieſen ſtark und tüch— 
tig. Ein geſunder Magen iſt ohne Ausnahme gleich— 
bedeutend mit Geſundheit. Falls Ihr mit Verſto— 
pfung, Unverdaulichkeit, Dyspepſie, Nervoſität, 
Schlafloſigkeit oder Leber- und Nierenleiden behbaftet 
ſeid ſo verſucht Hoſtetters Magenbitters. Es hat 
tiefe Leiden ein halbes Jahrhundert lang kurirt und 
wird das auch ferner ſo lauge thun, wie jene die 
Menſchheit foltern. Wenn Ihr Hoſtetters Magen- 
hitters kauft, ſo achtet darauf, daß eine Privat— 
Steuermarke den Hals der Flaſche umhüllt. 


Eine aufregende Vorleſung. 

in Langeuppersporf pflegen die 
Honoratioren des Ortes allmöchentlich 
einmal zufammenzufommen, um ®e= 
felligfeit zu üben und BVorlejfungen zu 
peranftalten. So geichah e3 denn aud) 
neulih in der trauten Wirthsftube 
beim „Sold’nen .Hufeifen“, wo der 
Pfarrer, der Bürgermeifter, der For- 
jter, der Apotheker, der Wirthichafts+ 
adjunft und einige Bauern um einen 
Tiſch herum ſaßen, während der Schuls 
lehrer aus einem Buche mehrere Erzäh: 
lungen vorlas. 

MoHl der Aufmerffamite der Gejell- 
Ichaft war der jungverheirathete Groß- 
maldbauer; fein Wort ded Gelejenen 
ließ er fich entgehen. So fam ber Reh 
rer zu einer Stelle feiner Erzählung, 
bei melcher der Großmwaldbauer ganz 
befonder3 ftugte. Mit angehaltenem 
Athem laufchte er den Worten des Er- 
zählers, indem er denjelben ftarr und 
unverwandt anblidte. Die Stelle, die 
das vermochte, lautete: „....und aus 
dem Didicht des Waldes hervor Jchli= 
chen mehrere bis an die Zähne bewaff- 
nete Banpditen, furchtbar anzujehen. 
Zu Tode erfchredt blieben bie Ueber- 
tafchten einen Moment lang mie ges 
bannt ftehben. Doch bald fanden jie 
Faffung, beitiegen eiligjt den Wagen 
und raften davon. Nur Adolard 
Schwiegermutter wurde von den Räu= 
bern zurüdgehalten, beraubt und meids 
lich durchgeprügelt”. 

Kaum hörte der Großmwaldbauer 
diefe Worte, al3 er dermaßen zu heulen 
anfing, daß e3 hätte Steine ermeichen 
und Menjchen rafenb machen können. 

„Was flennit denn und plerrit denn 
afoa?” forichte entjegt der Bürger- 
meiiter. 

„Weil’3 aor fo fchredli’ iS und 
trauri’, döS mit da Schwiegermualta, 
3 drudt m’r jchier ’3 Herz 3’Jamm’ 
im Leib’“, gab der Weinende ſtoßweiſe 
zur Antwort. 

„Du bift do’ heili’ der allergrößte 
QIepp in der Gmoan’ —* entgegnete der 
Bürgermeiſter lachend, „die G'ſchicht' 
is ja nur erdicht', ſell is ja niemals net 
wahr g’wen!“ 

„Woah ja eh’, Bürgermoafter”, 
plaßte fchmerzlich der Bauer heraus, 
„juft z’wegen dem moan ti’ ho’ fo, weil 
bie Gtaicht 





net wahr i81!“ 


ı nommen haben. 
' daß die englifhen Schiffe 
die Salutfchüffe die Plates antworte- 
| ten, nodh fie anläßlich des Jahrestage 
ı der 


| Kafino, von deffen Balkon herab, 
' Beifein des erften Bürgermeilter3 bon 
| Barcelona, ein Franzofe die Mufit- 
ı bande aufgefordert hatte, den Königs 
| marfch zu fpielen, diefer gleich bei den 
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Die franzöfifhe Flotte vor 
Barcelona. 

"Barcelona, 23. Juli. 

‚a3 über allen Zweifel feſtſtehend 
wird beute allgemein angenommen, 
daß das mächtige, aus 21 Schiffen 
beftehende - frangöfifche Geſchwader 
nad Barcelona in erfter. Linie deßhalb 
gefommen ift, um. England in drohen- 
ver Haltung zu bedeuten, daß es bei 
einer Einmifhung in die fpanifche 
Politit und ncchfolgender. Annerion 
Ipanifchen Territoriums mit Frant- 
reich zu rechnen habe. Zweiter Zweck 
dieſes „freundſchaftlichen Beſuches“ 
iſt, die öffentliche Meinung Cataloni— 
ens zu ſondiren, um genau feſtzuſtel— 
ien, wie meit die Republit in ihren 
Annerionsplänen gehen fünnte. Gie 
weiß heute, daß die Verfchiebung ber 
franzöfifchen Grenze von den Phre= 
naen an den Ebro und noch meiter 
hinaus von den Kataloniern mit un- 
endlichem ubel begrüßt würde. Die- 
felben Gelüfte der Trennung von Ka- 
ftilien machen fich, wie in Katalonien, 
au in Galizien, in den bastifchen 
Propinzen, auf den ‘Balearen und in 
Andalufien bemerkbar. „La Rebifta 
Gallega“ fchreibt darüber in ihrer Ieh- 
ten Nummer unter bem Titel “Salve- 
mos ä& Galicia” (Laft uns Galizien 
retten): 
nr... US Folge diefes Zuftandes 
(Demoralifation, Elend und Schande) 
ziehen große und fehmerzvolle Ereig- 
niffe heran. Das fpanifhe Volt kann 
nicht fein Budget von fajt einer Mil- 
liarde bezahlen, noch ift zu hoffen, daß 
jo ein verfchmenderijcher Staat, wie 
der unfrige, der big in das Mark ver- 
fault ift und dem der gefunde Men- 
Ichenverftand abhanden gefommen ift, 
das Budget auf das von der Natio- 
nalvernunft verlangte Maß berabjett. 
Die Straßentumulte, der offene Wi- 
berjtand gegen die Habfucht des Staa= 
tes, die bald in den vielleicht von einer 
europäifchen Macht vorbereiteten Bür- 
gerfrieg übergehen werben, führen una 
unaufhaltfam zur Anarchie, die von 
Sranfreich und England ala günftiger 
Vorwand zu einer Sntervention aus- 
genußt werden wird. Frankreich hat 
dazu in gewiffem Grade gerechtfertigte 
öfonomifche Gründe: ungeheure Ka- 
pitalien diefer Nation find in Spanien 
angelegt,, und England wird einfach 
falfhe Humanitätspormände angeben, 
um fich ftrategifcher Punkte und Hä- 
fen erften Ranges zu bemächtigen . . .“ 
Daß fi die Engländer mit Anner- 
tonsgedanfen trügen, das folgert man 
hier aus ihrer ganzen Haltung: PBor= 
tugal jteht fchon unter ihrem Protef- 
torat, englifche Kriegsfchiffe Treuzen 
bejtändig in fpanifchen Gemäffern und 
nehmen ohne Erlaubniß der fpanifchen 
Regierung fortwährend — namentlich 
an der galizijchen Küfte und in den 
Balearen — Ausfchiffungsmandver 
und Gondirungen bor, ohne fi) an die 
Protefte der fpanifchen Behörden zu 
fehren; englifche Offiziere gehen ans 
Land, um am hellen lichten Tage und 
bor aller Welt Augen Diftanzen abzu=- 
mefjen und topographifche Pläne auf- 
zunehmen. Eben heute meldet ein Te- 
legramm des „Noticiero Univerfal“: 
„sohn Bull bereitet fich vor: Madrid, 
22.9, 40 a. Bon Melilla wird mitge- 
theilt, daß geftern verfchiedene engli= 
Ihe Kanonenboote in den Gemäjlern 
dieſer Feſtung Sondirungen vorge— 
Außerdem fiel auf, 
nicht auf 


Königin-Regentin beflaggten.“ 
Die Sachlage ſoll, wie man hier an— 
nimmt, einfach folgende ſein: England 


Philippinen und wird dafür die Hilfe 


der Vereingten Staaten in ſeinen An— 
nexionsplänen gegen das kontinentale 


Spanien genießen.Frankreich will auch 


| nicht leer auögehen und Deutjchland 


mird ed, zum Erſatz für Elſaß-Loth— 
tingen, wenigften? mit feiner Neutra= 
lität unterſtützen. 

Mit den franzoſenfreundlichenKund— 
gebungen, von denen ich in meinem letz⸗ 
ten Briefe berichtete, ſind die Barcelo— 
naer Manifeſtationen zu Gunſten der 


Annexion Cataloniens in Frankreich 
nicht beendet. Nachdem ſchon am Frei— 


tag Nachmittag vor dem franzöſiſchen 
im 


erſten Klängen ſo ausgepfiffen wurde, 
daß die Muſiker ſchweigen mußten, 
wiederholte ſich derſelbe Auftritt am 
Abend im Tivoli-Theater. Anweſend 
war der Admiral Fournier, ſeine bei— 
den Kontre-Admirale, die dienſtfreien 
franzöſiſchen Offiziere, der Zivilgou— 
verneur der Provinz, der ſtellvertre— 
tende Generalkapitän Cataloniens. der 
Bürgermeiſter und hunderte von ſpa— 
niſchen Offizieren. Die „Marſeillai— 
ſe“ war frenetiſch applaudirt worden; 
Admiral Fournier erhob ſich, ſprach 
ſeinen Dank aus und ſchloß mit den 
Worten: „Und nun, meine Herren, 
bitte ich, die ſpaniſche Nationalhymne, 
den Königsmarſch aufzuſpielen.“ Bis 
jetzt hatte man ſeiner Rede applau— 
dirt; eiſiges Schweigen trat nach den 
letzten Worten des Admirals ein. Die 
Regierung hatte gehofft, daß die im— 
mer noch in Anweſenheit der Franzo⸗ 
fen ausgepfiffene “marcha real” 
menigftens ruhig angehört mürbe, 
wenn der fremde Admiral jelber dars 
um bäte, doch faum ertönten bie erjten 
Klänge der Hymne, al3 ein SHöllen- 
ſtandal losbrach: ſchrillePfiffe, ohren⸗ 
betäubende Vivats und Pereats! Es 
lebe Frankreich! Es lebe die ſpaniſche 
Republik!Es lebe das freieCatalonien! 
Es lebe das franzöſiſche Catalonien! 
Tod den Caſtillanern u. ſ. w. Die 
Muſik mußte ſchweigen. Bis jetzt hat⸗ 
te die Regierung die Ausrede gehabt, 
daß die antipatriotifchen Straßenmas 
nifeftationen von vaterlandslojem 
Gefindel infgenirt waren und feine 
Bedeutung hätten. Doc hier maren 
€8 feine Heren und Damen in elegan- 
tefter Goiree-Ipilette, die vielleicht 
nah "eier uth eld der „Safe 


ur 


feupdt..” yegen das [panifche Könige 


1 
| 


| 
| 


| 


den Armen beizujteben. 


vr 


Threibt darüber: „..... DieZhat- 
Tacdhe, daß, nachdem die franzöfifche 
Nationalfymne applaudirt mar, die 
Tpanifche Nationalhymne von einem 
Ipanifchen Publitum in Gegenwart 
bon Fremden ausgepfiffen murbe, ift 
eine Enormität. die nur durch die An— 
nahme erklärt werden fann, daß bie 
Barcelonaer jeden Begriff von Vater: 
landöliebe, Erziehung und Ehrgefühl 
verloren haben.“ Die republifanifchen, 
regionaliftifchen und feparatiftifchen 
Zeitungen nüßen biefen Vorfall natürs 
lich in ganz anderem Sinne aus; es 
ift ganz genau derfelbe, der fich vor ber 
cubanifchen Erhebung auf dem Bür- 
gerjteige in der Habanna abfpielte; da= 
malS waren e3 die Kreolen, die ben 
Abfall von Spanien proflamitten, 
heute find e3 die Catalonier. 

Romero Robledo hat die Regierung 
anläßlich diefer Vorfälle imParlament 
„über die tiefen moralifchen Gtörun- 
gen, die fich in der ganzen Halbinfel 
bemerfbar machen“, interpellirt. Nach- 
dem er die Unruhen in Bilbao, die fich 
immer mehr verjehlimmern, erwähnt 
und jich über den Erzbifchof von Se- 
villa befchwert Hatte, der in ber offi- 
zielen Audienz den Carliften feine 
Unterftügung zufagte,mwetterte er gegen 
die Barcelonaer Manifeitanten, die er 
Elende, Canaillen, Tollhäusler nannte. 
Die Regierung fucht die Schwere der 
biefigen Kundagebungen zu vertufchen, 
indem fie ihnen jede Bedeutung ab— 
Ipricht, die Verhaftung der Schuldigen 
ankündigt und fich zu der Behauptung 
berfteigt, daß ganz Barcelona diejes 
„infame* Verbrechen mißbilligte. Das 
ift aber nicht ganz richtig. Niemand 
ijt hier verhaftet worden und ganz 
Barcelona jubelt der eingeleiteten Agi— 
tation zu, da Jedermann hier glaubt 
und jagt, daß beim Wugeinanderfall 
der fpanifchen Nation die Catalonier 
“deben ser d’algi” (Nemanden ans 
gehören müjjen) und das Beite wäre, 
wenn fie von Frankreich) anneftirt 
würden. 

Um die Regirung auch formell Lü- 
gen zu jtrafen, wurde gejtern, als ſchon 
die Diskuffion im Parlament durch die 
Abendzeitungen befannt wurde, Die 
Manifeitation wiederholt. Jm Thea— 
ter “Novedades” gab man zu Ehren 
der franzöfifchen Seeleute eine Gala= 
Vorſtellung, welcher der AdmiralFour— 
nier und die Kontre-Admiräle Rou— 
ſtand und Marechal mit einem großen 
Offiziersgefolge beiwohnten. DerEin— 
tritt der Gäſte wurde mit einem lang 
nachrollenden Beifallsdonner und mit 
den gewöhnlichen Vivats und Pereats 
begrüßt. Die Muſik ſpielte wieder die 
„Marſeillaiſe“ und bei den Akkorden 
dieſes Liedes erfaßte ein wahnſinni— 
ger Enthuſiasmus das Publikum: to— 
ſende Hochrufe auf Frankreich, auf das 
„freie Catalonien“ und auf die „ſpa— 
niſche Republik“ donnerte durch das 
Haus. Das Programm brachte dann 
verſchiedene volksthümliche caſtillani— 
ſche Geſänge und Tänze, die ſämmt— 
lich auf das Schmählichſte ausgepfif— 
fen wurden. Die Lage wurde peinlich 
für die Gäſte: ſie verließen das Thea— 
ter. Das Publikum unterbrach jetzt 
den letzten caſtillaniſchen Tanz und 
zwang die Muſiker, wieder die „Mar— 
feillatfe“ zu fpielen. Die YZufchauer 
verließen fodann alle, trogdem Die 
Vorſtellung noch lange nicht beendet 
war, das Theater. WlS der Admiral 
und die Kontre-Admirale in den Was 
gen ftiegen, brach das Publifum, das 
auch diefes Mal aus hocheleganten 
Damen in Balltoilette und auß Her— 
ren im Frad zufammengefegt war, in 
ein: „E38 lebe das franzöfifche Catalo- 


| unterftügte Nordamerifa in Cuba und | nien!” aus, ba wie ein Donner ba= 


hintofte. Mber auch die Polizei mar 
anmefend, fie fchritt gegen die Manife- 
ftanten ein, von denen fie mehrere ver- 
baftete. Um die Verhafteten zu be— 
freien, entfpann fih ein Kampf zmi- 
Then der Polizei und dem Publifum; 
als diefes die Sicherheitäbeamten auf 
das Aeußerſte bedrängte, warfen ſie 
die Säbel fort und flehten um Gnade. 
Der Catalonier iſt ſelbſt im Zorn 


großmüthig und unterfcheidet fich da= | 
dur von dem rahfüchtigen Eaftilla= | 


ner: man berzieh den PBoliziften und 
begnügte fich, ihnen unter die Naf 
ein furdhtbares “Visca Catalunya 
lliure” (&3 lebe da3 freie Catalo- 
nien!) zuzubrüllen. Darauf bealei= 
tete man unter Ablingen der „Mar: 
jeillaife” und mit den befannten anti= 
patriotifchen und antidynaſtiſchen Ru— 
fen die franzöftichen Geeleute an den 
Hafen. Welche Ausrede wird man jebt 
in Madrid erfinden? 
— — — 
Ein edler Prieſter. 


Ein Kopenhagener Korreſpondent 
ſchreibt: Der Ausſtand, der ſchon ſeit 
zehn Wochen hier in Kopenhagen 
herrſcht, hat unter den Arbeitern na— 
türlich große Noth gezeitigt. Die pri— 
vate Wohlthätigkeit iſt unermüdlich im 
Helfen, und diejenigen, die kein Geld 
übrig haben, finden andere Mittel, um 
So ereignete 


ſich vor einigen Tagen Folgendes: Eine 


arme Arbeiterfrau kam zu einem Geiſt— 


lichen und klagte ihm ihre Noth. Sie 


habe kein Brot und kein Geld, um ihre 
Miethe zu bezahlen. Sie bat nun den 
Geiſtlichen um ein paar Kronen. Die— 
ſer antwortete ihr, ſein Einkommen ſei 
ſo gering, daß er kaum ſelbſt davon le⸗ 
ben und kein Geld entbehren könne. 
„sch werde Ihnen aber mit dem, was 
ich habe, dennoch helfen,“ fügte der 
Geiftliche Hinzu und gab ber armen 
Frau feine — Stiefel! „Sie fünnen fie 
verpfänden,“ fagte er, „und werben ei= 
nige Kronen dafür erhalten. Können 
Sie mir das Geld zurüdgeben, ijt es 
gut, wenn nicht, weiß ich, daß Gie e3 
nicht haben.” Die arme Frau nahm bie 
Stiefel und erhielt in der That für 
biefelben vier Kronen. 


„Wppendicitis‘‘, 
die gefürdptete Krankheit, die fo viele Menjhen dem 
VDieher deS Operateurs überliefert, ift häufig die 
Folge unregelmäßiger umd ungenügender Thätigfeit 
bes Magens und der Lingeweide. Diefe Drgane 
zu regelmähiger Thätigkeit anregen, beikt Die todt- 
bringende Rranfheit abwenden. Die Et, Bernard 
Kräuterpillen, tie nad altbewährtem Regept nur 
ars den reinſten Pflanzenſäften hergeſteli werden, 
fir” das mr zuberläflige Mittel, um ST», 
Ur vneipe, Leber und Nieren zu regeimäbiger Tbj- 
tig...t auzuregen. t momife 
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STATE, 


Mehr wirkliche Bargains 


In dem Großen Laden, als wir Plat 
haben, in dieſer Anzeige aufguzählen...... 
Zu beachten! Der Große Laden zeigt nur Zargains an, die er hat —und verkauft! 


Kleine Preiſe für 


Kleider 
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I bier immer, aber nie fo Fein als jet. 


Crefft Eure 
Zluswahl.... 


von allen 


Srühjahts: und Sommer» Anzügen 


im Haufe. 


Sede Kleider-Offerte bier übertrifft die vorhergehende — 


und e3 jchien, 


als ob die Grenze erreicht jei — aber die 


Anventur:Aufnahme brachte dieje großen Werthe an’s 
Licht und die verlodende Ausjicht auf einen fhnellen Ver: 
fauf und baldige Räumung veranlagt uns, diefe Anzüge 
mit zu verjchleudern, die für 815, 18 und 920 
verfauft wurden. 


Trefft Eure Auswahl zu einem niedrigen Preis. 


ME Fancy farrirte 
Worited, 
Schöne blane Serge. 
Fancy Cajlimere. 
Schwarze Cheviot. 
Fancy Cheviot. 
Schottiiche Twecds. € ) 


1 
Fanchyh geſtreifte 
Worſteds ——n.ù — 


A 


J. Fine frühe Sendung von ganz neuen Herbſt-Anzügen 
J ſoeben erhalten von unſerem Kleider-Einkäufer, wel— 
J cher ſich gegenwärtig in öſtlichen Märkten befindet, 
J und dieſelben ſind gewiß Schönheiten, und zwar in 
1000 der feinſten fancy geſtreiften 
J Worſteds und blauen Herbſt-Serges — morgen, juſt 


A jeder Hinsicht. 
h 


als cin Anfang, offeriren wir die 
4 815.00 Qualitäten für 
Hoſen! 


92 


10 


Sojen!! 


> 
OS Männer-Hojen geben für $1.48 — 350 Paar abjolut ganzwollene Caflimere und fancy Worfteds 
B Sojen, dunkle und mittlere Mufter, alle jchön geichnitten 


J ſchneidert 


ud m ſch und ausgezeichnet ge=yrta 
— teefft Eure Auswahl don diejer eleganten Wartie, 81 + 


Putt Die Knaben fein heraus! 


| Trefit Eure Auswahl don irgend melden Frühjahrs 


oder Sommer-Kraben-Kniehoſen⸗Anzügen 


J im ganzen Lager — alle Facons, dunkle und mittlere Muſter—viele von denſel— 


Ju ben paſſend für Herbſt- und Winter-Gebrauch — Anzüge, 


die für Jedermann 


paſſen und Jedermann zufriedenſtellen, werth bis zu 857.00 — 


J Eure Auswahl morgen 


Finaganzielles. 


Foreman Bros. 
Banking; Go. 


Siidoft:-Ede LaSalle und Madijon Str. 


Sapital . . 500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Dice-Präfident 
GEORGEN. NEISE, Aaifirer, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, mirio.nm 


s.w.STRAUS &co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au den niedrigiten Naten. imif 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 Ya Sale Bir. Rettsanwällte. 


E. G. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verkaufen. 


— 
fi 5 Barren I 
0 
IM 
ni — 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
| verbeflertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681., Ex 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schillskaren nad und von 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Dften, Süden, Welten, au Ezturfionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoft 


3 mıl wöchentlich. 


Oeſſenlliches Volariul. 


Vollmachten mit tonſulariſchen Be⸗ 


alaubigungen. 


Echlchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 
Helder zu 


auf Grundeigenthum im Bes 
verleihen trage Don 8500 aufwärts. 


Erfte Sypotheten ftets an Sand. 
Man beadie: taLie 
93 LA SALLE 


| Erben⸗Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 


Breitinger, Johann Georg, aus Crailsheim. 
5. irjelle, Jobann Heinrih, aus Niede, 
iffer, Ghriftian Friedrich, aus Hohenhaslach. 
ẽ t, Raul Nofepb, aus Rauenftein. 
t, Heinrich, aus Büdingen. 

ner, Heinrihd Hermann, aus Goflom. 
inger, Johannes (2000 Mark), aus Reut: 


CS 
n 


zmumnn«“ 
Su-tn 


gen, 

o b, Lorenz, aus Geiſelwind. 

uer, Emilie Karoline Agnes Louife Natalie, 
us Siegmundsburg. 

fner, Andreas, und Erben, aus Pegnißz. 

fins, CEhriſtian, aus Nonnenweier. 

uner, Johaunn Melchior. aus Unterieſingen. 
19, Friedrich und Wilhelm, aus Dobel. 
HBans, aus Hobhenwaſpe. 

Albertine Karoline Friederilke, 


wu son mau 
zo —nnn 


aus 


m 


ling, Glifabetb und Heinrih, aus Prinfum. 
rt, Qudmig Gottfried, aus Knittlingen. 
‚ Wilhelm, aus Trepe. 
ermann, Yohan Hinrih Matthias, aus 


233 859999 97 E2RRH 


I 
| echendorf. 

8°, Wilhelm (9800 Mari, aus NRechentspofen 
ebel, Marimilian (210 Mart), aus S«e 


Ban 9m 


Q ft er, Xobann Jacob, aus Walddorf. 
immermann, Ludwig Joachim Friedrich 
aus Bellin. 


—2 


Wegen Anfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


ET Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. EMPF. 
Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 13 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 

Dienftag, 15. Auguft: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Erpreh, nah Bremen, 
Mittwoch, 16. Aug.: „Kenfington“, nah Untmwerpen. 
onnerftag, 17. Auquft: „Bremen“... nah Bremen, 
f 19. Auguit: „La Bretagne“... nah Havre. 
19. Auguft: „Batricia*... nah Hamburg. 

19. Auguft: „Rotterdam“, Erpreh, 
nah Rotterdam. 


Samftag, 
Dienftag, 2. Auguft: „Zrave, Erpreh, nd 
Bremen 


Mittwoh, 3. Auguft: „Noordland“, nah -Antwerpen 
Donnerftag, 4. Auguft: „Fürft Bismard“, 
Erpreß, nab Hamburg. 
lbtahrt von Ghicago 2 Zage vorürr. 


Vollmachten notariell uns 


£oniulariich. 


er Crbfchaften 


»egulirt. Worihug auf Verlangen. 
Austunftgratıs. 


Teftamente, Abitrakte, Penſionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beulfches Ronfular= 


und Nehtöbureau, 


99 CLARKE STR. 
OfficrStunden bis 6 Uhr Ubdb. Sonntags ut 


a 
Eamitag, 
Sanıftag, 


Zefet Die „Bonntagpoft“, 











Julaud, 

— In Xetna, And., flogen die Pul- 
vermühlen der „Aetna Powder Co.“ in 
die Luft, infolge einer Feuerbrunſt. Die 
Angeſtellten retteten ſich rechtzeitig. 

— Frau Klara Baldwin in India— 
rn verjuchte, ihre ganze Yamilie 

Stroychnin zu vergiften, und er- 
op fi dann. Das Auffommen ih- 
rer Angehörigen ift zmeifelhaft. Ohne 
Smweifel war Frau Balbmin zur Zeit 
irrfinnig, und fie war jchon einmal in 
einer Privat - Heilanftialt gewejen. 

— Die ftreifenden Straßenbahn=An= 
geitellten in Cleveland jegen noch im= 
mer ihre Bopcoit - Bewegung fort, jebt 
auch gegen alle Gejchäftsleute, melche 
fid, zur Befämpfung des früheren Boy 
cotts vereinigten. Sindeß fcheinen jie 
wenig Ausficht zu haben, ihre Boycoti- 
Beichlüffe durchzuführen. 

— Der Bericht unferes Penjiond- 
Kommiflärs Evans für das Ned- 
nungsjaht, welches am 30. uni ablief, 
ergibt eine re - Ausgabe von 
$138,253,923. Die Gefammtzahl ber 
Penſionäre —— 991,519, — eine 
Abnahme um 2195. E3 wurden ber 
Penfionslifte 40,991 Namen während 
be3 Nahres Hinzugefügt, und 43,186 
geftrichen. Die Streiungen erfolgten 
meijtens infolge Ablebens. 16,986Pen= 
fionz-Ansprüche find bis jet anläßlich 
des jpanifch = amerifanifchen Krieges 
eingereicht, aber erjt 295 verjelben be> 
mwilligt worden. 


Ausland. 


In der ſüdamerikaniſchen Re— 
publik Chile wüthen zur Zeit ebenfalls 
gewaltige Stürme. 

— Auf der Inſel Korſika wurde ein 
Erdbeben verſpürt, das in Corte und 
der Umgegend eine Panit verurſachte. 

— Der perſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Muſchir-Ed-Dowley, iſt 
in Paris plötzlich geſtorben, während 
er ſich auf der Durchreiſe befand. 

— Der Leibarzt des Papſtes Leo, 
Lapponi, verſichert, daß ſich der Papſt 
gegenwärtig bei beſter Geſundheit be— 
finde. 

— Wie aus Pretoria gemeldet wird, 
bat der Volksrath der Transvaal-Re— 
publik die Verfaſſung derart geändert, 
daß von jetzt an der Exekutivrath aus 
9 Mitgliedern beſteht, ſtatt aus 7. 

— Der ſpaniſche Schauſpieler Emi— 
lio Mario, genannt der „ſpaniſche 
Henry Irving“, iſt in Madrid auf der 
Straße plötzlich geſtorben. 

— Admiral Dewey hat auf eine An— 
frage jeiten® der Londoner „Daily 
Mail” geantwortet: „Bedauere, daß 
ich England nicht bejuchen fanın. Muß 
am 1. Dftober in New York eintref- 
fen.” 

— Fortmährend werben in Serbien 
Mitglieder ber Oppofition verhaftet. 
König Alerander und jein Vater, Er: 
König Milan, empfangen täglich Dele- 
gationen, melche gegen die Schredensre- 
gierung protejtiren. Gie find in hohem 
Grade aufgeregt und glauben, daß 
Emiffäre von Rußland und Montes 
negto die Benölferung aufreizen. 

— Chinefifehe Seeräuber haben auf 
dem Cantonfluß ein britifches Yracht- 
boot überfallen und Waaren imWerthe 
pon $75,000 weggeichleppt. Die briti= 
che Admiralitäts - Barfaffe „Sand 
Pipes“ machte Jagd auf die Räuber, 
melche aber ihre Beute in Sicherheit 
brachten, und befchoß dann ein Dorf, 
beffen Behörven die Auslieferung der 
Räuber vermeigerten. 

— Die Organifation der Arbeitge- 
ber in der dänischen Hauptjtadt Kopen= 
bagen bat ein neues Ultimatum erlaj= 
fen, in welchem erklärt wird, daß die 
Bedingungen, welche die Baugemerf- 
Tchaften behufs Herjielung eines Ein- 
pernehmens gejtellt hätten, unannehm= 
bare jeien, und daß der Arbeitsaus- 
Ichluß, welcher nun Ichon über 3 Mo- 
nate anbauert und über 40,000 Leute 
beſchäftigungslos gemacht hat, nur 
dann aufgehoben werden könne, wenn 
die erwähnten Bedingungen wegfielen. 

Daupiernanmridten, 
Angekommen. 

New York: Evelyn von Liverpool. 

Liverpool: Britannic von New York, 

Hamburg: Palatia und Deutſchland 
bon New Horf. 

Abgegangen. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nad New York. 

Dueenstown: Majeitic, von Liver- 
pool nad New York. 

Boulogne: Amjterdam, von Rotter- 
dam nad New York. 

San Francisco: Morgan City nad) 
Manila. : 








Lokalberiät. 


» 





Schwer verlegt. 


Der 13jährige William Fifher, von 
Nr. 578 Senter Upe., ftürzte geftern 
Abend, während er ein jchweres Brett 
aufzuheben verjuchte, durch ein Loch im 
Viadult, an Center Ave. und 16. GStr., 
wobei das Brett auf ihn fiel und er 
ſchwere Verletzungen im Geſicht davon⸗ 
trug. Vor einem Jahre hatte der Kna⸗ 
be dos Unglüd, ein Bein einzubüßen. 

Bei dem Verjucdh, von einem noch) im 
Tahren begriffenen Kabelbahnzug der 
Pilwaufee Üpe.-Linie abzufteigen, fam 
geftern Abend der Yjährige Louis Nel- 
fon fo unglüdlich zu Falle, daß er eine 
lebensgefährlihe Gebirnerfhütterung 
erlitt. Der Verunglüdte wurde mittels 
Ambulanz nah der eiterlichen Woh- 
nung, Nr. 1342 N. Hermitage Ube., 

ebracht. 


*Obwohl ſchon die erſte Nummer 
der „Sonntagpoſt“ bedeutenden An—⸗ 
klang gefunden hat, wird das Blatt 
noch bedeutend reichhaltiger und beſſer 
gemacht werden. Es wird, trotz des 


niedrigen Preiſes von 2 Cents, allen be⸗ 
rechtigten Anfprüchen zu genügen ſu⸗ 
chen. Eng 7 dur alle Träger 
ber „Abenbpoft“ und 
office 


in ber Haupt: 
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- Trfegenphifche Nolizen. 


— — ee —— —— — TI —— — 1 I I III — — 

















Politik und Verwaltung. 


Die Sachlage im im demofratifchen 
Cager. 





Proteſtverſammlung deutſcher 
Katholiten, 


Der Raud: Unfug, 


Strißte Purdführung der Zigarretten- 
Ordinanz. 








Die „Army & Navy Keague‘‘. 





Er-Gouverneur Altgeld mill von 
dem Gerücht, daß jein Freundjchafts- 
verhältniß zu W. %. Bryan nicht mehr 
bafjeibe jei, als früher, Durchaus nichts | 
töiffen. „Sch halte,“ fo ſagte Altgeld 
geliern, „Heren Bryan für einen jehr 
fähigen Politiker, der ganz genau weiß, | 
was er tdut, und was er zum Bejten 
der demofratiichen Partei thun jollte. 
Was aber die jo viel befprochenen be= 
moftatifchen Wirren in Kentudy ans 
betrifft, jo fann e8 nur gut fein, wenn 
dort auch ein unabhängiges „Iidet”“ im 
‘Felde bleibt, dvenn dadurch werben Jicher- 
lich genügend demofratifche Xegislatur- 
Mitglieder gewählt werden, um dem 
jetigen Bundesjenatoren Bladburn 
bon Neuem die Senatoren-Toga zu 
fihern, und Lebteres hat meit mehr 
Bedeutung, als die Gouverneurswahl.” 

* * * 


Geſtern ſprach W. D. Brinton, 
bekannter Politiker aus LaSalle, 
demokratiſchen Staats-Hauptquartier 
vor. Brinton iſt ein eifriger Befür— 
worter der Gouverneurs-Kandidatur 
des Kongreßabgeordneten Fithian, und 
er iſt auch Willens, wieder für Wm. 
J. Bryan zu ſtimmen, falls derſelbe 
bvon den Demokraten als Präſident— 
ſchaftskandidat aufgeſtellt werden ſoll— 
te; vom „16 zu 1 Iſſue“ will er aber 
nichts wiſſen, und wenn, ſo äußerte ſich 
Brinton des Weiteren, die jungen Leute 
gern nach Manila gehen wollten, um 
die Filipinos zu bekämpfen, ſo habe er 
ſchließlich auch nichts dagegen, er ſelbſt 
würde es nicht thun. 

* * * 

In Rathhauskreiſen iſt man fehr ges 
fpannt darauf, ob jih Mayor Harris 
fon, der fich augenblidlich noch in der 
Sommerfrifche befindet, nad Detroit, 
Mich., begeben wird. Harriſon ſo— 
wohl, wie auch der New Morter Bür- 
germeijter Ban Wyd, find 
worden, an einer am 20. d. Wis. i 
Detroit jtattfindenden tere 
Subelfeier theilzunehmen. Sollte fi) 
Herr Harrifon dazu entfchließen, der 
Einladung Folge zu leilten, jo wird er 
fiherlich von einer großen Anzahl fei= 
ner Ehicago’er Getreuen begleitet wer- 
ben. 


ein 
im 


* * * 


Rauchinſpektor Schubert hat 
vor längerer Zeit angenommene ſtädti— 
ſche Verordnung enddeckt, derzufoölge 
Eijenbahnzüge innerhalb der Stadt- 
grenzen aus nicht mehr als 20 Wag- 
gons zufammengejegt jein bürfen. Die- 
je Verordnung würde aber, wovon fich 
Sedermann täglic” überzeugen fünne, 
nicht befolgt, denn eine einzige Lotomo⸗ 
tive müſſe manchmal 50 60 Waggons 
ſchleppen, und da in derartigen Fällen 
tüchtig eingeheizt werden müſſe, ſo ent— 
ſtiege den Schornſteinen ſolcher Loko— 
motiven natürlich auch ein ſehr dicker, 
die Luft verunreinigender Rauch. Der 
Korporationsanwalt wird nun darüs 
ber entjcheiben, ob obige Verordnung 
bon deren Durchführung fi Herr 
Schubert und auch Gefundheitstom- 
miflär Reynolds jehr viel Gutes ver- 
Iprehen, heute noch gejeglich aufrecht 
erhalten werden fann. 

* * * 


Die unter dem Namen 
Army und Navy League” befannte 
mohlthätige Gejelichaft hat laut Be- 
richt, vom 30. Upril 1898 bis zıyn 30. 
April 1899, 3241 Familien von Gol- 
daten und Geeleuten finanziell unter: 
fügt. In der an der Ede von Madi- 
fon und Clarf Str. befindlichen „Ka= 
ferne“ haben 1042 bedürftige Soldaten 
und Seeleute Aufnahme gefunden, und 
ebendajelbit jind 63,370 Mahlzeiten 
ausgetheilt worben, außerdem hat die 
Kiga auf den verjchiedenen Bahnhöfen 
viele durchreifende Soldaten mit Le 


eine 


„Chicago 


bensmitteln, Kleidung und dergleichen 
verjehen, und fie hat im Ganzen $48,- 
500 für mohlthätige Zmede veraus- 
gabt. 

* * * 


Die deutſchen katholiſchen Geſell— 
ſchaften haben auf nächſten Sonntag 
eine große Maſſenberſammlung in der 
St. Bonifazius-Schulhalle, 
—— — some Straße, 


Damit ist 
nicht gesagt, 
dass Sie Wrod 
nicht gern 
essen, blos 
weil Sie die 
Crackers 
vorziehen! 


Der bedeutende Zumadh im 
Genuß von Graders, welcher 
im ganzen Lande augenfälig 
un. ift, läßt fih einfa 
adurd erklären, ap das Volk 
die große Verwendbarkeit und 
den wunderbaren Nahrungds 
wertb von Graderd anerkannt 
hat. Das neue Padet zu 5 Cts. 
übt einen großen Einfluß auf 
den Erfolg des Crackers aus. 
€E3 verfichert, daß das, weldes 
recht jchön ausgeht, auch recht 
fhön auf dem Tiſche ankommt. 
Probieren Sie’& mal mit 
dem Uneeda Biscuit bei 
Se und bann werben 
Sie feben ! 


Ede von 
anbe= 











„Wbendpoft“, Chicago, 


| raumt. Es lie liegt die Abſicht vor, in 
dieſer Verſammlung gegen die Art und 
Weiſe der amerikaniſchen Kriegführung 
auf den Philippinen-Inſeln Proteſt zu 
erheben. 

Als Redner werden u. A. die Pfar⸗ 
rer George D. Heldmann, E. Evers, 
M. E. Erz und A. J. Thiele, von Chi⸗ 
cago, und J. M. Schultheis, von Mil— 
waukee, auftreten, außerdem vielleicht 
auch Prof. J. P. Lauth, Capt. C. Cre⸗ 
mer und Herr J. P. Math von St. 
Paul. 

* * * 


Stadtkollektor Brandecker hat ange⸗ 
kündigt, daß er von jetzt an gegen alle 
Zigarren- und Tabakhändler, welche 
auch Zigarretten verkaufen, ohne dafür 
die erforderliche Lizens erwirkt zu ha— 
ben, geſetzlich vorgehen werde. Bisher 
haben nur ſehr wenige Händler dem 
Geſetze Genüge geleiſtet. Der Grund 
dafür iſt, wie Herr Brandecker ſagt, 
wohl darin zu ſuchen, daß die Zigaret— 
tenhändler immer noch auf eine Ermä— 
ßigung des Lizensbetrages ſeitens des 
Stadtraths gehofft hätten; da nun aber 
der Stadtrath nichts in der Sache ge— 
than habe, ſo bliebe ihm weiter nichts 
übrig, als die urſprüngliche diesbe— 
zügliche Verordnung mit allen ihm zu 

Gebote ſtehenden Mitteln durchführen 
zu laſſen. 

* * 

Die Bridewell-Inſpektoren: Adam 
A. Goodrich, Rudolf Seifert und M. 
E. Lorenz, haben jetzt mit der Unter— 
ſuchung begonnen, welche von ihnen 
wegen Ray Stewart, eines 12jährigen 
Inſaſſen der Bribemell- Sohn Worthy- 
Schule, eingeleitet worden ift. Der 
Knabe wiederholte feine vor dem Rich- 
ter Hanecy gemachten dahingehenden 
Ausfagen, daß er von dem Märter 
Redmond J. Lyons gröblich mißhan— 
delt worden ſei. Seine Ausſagen wur— 
den aber durch zehn verſchiedeneBeamte 
der Anſtalt Lügen geſtraft, und auch 
der Bridewell-Arzt, Doktor Marhei— 
nicke, bezeugte, daß ſich Stewart ſeiner 
Meinung nach die an feinem Kopfe be= 
finbliche unbedeutende Wunde felbit 
beigebracht hat. Berjchiedene Knaben, 
melche vernommen wurden, Jagten aus, 
daß der Märter Lyonz fie häufig in 
fehr roher Weife behandelt Haba Die 
Inipeftoren werden vboraugfichtlich 
noch heute oder morgen ihre Unterfuch- 
ung beendigt haben. 





Boro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugende Mittel. Das deal 
aller Zahn und Mundwailer. Gale & Wlodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Wafhington Str., Agenten. 


— 


Goetherigeier in in Süd Chicago. 


Die deutjchen Vereine bon Gouth 
Chicago werden am Sonntag, den 27., 
und Montag, den 28. Auguit, eine 
GoethesTzeier, beitehend aus Neben, 
Maflenhor- und Einzelhor-Vorträs 
gen, Deflamationen und lebenden Bil- 
bern, in Jungs Grove abhalten. Die 
Vorbereitungen zu diejerzzeier, der 150, 
Sahrung des Geburtstages des großen 
deutjchen Dichters, find flott im Gange 
und werden jo getroffen, daß die Feier 
ſich zu einer würdigen und allen Theil— 
nehmern genußbringenden geſtalten 
wird. Die ER bes Teltaus- 
ſchuſſes ſind: J. Juna, Präſident, 
Ecke von 103. — "und Indianapolis 
Ave.; F. Brönnimann, Sekretär Nr. 
9132 Superior Ave.; G. Hüske, Schatz⸗ 
meiſter, Nr. 104 92. Sir Die Namen 
der betheiligten Vereine, wie auch die 
ihrer Vertreter im Feſtausſchuſſe, ſind: 
Siüd-Chicago Turnkerein — J. ung, 
M. Rathberger, Dr. Lühr; GSüd-Chi- 
cago Männerhor — U. E. Schneider, 
Nic. Schröder, Ad. Heinkel; Gemifchter 
Chor „Euphonia” — %. Broenimann, 
Mar Jugelt, Bruno Reich; Galumet 
Gejangverein — ©. Gteinmeg, Jos. 
Wilcher, Fred. Heinfel; Süpd-Chicago 
Kriegerberein — Dr. ©. €. Kıieger, 
Guftav Hüsfe, Phil. Schufter; Platt- 
deutſche Gilde Jungs Holt Faſt“ — 
Henry Baaſe, Fred. Preuß, Sohn 9. 
Zimm; Plattdeutiche Gilde „9. U. 
Sinnemeper“, Emil Fett, Ernft Kraufe, 
u Zarndt; Melomania Loge, D. 

D. 9. — Fed. Taeger, Yohn Born, 
Waldemar Helle; Luremburger Bru- 
berbund — Nil. Maufen, 3. Zinnen, 
MW. Tibejart; Damendor een — 
J. Memmesheimer, P. Sommer, M. 
Hempel. 





— —— — 
Der „Orphenus“ im Bismarck⸗ 
Garten, 

Vorgejtern Abend mar im unteren, 
unter ber Terrafie gelegenen, 
Haupitheile bes Bismard - Gartens, 
faum noch da3 bejcheibenite plahchen 
zu erhaſchen. Die Kunde, daß dafelbſt 
die Barden des Orpheus - Männercho- 
tes jich hören laffen würden, hatte Be- 
fucher aus allen Theilen der Stadt in 
großer Anzahl angeregt, fich nach dem 
beliebten Konzertgarten zu begeben. 
Sie fanden fih in ihrer Erwartung, 
eine ganz bejonberen Genuffes theil- 
baftig zu werden, auch nicht getäufcht. 
Der etwa fünfzig Stimmen ftarfeChor 
brachte, unter der Leitung feines viel- 
bewährten Dirigenten Guftav Ehrhorn 
bier neueinftudirte Lieder mit großer 
Brabour zum Vortrag. Nach jeder der 
beiden Nummern, die der Chor auf dem 
Programm übernommen hatte, wurden 
ftürmifch Zugaben verlangt. Nachdem 
die allerletzte Zugabe, das befannte 

„Kling = Klang Gloria“, von den Sän- 
gern mit unmoiderftehlicher DVerbe in das 
Auditorium bineingeichmettert morben 
tar, da erhob ich ein Beifallsjubel, wie 
er in gleicher Stärke kaum je zuvor im 
Bismarck-Garten gehört worden iſt. 
Auch die Orcheſternummern, und eben— 
ſo die neuen bewegten Bilder des Ki— 
nematographen wurden überaus beifäl⸗— 
[fe aufgenommen. 


Eine gute Einnahmequellc. 


Laut Bericht des ftädtifchen Hilfs- 
Kolleftors McCarthy, find feit dem 1. 
Mai d. %. annähernd 4,000 Lizens- 
Icheine für Qunbe erwirkt worden, mehr 
al3 im ganzen vorigen Jahre zufam- 
mengenommen. 

Die Stadt hat ſoweit aus dieſer 
Quelle eine Steuer-Einnahme von 
etiva $8,000 erzielt! 





deine, ven TI. Guson 1000. 













Nimmt den 
ganzen zn ein 


State — 
zwiſchen 
Jackſon und 
Quinchy. 
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1,200 Männer-Anziige — 


die angebrochenen Partien unferer feinen 
$ 5 0 


$3, $10, $12 und $14 Gaflimere:, Mels 

ton=, Worfted- und Cheviot-Anzüge — 

Ulles, was übrig geblieben ift von une 

ferem Frübiahrs: und Sommer:Lager, 

viele berjelben befigen das richtige Ge: 

wicht für den Herbit:Gebrauh — hübih 

gemacht, fehlerlojfer Schnitt, dauerhaft, 

bübfh und modiih — trefft Eure Auss 

wahl, fo lange der Vorrath reicht, für 

nur 
Ddds and End in Männer:Hojen 
— tpirklide B.N, H.0 und 8.00 











RE Ra Are 


OddE_ and Ends in Grafhp Röden 
für Männer — jehr vaflend für Of- 











Block 
Eure Auswahl morgen von 1000 Paar Knie— 
hoien für Rnaben—jedes Alter bis I6—nahezu 
alle Karben oder Muiter, welche Ihr zu haben 
wünſcht — dieſelben wurden regudar zu 75ec, 81 


und $1.25 verfauft — ım damit auf: 


zuräumen, offeriren wir morgen 
Eure Auswahl morgen von unferen 


ertra-gute Werthe 
25 Erajb und Yeinen 9 


..,. nr nern. 


Eıre Auswahl morgen von allen unferen 


Ve und Tie fancn Hemden 37 


für nur 
Golf Kappen für 
Knaben für nur . 


für Knaben, zu dem bemers 
tenswerth niederen Preiie. . 





Eure Auswahl morgen von 300 Dugend Ne: 
gligee Hemden für Männer — eine jpezielle 
neue Partie ſoeben erhalten — gemacht von 
kurzen Stüden, übriggeblieben 2. den Waa= 
ren diejer Saijon — feine Madra 5 

und Sheviots, wth. $l und 50 c 
Eure Aus wahl für . 


Eure Auswahl morgen von 700 Kniehojen-Anzügen 
waren $4, 85, 86 und $7—morgen 
ar U een aaa 52. 50 
8. Gtetfon’3 berühmten 
tommt zum Verkauf morgen 
fih gerade jo gut wie der 


für Knaben—in Sailor, Brownie, Veitee und ein- 
Vormittag werden dieje Anzüge in 
Gloße Hubdpeziulilülen. 
Serbſt-Facon Hüten haben 
— neueſte Facons in Derbys 
befte $5 Hut, wird morgen 


Grohe Keller und Heberbleibfel-Derkauf für Rnaben. 
facdhen doppelteihigen Facons—die früheren Preife 
The Hub zum Berfauf gebradpt 

Die erfte Sendung von John 

wir foeben erhalten und 

und Fedoras, in jeder Hinz 

offeriert gu 





frühzeitige Yacons von SHerbit —— 


unſerem 83 50 für Männer — all die netten neuen Farben 
Standardpreis 4 und Kombinationen, in Band Bows und 
String Ties — gemadt von 5 pm 
DOdds und Ends in Strohhüten für Männer—raube y B Seine uno off morgen 50 
op) ’ re er Bun 
und glatte Braidg—alle welche übrig geblieben find i * 
Feine Strumpfwaaren für Männer — die 


don unferen regulären $2 und $2.50 Partien—trefft 
Eure Auswahl folange der Vorrath reicht, 50€ 


morgen für nur 

Eure Auswahl von allen unjeren Etrob Sailor und 
Walting Hüten jur Damen, die für $2 und 45c 
$2.50 verfauft wurden, für nur. oo. 


Odd3 und Ends von unieren prachtvollen 50c 


und 75c Qualitäten — alles wa! 
übrig it von den feinen Novitäten c 





ee 5 ee diejer Saifon— Euer morgen f. nur 
Odds und Ends von feinem Unterzeug für Männer — alles 
was übrig ift von fanch und einfachen Valbriggans, unjere 
feinen $1 Qualitäten—Eure eigene Auswahl morgen f. nur 


LYTTON. 


“ Muftern und gejchneis 
dert in der beitinöglichften Weife — treift 
Eure Auswahl aus diejer ausgezeichnes 
ten Partie morgen, für nur 


Odd3 and Ends 
paca Röden für Männer — fie find 


in ſchwarzen Al: 


Anfer Rompaktes Knaben Dept. nimmt 
den ._ zweiten Floor von BSlodt zu 


Eure Auswahl morgen von allen unferen Star 
Shirt Waifts für Sinaben — 2 
Kragen — diejelben wurden regulär zu 81.00 
und $1.50 verfauft— 
ſucht Euch dieſelben aus, 
ſolange fie auhalten, für 
J 


rennen. 


Eure Auswahl morgen von unferen 50c, 
7c, 81 und $1.25 wajchbaren 
Tam O'Shanters, 

für Kuaben, für nur . 


Große Spezialitäten in n Ausfitiln all gen. Erllaunliche Schnf- no Bargains. 








Oſſen 
2 Samflag Abend 
bis 


10 Ar. 


(Sir große Doppel:Narte... 


Die außerordentlidfte Anzug-Offerte der Saifon. 


Und außerdem auf kurze Zeit zu den allerniedrigſten Preiſen ein Verkauf von Reſtern und Ueberbleibſeln in jedem 
Departement diejes größten und fortfhrittlichiten KHleider-Ladens der Welt. 


”. .. .. 
Blaue Serge Anzüge für Hänner — 
1400 Frübjahrs-Anzüge—in einfahs> und 
doppelbrüftigen Facon3—viele derjelben 
Eilf:faced und welche mit Seide gefüt- 
tert und allerfeinite Seraes, 
ganze Saifon Hindurh für $12.00 und 
$15.00 verfauft wurden — diejelben find 
in „Up=to=d 


welche die 





Odd8 and Ends in feinften Golf u. 
Bicyele Hoſen für Männer — werth 


ficez oder Ausgeb-Zwecke — ande⸗ Werthe — en Auswahl iwerth bis zu $2.00, und Ahr fün: ıt bis’ zu $4.00 und B.0 — >, 
brochen — unſeren 8, Samſtag ne jeden haben, den Ihr aus: irgend ein Paar in 
24 u. Anzügen — ce für > * wählt am Samſtag in The 5e der Partie Samt ‚+ 
zum wertnf Samftag zu Wirutasassen Hub für nur Bene 
ATN 


abnehmbare 








bi; sielle 
F late und Vici Kid — neueſte Facons — Kid und 
hr Veiting Tops — alle auf hochinodernen Leiften— 
BE. speziell berabgejett für 





Ein pradtvoller Bargain in feinen Schuhen für 
Männer, für Samitag—befte Qual, Rufia Ealf 
und Bici Kid — belle und dunkle Scattiruns 
gen — London und franzöfifhe Zehen — fie wurs 
den während der ganzen Saijon berfauft zu 
$, 8.50 und B — trefft Eure Auswahl don 


der Partie morgen . - 
MEET a ar . 82.25 
Stiefel und Orford Ties für Damen — fves 


Bargains für Samftag — lobfarbie, dhocos 


a m 2 
von 82.50 und 8 auf nur .. 81.50 
Fer rien ſchube für Knaben — in Canvas und 
ſchwarzem Rer Calf — die Sorte, die wir ge— 
ini shnlich für $1.25 und $1.50 verfauft haben — 
Cure Auswahl morgen 

für nur c 


. er. [00% 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 











Die heiße Welle. 


Sieben Perſonen von der Schwüle 
übermannt. 








Morgen ſoll's endlich kühler werden. 


Geſtern herrſchte einmal wieder die 
reinſte Backofenhitze, die ſich umſo drü— 
ckender fühlbar machte, als derFeuchtig— 
keitsgehalt in der Luft ein recht hoher 
war. Vom frühen Morgen bis in den 
fpäten Nachmittag hinein ſandte die 
Sonne ihre verfengenden Strahlen auf 
die Sroßitadt hinab, und da aud) nicht 
der leifejte Windzug zu verfpüren mar, 
jo empfanb die geplagte Menfchheit die 
„90 Grad im Schatten“ doppelt unan= 
genehm. 

Neun Perfonen find während bes ge- 
ftrigen Tages von ber Schmüle übers 
mannt worden. Ihre Namen lauten: 

%ohn Gallagher, ein 50 Jahre alter 
Fuhrmann, von Nr. 67 Crosby Str. 
Wurde vom Hitjchlag gerührt, als er 
an der 12. Straße, auf den Geleifen 
der Chicago & Eaftern Jllinois-Bahn, 
mit Aufladen befhäftigt mar. Cein 
Zuftand gibt Anlab gu ernjier Bes 
ſorgniß. 

Frau Minnie Greenwald, von Nr. 
107 Mather Straße; brach beim Plät⸗ 
ten in ihrer Küche ohnmächtig zuſam⸗ 
men. Sie fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Nicht weiter gefährlich. 

©. €. Haftings, bon Nr. 2208 Was 
bajh Ave., ein in Dienfien ber Firma 
Jones, Garf ar & Eo. ftehender Elerf. 
Wurde nach dem Merch-Hoſpital ge— 
bracht. 

Samuel Jacobs, von Nr. 353 S. 
Leabitt Straße, 53 Jahre alt; wurde in 
dem Haufe Nr. 230 Oſt Randolph 
Straße von der Hige übermannt, Yand 
Aufnahme im County-Holpital, mo= 
felbft die Aerzte feinen Zuftand für ges 
fährlich erklärten. 

Frau Mary Olfon, 34 Jahre alt, 
von Nr. 172 ©. Green Straße; brad 

an der Ede von Jerferfon und Adams 
Straße bermußtlos zufammen. Nicht 
meiter —— 
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30°, des Atomas, 


12"), des gefhmadis, 


verloren in vierunzwanzig Stunden 
nad dem Mahlen. 


T. & T. Kaffee 


Yerliert nidıts von Jeiner 
Stärke und nidts von 
feinem Geldimak 


wenn gerade vor Geb-aud; gemahlen. 
a TEE 
T.&T. Kaffee wird überall von Gro- 
cer3 verfauft. Perpadt nur von der 

THOMSON & TAYLOR &PICE CO., 
Chicago, Sl. “ 



































Michael Shoprod, 33 Jahre alt, von 
Nr. 8726 Commercial Ave, murde 
während der Arbeit auf den Werften 
am Calumet Fluß von der Hite -über- 
mannt. Nicht weiter gefährlich. 

Henry MWeimer, von Nr. 469 N. 
Clark Straße. Bra por dem Ge- 
bäude Nr. 125 N. Desplaines Straße 
ohnmächtig zufammen. Wurde nad) 
feiner Wohnung geichafft. 

Das Thermometer zeiate mährend 
des geftrigen Tages folgende Tempera= 
tur an: 


1 Uhr Morgens ,„ . 74 1 Uhr Nahm. . . . 87 
2 Uhr Morgens . . 73 2 Uhr Nadm, ... 87 
3 Uhr Morgens . . 73 3 Uhr Nachm.... 90 
4 Uhr Morgens .. 73 4 Uhr Nahın. . . . 86 
5 Uber Morgens „. . 72 5 Uber Nadm. .. . 8% 
6 Uhr Morgen: „ . 72 6 Uhr Abends ...8| 
T Uhr Morgens . . 73 T Ube Abend ...8 | 
8 Uhr Morgen! „ . 75 8 Uhr Abende „. . 72 | 
9 Uhr Vorm.... 80 9 Uhr Abends ...72 
10 Uhr Vorm. ...83 10 Uhr Abend . . . © 
11 Uhr Borm. ...85 11 Uhr Abends .. .7 
BRARES a 86 Mitternaht3 . . . . 70 


Gegen 7 Uhr Abends fegte plößlich 
ein fühler Windftoß über die Stabt Da=- 
hin; dunkles Gewölk ballte ih am 
Girmament zufammen, ber fo jehn- 
licht erwartete Negen blieb inbefjen 
aus. 

In anderen Gtädten de Landes 
ar e3 übrigens noch heißer, als in 
Chicago. So zrigte das Thermometer 
in Abilence, Ieras, 102 Grad im 
Schatten an; in Concordia, Kan3., 100 
Grab; in Little Rod, Ark., 98; Dodge 
City, Kanz., 98; Huron, ©. Dat., 96; 
&t. Paul, 96; Omaha, 94; Dubugque, 
94, Cairo, 94; Nafhoille, 96; Louis- 
pille, 90; Pitteburg, 90; Parfersburg, 
90 und in Pueblo, 92 Grad im Schat- 
ten. 

Morgen foll e3 endlich Fühler werben. 
Hoffentlich „verrechnet“ fich ber Wet- 
termann biegmal nicht. 

— 0 — 


87.00 nah Marquette, Midh., und 
zurück. 

Chicago & Northweitern Eiſenbahn, 19. 
Au ut, gut fürdie Rüdfahrt bi3 30. Auguit. 
Tidet: Offices, 193 Glarf Str. und Wellß 
Straße Station. augl1,14,16,18 

— +0  —— 


2ag Branpditiftung dor? 





Leutnant Healy von der Stanton 
Ave.-Bolizeiftation läßt nad Elarence 
Britton, Hausmeifter des im Dezember 
vorigen Jahres abgebrannten Melroſe⸗ 
Flatgebäudes, ſuchen. Seine Anweſen⸗— 
heit wird bei dem am nächſten Dienſtag 
ſtattfindenden Inqueſt über den Tod 
von Annie Hanſen, welche bei dem 
Feuer ihr Leben verlor, und deren 
Ueberreſte erſt ganz kürzlich in den 
Trümmern aufgefunden worden ſind, 
gewünſcht. Eine Frau Dr. Anna 
Wells, welche in dem abgebrannten Ge— 
bäude eine Office inne hatte, hat näm— 
lich dem Coroner Mittheilungen ge— 
macht, welche den Verdacht aufkommen 
laſſen, daß das Feuer von Britton an— 
gelegt wurde. Die Verdachtsbeweiſe 
ſind bis jetzt nicht ſehr ſtark, weshalb 
auch kein Haftsbefehl gegen den Haus⸗ 
meiſter erlaſſen worden iſt. 





* Während geſtern Nachmittag 
Frau Louis Bod einen Bejuh in 
der Nachbarſchaft machte, bran= 
gen Einbrecher in ihre Wohnung, Nr. 
287 Dgben Abe., und ftahlen ihre Dia- 
manten, eine goldene Uhr, einen Revol⸗ 
ver und eine Münzenfammlung. 


Gute Waaren zu 
SAMSTAC. 


Schuh⸗Dept. 
Räumnngs: Berfauf A arbigen 
Schuhen und Zlippers ‚ v 
$1.25 folid Tederne lohfarbige Sudan. Schuhe, 
zum Schnüren, Verkaufspreis 69€ 


ver Raar . 

81.25 Iobfarbage” Madchen⸗ und Rinder- Schuhe, 
zum Schnüren und Knöpfen, REN 75 
offerirt das Paar as; a 

83.0 lobfarbige D Damen: Schuhe mit fanch Gloth 
Top, die neueften Facons, nicht mehr alle Gröz 


Ben vorrätbig, liegen zum 

Vertauf aus für . . 1.95 
$1.75 lohbjarbige Männer- Schube zum Schnüren, 

mit jauch Cloth Top oder ganz 

xeder — alle Größen — zu . 2 1.00 
B.00 lobfarbige Männ terihu be zum Schnüren, 

twelde davon mit fancy Gloth Top, wir garanz 

tiren, * — — 83. 00 werth 

iſt, für A 95 


KleidersDept. 
Ganzmwollene Elay Worited Sad: Anzüge für 


Vänner, gut gemacht und $7.50 

a RW 44 3.95 
Gar wollene faney C affı mere und Hair 23 

Yine geftreifte Männerboien, d. Naar m 


Waicheste Sailor:Anzüge für Knaben aus fancy 
Dud gemacht, regulärer Werth 58c 39 
i und 48, am Samitag für a c 
Fancy Seide Crajh Hüte für Männer, gut ge: 
macht, ein regulärer 50c Wert 
für . ee. 
’ Ganzmoltene fanch Gaifimere Rniehofen für Kna= 
en im Alter von 4 bis 15 Jahren 
ee, 5 ‚3Ie 
v Balbriggan Unterhemden und sHojen für 
änner, mit Seidenlige eir aoefabt, 
Berlmutterfnöpfe, He . ° 230 


Putwaaren · Dept. 
45c Etrob Crown Hüte für Kinder, mit Mufl 


und Blumen garnirt, 

für . 25c 
3c Yaton Sauben für Vabies, mit 

Stidereibejag, für . . 25e 


Spitzen Lawn Hauben für Babies, mit” > 

— Rüſche garnirt, für . c 
eiße Sailor-Hüte für Damen, mit. san: 
jeidenem Ebijion garnirt, für... 49% 


Domeiftic-Dept, 


175 Did. große türfiiche Bades 

Handtücher, werth Iäc, Stüd , . . ‚10e 
1500 Yps. beftes Mosquito Netz, 

wertb 5c, per Yard. 2 


n Ip. Mr were Gi der dau n Vabh Blanlets mit 

anch Kand, werth 56 das Paar, 

Samſtag, Stüd . 19 

100 VdS. 5-4 fancy Tiſch ODeltuch 
werth löc, per Yard . Te 

13 D5Dd. ungebleichte Vetttücher, aus ertra guter 








Bargain:Breijen, 


Domeſtie⸗Dept —Fortſetzung. 


16000 VYds. 56 Zoll breiter gebleichter Tiſch-Da⸗ 
maft, Satin Fini wert 
per Yard a — ern En — 18c 


20 Dsd. jchiwere Ehenille Tiſch-Decken, elegante 
neue Muſter, geknotete Franſen, werth 29 
75 Etüd, in diejem Verlauf nur . 

295 Paar feine Fiih Neg und Nottingham Spi: U 
— 3 YpdS. lang und 6l Zoll breit © 
— Gcru und weis, einige leicht V 
beſchmutzt, werth 82.25, per Paar.. 1.29 


Shirtwaiſts, Kleiderröcke ete. 


75 Did. Shirt Waifts für Damen, aus franz. 
Percale gemacht, hübich — alle Größen 
und Farben, iverthb von $1.00 @ 
bis $1.50, für. . 3% \ 

1 Partie von Dreb- und Vicpele Röden für Da: U 
a in ur und Graib, 2. mit Braid, M 
illig zu 50, jo lange fie vor— f 
halte ur. 49€ ; 

85 Dad. Bir retine Wrappers für Damen, gar— 
nirt mit Schulter Ruffles und Novelty Braid, 
voller Rock dunkle, helle und mittlere Farben, 
perfekt paſſend und alle Größen 89€ 
werth $1.50, für 

150 brotadirte Prillantine Kleiderröde für Das 
men, ertra gut gemaht — voller Siweep — tas 
delloies Hängen — 
werth 2.35, für . . 

100 elegante SeidensCapes für Damen— reich bes 
jegt uıit Chiffon Bard und Spigen — mit 
Eatin gefüttert — werth 8.0 — 
fpeziel zu 


BL WIE TE EN 


Groceries. 
Unſere beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 
au erbefter Wisconfin Eream Bridtäje, Bid. 
ze ey Wisconfin Greamery Butter, Bid. 1 
wiit & Co.’3 MWinchefter Schinten, — 
—— magerer Brealfaft Sped, Pid. Be; 


efte Sommerturft, per Did. 2.2.0. Be 
Zip Top fondenfirte Mild, per Bühie . . 7e 
Fancy Kolumbia Niver Lachs, 3 — 280 
Beſte hieſige Delfardinen, 2 Pühin N. 
Deutihe jüke Chocolade, EBEN 8, Be 
Uneeda Biscuits, Padet. . . oo con ee. Sie 


x GE. Luß & Co.’3 Family Seife, 7 Stüid 25e 
efte deutiche Dill oder faure Pidles, D». Ge 
Diamond Math Go.’# Nr, 2 Barlor Te 
R Rates, ME Bael - u a 0. x 
alva Zigarren, lange Einlage, feine — 
Waare — 50 in der Kiſte — für. 59 


American Beauty Zigarren, ein de Emote % 
ar In ER REN aan C e 
einer Frucht Nam in fanch 5 Bi. - 
NRofen Yars, für . 29€ * 
"an ER, Motta u. Java ode ava 
affee, 44 Mid, für AS 
v Dh. A. 
Hua Meaberry Kaffee, 121e 


wertb 19c per Bid., für 


a 


%.6. Luß & Co.’ befte3 xxx Minnefota Ba: 


Qualität Muslin gemacht, gefäumt und fer: tent oder Wafhburne Erosby3 Superlative 
tig zum Geb s Guperie 
ee e — — — 33c —— — Bid. Siden, a 3.39 
EEE EEE 
EEE 
En 
Unangenehme Leberrafhung. | ihr Inhalt Tag auf dem Boden ver- 
W. F. Brannum hatte alle Ihüren ſtreut umher. Einbrecher hatten unge— 
ſeines, No. 1620 W. Adams Straße | Hört bafelbit mach Beute Umſchau ges 
2 . halten. Später fand Herr Brannum 


gelegenen Haufes feft verfchloffen und 
auc nachgejshen, ob alle Fenſterver— 
Ihlüffe zugedreht waren, ehe ex jich mit 
feiner yamilie auf eine achttägige Be— 
fuchsreife nad) Indiana begab. Ge— 
tern war er mit jeinen Angehörigen 
zurüdgefehrt. Er verfuchte mit dem 
SHlüffel die Frontihür zu öffnen. Der 
Schlüffel drehte fih nicht mehr im 
Ehloß. Augenicheinlich mar mit einem 
fremden Schlüffel der VBerfuch gemacht 
worden, die Thür zu öffnen. Bran- 
num begab fich zur Hinterthüre. Dort 
mußte er die Wahrnehmung machen, 
daß diefelbe von innen verriegelt mor= 
den war. Der Weg durchs Fenfter 
blieb ihm als legtes Mittel, um in feine 
Wohnung zu gelangen. In den Zim- 
mern fand er die Möbel in größter Un 
orbnung vor. Die Schubladen von 
Kommoden und EM ftanben offen; 


auch aus, daß fie folche aemacht hatten. 
Kleider und Silbergefay::r, zumWerthe 
bon $150, fehlten. Er mar aber bor= 
fihtig genug gemwefen, vor feiner Ab- 
reife jeine Hauseinrichtung gegen Ver- 
luft durch Diebftahl verfichern zu laj- 
jen. 

— Blo3. — „SH habe Dih nun 
Ichon geitern beim Holzjchlagen abge- 
faßt, elender Strid! Weikt Du nicht, 
dat das aemeiner Waldfrevel it?" — 
unge: „Nee, Herr Förfchter, id dachte, 
det wäre man blos jewöhnlicher Dieb- 
ſtahl“. 

— Erkennungszeichen. — Profeſſor: 
no. und wodurch unterſcheidet ſich 
zum Beifpiel da3 Thier vom Mens 

n?" — SRanbibat 


and: Es trinlt Waffen‘ 





Ik „wird fich’S bezahlen?“, und jo jchnelle 


Koften jeines Betriebes deden mürbe. 


fl. 
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Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Während ſchon beinahe ein halbes 
Dutzend Kommiſſionen ernannt wur⸗ 
den, den Nicaraguatanal⸗Plan ob ſei⸗ 
ner techniſchen Durchführbarkeit und 
auf den vorausſichtlichen Koſtenpunkt 
zu prüfen, hat es bis jetzt ſelbſt an ei⸗ 
nem Verſuche gefehlt, durch einen Aus— 
ſchuß von Sachverſtändigen feſtſtellen 
"gu laffen, ob der Kanalbau auch vom 
> geihäftlichen Standpuntt empfehlen 
werth ſei, das heißt, ob das Geſchäft 
des Nicaragua-Kanals halbwegs die 
Während ſonſt der Amerikaner ſo 

ſchnell bei der Hand iſt mit der Frage 


geſchäftliche Erfolge ſehen will, be— 


gnügte man ſich im Falle des Nicara— 


gua Kanals mit hochtonenden aber ganz 


tes in Waſhington, Joſeph Nimmo, jr., 


allgemein gehaltenen Redensarten von 
dem angeblichen gewaltigen wirth— 
ſchaftlichen Nutzen, um, ſowie jemand 
eiwas Näheres darüber wiſſen wollte, 
von der wirthſchaftlichen Frage abzu— 
ſpringen und den Bau des Kanals aus 
Rückſichten der Landesvertheidigung zu 
fordern. 
Dieſe Unluſt der Kanalſchwärmer 
auf die wirthſchaftliche Seite der Fra— 
ge einzugehen, ſcheint ſehr erklärlich, 
wenn man die neueſten Ausführungen 
des bekannten Statiſtikers und ehema— 
ligen Vorſtehers des Statiſtiſchen Am— 
im Auguſthefte des „National Geo— 
graphic Magazine“ lieſt. Denn wenn 
Herr Nimmo der Wahrheit halbwegs 
nahe kommt, dann wäre das Nicara— 
guakanal⸗Unternehmen jo ungefähr 
bas jchlechtefte Gefchäft, auf das man 
fih einlaffen fönnte. Herr Nimmo ift 
der Anftcht, daß feit der Schaffung der 
Weberlanpbahnen fein Kanal durch die 
Landenge von Banama oder durch Nis 
caragua au nur mehr die Betriebstfo- 
ften zahlen, gefehweige denn die Zinjen 
für das’ angelegte Kapital würde aufs 
bringen fünnen. Als der große Kanal- 
bauer Graf Leffeps im Jahre 1880 in 
ben Ber. Staaten meilte, um bier 
Stimmung für den PBanamatanal zu 


> machen, wurde Herr Nimmo in jeiner 


damaligen Eigenihaft alg& Borjteher 
bes Statiftifchen Amtes in Wajhington 
aufgefordert, zu berechnen, wie groß die 
Frachtlaft, Die einen Kithmus-Kanal 
boraugfichtlich benugen würde, mohl 
fein könnte. Er fam zu dem Schluß, 
daß man höchitens auf 1,625,000 Ton⸗ 
nen das Jahr rechnen fünne. Das war 
Thon durdaus ungenügend, jeitdem 
ind aber fieben transfontinentale Ei- 
nn und Theile von jolchen fer- 
tig gejtellt worden und bie Frachtraten 
fielen auf ein Drittel bis ein Viertel 
ihrer früheren Höhe, jo daß Herr Nim- 
mo heute zu dem Schluffe tommt, daß 
im Nahre nicht mehr als 400,000 
Frachttonnen den Kanal benugen mür- 
ben. Bei einer Kanalgebühr von $1.80 
Die Tonne (die gegenwärtige Rate des 
Sueztanals), würden die Einnahmen 
aus einem folchen Verfehre nur $720,- 
000 betragen, während die Betriebsto- 


ften des Kanals fich auf rund $1,000,= | 


000 ftellen und $8,000,000 das Jahr 
an Zinfen zu bezahlen fein würden. 
Zur Begründung feiner Behauptung, 
daß ein Kanal unter dem Mett- 
bemerb der Meberland = Bahnen 
Fchiner zu leiden haben würde, (gar 
nicht würde dagegen auffommen tön- 
nen), vermeift Herr Nimmo auf die Ge— 
fhichte der Banama-Eifenbahn. Wäh- 
rend des Rechnungsjahres, das der Er- 
Öffnung der erften Weberlandbahn der 
Ber. Staaten porausging, wurde für 
$70,202,000 Fraht von Nem York 
nad San Francisco über Panama ver- 
Ihidt. Infolge des MWettbewerbes ber 
Ueberlanpbahn fiel biefer Frachtverfehr 
im folgenden Jahre auf $18,594,000, 
und im Nahre 1898 ftellte er fich auf 
nur mehr $4,887,000! Der ganze 
Paſſagierverkehr, alle merthoolleren 
und berberblihen Waaren und alle 


Waaren, die als Eilgut verfchidt mer- 


ben, fielen den Ueberlandbahnen zu, 
und Herr Nimmo glaubt, daß der 
Suezkanal einen ähnlichen Rüdgang zu 
verzeichnen haben mwird, jobald die 
Transſibiriſche und andere aſiatiſche 
Ueberlandbahnen fertig und in Betrieb 
geſtellt ſein werden. 

Herr Nimmo zeigt ferner, daß es von 


= Neo York nad) Manila um 181 Meilen 


und von London nah Manila um 


; 5080 Meilen fürzer ift Durch den Suez- 


lanal, als es durch den Nicaragua= 


- Kanal fein würde; er berechnet, daß, 


N 


5 


= 6000 Meilen fteigt. 
- Baumwolle oder Kohlen mit Vortheil 
" Burd) den Kanal 


© Hbeil ver Suezfanal = Route 


© alle Umftände in Betracht gezogen, die 
= Woribeile, welche der Suezfanal vor 
dem Ricaraqguafanal bietet, für den 
Verlehr 
> ameritanifhen Häfen und aftatifchen 
> und auftralifgen Häfen gleichbeveu- 
tend find mit einer Erfparnik von 
* 1500 Meilen Ceereite, 
- Für europäifche Häfen diefer Vor- 


zwiſchen nordatlantifchen 
und daß 


auf 
Gr betreitet, daß 


berfrachtet werben 


" önnten, jagt, e3 fei lächerlich, fich ein- 


-gubilden, daß Binnenftäbte wie Chica- 
Boribeil aus dem Kanal ziehen 


z A ihren Handel mit ber Bacific- 


’ Aönnten, und wieberholt zum Schluffe 


* 


ſeine Behauptung. daß Segelſchiffe 

- Der Winbftillen an denftanalausgängen 

wegen den Kanal gar nicht würden be- 
ürben ihre auffreffen. 

Db die Ausführungen de3 Herem 

mo Gindrud machen werden, ift 

 jche Die Zrage. Wenn man 'be- 


ley noch mehr 


— — —— — — 


bentt, daß ſchon 81,826,776 ausgegeben 
wurden für techniſche Kommiſſionen, 
aber noch kein Dollar behufs Erlan⸗ 
ung von etwas Einſicht über die 
wirthſchaftlichen Ausſichten des Ka⸗ 
nalunternehmens, dann bleibt nur 
der eine Schluß übrig, daß man darü⸗ 
ber nichts Sicheres erfahren will. 

Den Leuten, welche den Kanalbau 
ſeitens der Regierung wollen, iſt es ja 
auch nur um den großen „Job“ zu 
thun, und die Millionen, die dabei in 
ihre Taſchen fließen würden. 


Wo die Verantwortung liegt. 


An die Fabel vom Wolfe, der das 
Lamm beſchuldigt, die Quelle verunrei— 
nigt zu haben, während er doch zuerſt 
daraus trank, erinnert das krampfhafte 
Bemühen der „Adminiſtration“ und ib— 
ver Organe, Undere für ben Phi- 
Iippinenfrieg verantwortlich zu machen. 
Schuld an diefem Kriege find nad) eis 
ner neueften Offenbarung aus Waſh— 
ington die Verzögerung, welche Die Be— 
ftätigung bes Friedenspertrages mit 
Spanien erfuhr, und die Ablehnung 
ber Hul’fchen Armeevorlage, und „Öt- 
neral Otis follte für jene Verzögerung 
nicht mehr verantwortlich gemacht wer⸗ 
den, als die „Exekutive“ — Präſident 
MeKinley — oder das Kriegsdeparte— 
ment, und ebenſo wenig für die Ab— 
lehnung der Hull'ſchen Armeevorlage, 
deren prompte Annahme die gegenmwär- 
tigen Verlegenheiten und bie gmedlofen 
Opfer an Menfchenleben und Geld ver- 
mieden haben würde”. 

Den General Dtis oder dad Krieg3- 
vepartement hat noch fein Menjch für 
die Verzögerung in der Betätigung bes 
Friedensbertrages verantwortlich ge: 
macht und ebenſo wenig für die Ableh— 
nung der Hull-Bill, für letztere iſt auch 
die „Exekutive“ nicht verantwortlich. 
Dagegen trägt Herr MeKinley, oder die 
„Adminiſtration“, die Schuld daran, 
daß der Senat ſo lange zögerte, den 
Friedensvertrag gutzuheißen, denn ihr 
allein waren die Beſtimmungen des 
Vertrags zu danken, welche ſo ſtarke 
Gegnerichaft im Senate herooyriefen; 
fie fuchte Durch jenen Vertrag Die Po- 
Ittif de3 Zandes in ganz neue Bahnen 
zu brängen und meigerte fih hart- 
nädig, in vem Vertrag eine Erklärung 
aufzunehmen, welche dieRechte der Phi- 
fippiner anerfannt hätte, wie er Die 
Rechte der Cubaner anerkannte. Hät- 
te man fich zu einem folchen Zugeftänd- 
niß an Recht und Gerechtigfeit herbei- 
gelaffen, fo wäre nicht nur der Vertrag 
mahrfcheinlih vier, ja jechd Wochen 
früher bejtätigt worden, e8 mären dann 
mahrfcheinlich auch die Philippiner be= 
friebigt gewefen und der Krieg märe 
niemals gelommen. Die Abminiftras 
tion meigerte jich aber, irgend melche 
Rechte der Philippiner anzuerkennen, 
und deshalb griffen dieje zu ben 
Waffen. 

Momödglih noch dimmer und un 
verſchämter als der Verſuch, den Kon— 
greß für die Verzögerung in der An— 
nahme des Friedensvertrags und dieſe 
Verzögerung für den Philippinen— 
Krieg verantwortlich zu machen, iſt der 
Verſuch, den Fehlſchlag des feilherigen 
Feldzuges auf Luzon auf die Ableh— 
nung der Hull'ſchen Armeevorlage zu— 
rückzuführen. Die Hull'ſche Bill ver— 
fügte die Erhöhung des ſtehenden Hee— 
res auf 100,000 Mann, und wenn jetzt 
geſagt wird, die Ablehnung dieſer Bill 
ſei für den Feldzug auf Luzon ver— 
hängnißvoll geweſen, ſo kann man da— 
mit doch nur ſagen wollen, es habe in— 
folge der Ablehnung an der nöthigen 
Truppenzahl gefehlt. Nun hat aber 
der Kongreß das ſtehende Heer auf 65, 
000 Mann erhöht und dem Präſiden— 
ten das Recht gegeben, 35,000 Frei— 
willige für zwei Jahre unter die Fah— 
nen zu rufen, ſodaß ihm alſo thatſäch— 
lich genau ſo viel Truppen zur Verfü— 
gung geſtellt wurden, wie die Hull-Bill 
verlangte. Ja, das neue Armeegeſetz 
war inſofern günſtiger, als die Hull— 
Bill, als es eine ſchnellere Beſchaffung 
der Truppen ermöglicht hätte. Es iſt 
leichter, „Freiwillige“ zu bekommen, 
als „Reguläre“. Es iſt bis heute noch 
nicht gelungen, die reguläre Armee auf 
ihre volle Kopfzahl zu rekrutiren, ſie 
zählt wenig mehr als 60,000 Mann, 
nahezu 5000 Mann müſſen noch ange⸗ 
worben werden, und man findet es ver⸗ 
hältnißmäßig ſchwer, ſie zu bekommen. 
Dagegen ſind die zehn Freiwilligenregi— 
menter, deren Bildung erſt Anfangs 
Juli angeordnet wurde, beinahe voll— 
zählig. Es wird jedenfalls viel leich— 
ter ſein, 35,000 Mann „Freiwillige“ 
aufzubringen, als als es ſein würde, 
die „reguläre“ Armee auf 100,000 
Mann zu bringen. 

Wenn man dadurch, daß der Feld—⸗ 
zug mit einer zu geringen Truppen— 
macht geführt wurde, „Menfchenleben 
und Geld nußlos opferte“, jo trifft ein- 
zig und allein Herren Mecfinley die 
Schul, bon dem uns berfichert murbe, 
daß er jeine Pflicht ald Höchjtlommans 
dirender jo ernft nahm, daß er fich um 
alle Einzelheiten kümmerte, und der e8 
verabläumte, to ernftefter 
Mahnung, bon dem ihm vom Kon- 
greß gegebenen Rechte Gebrauch zu ma- 
hen und die 35,000 Mann Freitillige 
zu den Fahnen zu rufen. 

E3 liegt auf. der Hand, daß ber Prä⸗ 
fident fich fcheute, die 100,000 Mann 
auf die Beine zu bringen, mweil damit 
wahr geworden wäre, ma3 bie Gegner 
der „imperialiftiichen“ Politit von An 
fang an behauptet hatten, daß 100,000 
Mann nöthig jein würden, die Philip- 
pinen zu erobern, und meil er damit, 
wie er glaubte, feine Ausfichten auf eine 
Wiederwahl geihädigt hätte. 

&o hat man mit der ungenügenben 
Mannfchaft fo lange fortgemurftelt, 
mie nur möglich, in der Hoffnung, daß 
irgend ein freundlicher Glüdszufall 
eintreten möge, bi3 man endlich zu ber 
Erfenntniß fam, daß auf diefe Weife 
der Krieg über’3 Jahr feinem Ende 
nicht näher tacht fein wird, als 
heute, und daß Dadurd) die Wieberer- 
wählung3-Chancen des Herrn Mcfin- 

geichädigt werben 
müßten, al dur bas Zugellänbnik, 


und bie durch die höhere Truppenzahl 
bedingte enorme Steigerung derftriegd- 
foften und das nette Defizit, welches 
das Rechnungsjahr am 30. Juni 1900 
aufmeifen wird. Und jeht ijt gar feine 
Nede davon, daf der Präfident die nd- 
tigen Truppen nicht befchaffen fünne. 

Heutige Speztaldepefchen aus Wajh- 
ington melden, daß Herr MeKiniey 
dem General Dti3 70,000 Mann zur 
Verfügung ftellen wird und daß zu bie= 
fem Zmede bie vom Kongreß erlaubten 
35,000 Freimilligen eingemujtert mer= 
ben jollen. Wenn man das heute kann, 
fo fonnte man es auch vor ſechs Mo— 
naten, und wenn die Verzögerung un— 
nöthige Opfer an Menſchenleben und 
Geld forderte, jo hat daran einzig und 
allein der Höchjtfomandirende Schuld, 
Herr William Mefiinleg. Er ift vers 
antmwortlich für den Philippinen-Srieg 
und er ift verantmwortlich für den Ichlep- 
penden Gang des Krieges. Die Schuld 
dafür dem Kongreffe in die Schuhe 
Ichieben zu wollen, ift dumm und uns 
berichämt. 


Die engliihen Trade Unions. 


Der vorläufige Ausfhuß der im 
Monat Januar auf dem außerordent- 
lichen britifchen Trade Union-Kongreß 
in Manchejter gebildeten „Allgemeinen 
Föderation der Trade Unions“ hat am 
19. Juli in London eine Sigung abge- 
halten, auf welcher bie Föderation end- 
giltig fonjtituirt und der Vorftand ge- 
wählt wurde. VBiäher find 44 Gemert- 
vereins-Verbände mit 310,437 Mit- 
gliedern der Föderation beigetreten und 
fie hat demnach nur ein Wiertel der 
Mitglieder des Trade Union-Kongre]- 
jes. Es falt nämlich auf, daß die 
großen Bergarbeiter-VBerbände fich der 
Föderation ganz fern gehalten haben, 
jerner vermißt man die®ejelichaft der 
Keflelichmiede und der Erbauer eijerner 
Scifje. Dieje find die Rivalen der 
Meajchinenbauer, und aus Gegenjaß zu 
biejen, find fie nicht der Föderation bei= 
getreten, 

Un erfter Stelle ift auf der Lifte der 
Föderation die „Vereinigte Gejellichaft 
der Mafchinenbauer, mit 72,000 Mit- 
gliedern verzeichnet. An zmweiter Stelle 
tommt, was charafteriftifch ijt, gleich 
ein großer Verband ungelernter bezw. 
baldgelernter Arbeiter, die „Nationale 
Bereinigung der Gaßarbeiter und all- 
gemeinen Arbeiter“ mit 39,123 Mit- 
gliedern. Weberhaupt find die unge- 
lernten MWrbeiter 
jtarf in der Föderation vertreten, fol- 
gende Derbände bderfelben ſeien ge— 
nannt: Nationaler vereinigter Verband 
der Arbeit, 20,000 Mitglieder, Verein 
der Dodarbeiter, 9600 Mitglieder, 
Dod-, Werft und Ylußufer-Arbeiter, 
8000 Mitglieder, Vereinigte Gasarbei- 


ter, Ziegeleiarbeiter u. j. w., 4000 Mits | 


glieder, Nationaler vereinigter Arbei- 
ter-Verband, 2979 Mitglieder. Von 
den großen Verbänden von gelern- 
ten Arbeitern, welche außer den Ma- 
chinenbauern der Föderation beigetre- 
ten find, jeien angeführt: der Nationale 
Verband der Schuh: und Gtiefelar- 
beiter, 28,884 Mitglieder, Wohlthä- 
tigfeitäverein der Eijengießer, 17,432 


Pitglrever, Vereinigte Gefelichaft der | 


Schijjbauer, 13,884 Mitglieder, Ver- 
einigte Gejellfchaft der Schneider, 13,- 
500 Mitglieder, Nationale Vereinigung 
der Gelbgießer, 8599 Mitglieder und 
Vereinigte Stubenmaler und Anitrei- 
cher, 3700 Mitglieder. 

Bon den großen Verbänden ber 
Zertilarbeiter ftehen nur zwei auf der 
Lifte der Föderation: der AUmalgamirte 
Verein der Urbeiter in den Krempel- 
und Zurichteräumen, 18,180 Mitglie- 
ver, die Vereinigten Baummoll-Spin- 
nereisArbeiter, 16,063 Mitglieder, und 
die Met Horkihire-Weber, 2070 Mit- 
glieder. Merfwürdiger Weile jehlen 
auc die vorwiegend jozialijtifch ge= 
finnten Schriftfeger in der Föderation. 
Zum Borfigenden wurde der Sozialijt 
Peter Curran, Generalſekretär der 
Gasarbeiter und allgemeinen Arbeiter, 
gewählt, ein ſozialiſtiſcher Delegirter 
der Maſchinenbauer, Mitchell, iſt Se— 
kretär, und der bekannte Sozialiſt und 
Führer der Dockarbeiter, Ben Tillett, 
gehört ebenfalls zum Vorſtand. Den— 
noch iſt der Vorſtand nicht rein ſozia— 
liſtiſch: zwei ſehr konſervative Delegirte 
ber Textilarbeiter, der bejahrte Stadt— 
rath Holmes und J. Mawdsley, der 
durchgefallene konſervative Unterhaus— 
Kandidat, ſind in den Vorſtand ge— 
wählt, während der Generalſekretär der 
Schiffbauer, A. Wilkie, im Vorſtand 
gewiſſermaßen die Mittelparteien ver— 
tritt. 

Das Nationalvermögen Frank⸗ 

reichs. 


Die beſte Berechnung des National— 
vermögens läßt ſich bekanntlich mit 
Hilfe der Ergebniſſe der Erb— 
ſchaftsſteuer feſtſtellen, da, wo 
eine allgemeine Erbſchaftsſteuer ſtreng 
erhoben wird. Für Frankreich nimmt 
man im Allgemeinen als mittlere 
Lebensdauer 35 Jahre an. Diefe Zif- 
fer nimmt man al Multiplifation 
der jährlichen Erbſchaftsſteuer um Die 
Ziffer des Nationalvermögens heraus— 
zurechnen. Nach den endgiltigen Ab— 
rechnungen der Staatseinnahmen für 
1898 ſind nun im vorigen Jahre Erb— 
ſchaften im Betrage von 6,700, 000, 000 
Franken verzeichnet. Demnach müßte 
ſich der Geſammtbetrag des franzöſi— 
ſchen Vermögens nach der ſoeben aus— 
einandergeſetzten Berechnung auf 285 
Milliarden belaufen. 

Diefe Ziffer ift allerdings nicht gang 
zuperläffig, denn einerfeit3 find bie 
Erbichaftserflärungen nicht immer 
aufrihtia, und es gibt zahlreiche 
Mertbe, die felbft den Argusaugen des 
Fistus entgehen, fo Baargeld und 
MWerthpapiere auf Sicht, die von Hand 
zu Hand meiter begeben werden fün- 
nen, ohne daß der Notar zu Hilfe ge- 
zogen zu werden braucht. Andererſeits 
ift der Fisfus in Frankreich aber immer 


‚noch fo unerfättlich, daß er die Balfiva 


bei der Erbichaftzfteuer nicht abzieht, 
fo daß gemwiffe Werthe zweimal berech- 
net werben. Man kann aljo in gewifiem 


auffallend | 


— 


Maßftabe annehmen, 
mweitfompenfirt, bi8 auf einige Milliar- 
den, auf die-es weiter nicht anfommt. 
Die Vertheilung diefer Gefammtmaffe 
ift ungefähr folgende: Der Werth der 
Grundftüde beträgt 113 Milliarden, 
bon denen 54 auf die ftäbtifchen und 
59 auf die ländlichen Befigungen ent- 
fallen. An Börfenwerthen fol es in 
Hrankreih 49 Milliarden franzöfifche 
‚und 12 Milliarden augländifche geben. 
Von ben erjteren entfallen 134 Milliar- 
ben auf Staatöpapiere, 13 auf Aktien 
und 224 Milliarden auf Obligationen; 
bon ben ausländifchen 43 Milliarden 
auf Staatspapiere, 3 auf Aftien und 
43 auf Obligationen. Yyür die Depöts 
und Konto = Korrenti der Banten, 
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‚ Milliarden in Anjag gebracht, für Die 
WertHe der Gejchäfte 3 Milliarden, für 
die Hnpothetenguthaben und jonftige 
29 Milliarden, für Gebrauchs: und 

| Lurusgegenjtände, Möbel u. |. m. nahe 
an 10 Milliarden. 

Den Berechnungen Herrn de Fopilles 
zufolge laufen in Frankreich 65 Milli- 
arden Metailgeld um, danon Gold 4 
Milliarden 200 Millionen, Fünf: 
francaftüde 1935 Millionen, Silder- 
[heidemünze 240 Millionen und 

| Kupferfcheivemünge 50 Millionen. 
| Dazu fommen 3700 Millionen Francs 
in Banfnoten, Das Gejammtvermogen 
von 235 Milliarden bildet den beiten 
Bemeis dafür, dah die Klagen über ba 
mirthichaftliche Nievergehen in Frant- 
reich jtarf übertrieben find, denn e& aeht 
| aus diejen Ziffern hervor, daß die Ver- 
mögen im Laufe diejes Jahrhunderts 
normal gemachlen find. Die Entwid- 
fung Frankreichs ijt nicht jo intenfip, 
| wie Die gewiller anderer Nationen, abeu 
| darum doch immer noch durchaus hin- 
| reichend und fräftig, denn der Vergleich 
der Ziffern ergibt, daß das Privatver: 
| mögen in Sranfreich feit ungefähr 73 
Yahren fich ungefähr vervierfacht hat. 
Seit 1871 ift troß der Kriegdentichä- 
digung an Deutfchland und dem Ver- 
luſte Elſaß-Lothringens der Auf— 
ſchwung ein beträchtlicher geweſen; 
Herrn Beſſon zufolge hat das fran— 
zöſiſche Privatvermögen von 1873 bis 
1894 um mehr als 82 Milliarden zu— 
genommen. 
Zu den Borgängen auf der Bären 
JInſel. 

Von Tromsö aus hat das ruſſiſche 
Panzerſchiff Swetlana, das dort ſeit 
ſeiner Rückkehr vor der neuen Stadt 
am Eismeer gelegen und nach Stock— 
holm gehen ſollte, ſchon die ihm uner— 
wartet vorgeſchriebeneßahrt zurBären— 
Inſel gefahren. Somit ſcheint Ruß— 
land jetzt imBegriff zu ſtehen, ernſtliche 
Stellung zu den Verhältniſſen auf die— 
ſer in jüngſter Zeit in den Vordergrund 
des Intereſſes gerückten Inſel zu neh— 
| men, und fo wie die Dinge dort liegen, 
fann man dem Verlauf diefer Erpedi- 
tion mit Spannung entgegenfehen. \n 
Rußland macht man fich wegen der In— 
fel bereits feit einiger Zeit Sorgen, 
mozu kürzlich ein längerer Artikel der 
Nomoje Wremja Zengnip ablegte. Die- 
fe Zeitung befchäftigt jich Toeben wieder 
mit Spitbergen und der Bären-In— 
fel und fagt, daß vor 30 Jahren fehon 
Norwegen verlucht habe, für feine An- 
fprüche an Spißbergen, zu dem man 
auch die Bären=nfel rechnet, die Gut- 
heißung Europas zur erlanoen, daß Die 
ruffifche Diplomatie aber Tcharfen Ein- 
Ipruch dagegen erhoben hätte. Wenn 
dort oben irgend Jemand Rechtsan— 
Tprüche hätte, jo wäre dies der Zar, der 
fih u.%. „Herr aller Nordländer” nen- 
nen laffe. Darum märe Spitbergen 
bis auf Weiteres neutrales Gebiet ge- 
blieben, was eine Anerkennung des bef- 
feren Rechtes Rußlands (2) bedeute, 
und folglich habe Rusland ftet3 ben 
Vortritt. Seine Pflicht fei ed, darauf 
zu achten, daß fich fein Anderer bort 
oben einen ungehörigen Einfluß aneig- 
ne. Schon por einigen Jahren fei ber 
| Aramohn Rußlands erregt worden, ala 
| die Norweger auf Spibbergen einen 
| Gafthof bauten und eine Poftverbin- 
| dung mit Spibdergen errichteten. Alle 
| Karten enthielten die Bären-Infel als 

einen Theil des ſpitzbergiſchen Archi— 
pel3, und deffen Neutralität fei durch 
die Ermerbung bon feitem Eiaenthum 
| durch Deutiche und anderen thatfäch- 
| Tich bedroht. Diejenige Macht, deren 
Unfprüche am beiten begründet wären, 
| hätte das Recht, die Bejeitigung aller 
| Gebäude und Anlagen auf neutralem 
| Boden zu verlangen, im Falle dieß nö- 
thig ſei, die Intereſſen zu ſchützen, für 
deren Aufrechterhaltung die Neutrali- 
tät urſprünglich feſtgeſtellt worden wä— 
re. Das Recht an gewiſſem Eigenthum 
auf dieſen Inſeln könne immer nur für 
eine Fiſchſaiſon aufrechterhalten wer— 
den. Wenn reiche und mächtige deutſche 
Geſellſchaften und Reiſende die neu— 
trale Inſel unter ſich theilen und Fi— 
ſcherei und Jagd auf Meeresthiere in 
großem Maßſtabe betrieben, ſo müßte 
das für ſeine Exiſtenz kämpfende Fi— 
ſchereigewerbe an der Murmanküſte zu⸗ 
grunde gerichtet werden, und der Zweck, 
um deſſentwillen Rußland dabon ab— 
ſtand, ſeine Anſprüche geltend zu ma— 








chen, wäre verfehlt. Jede Hinausſchie— 
bung der endlichen Wſung der Frage 
müſſe in kurzem in Nordrußland eine 
Hungersnoth herbeiführen, die ebenſo 
unheilvoll werden könne, wie die in den 
mittleren Gouvernements herrſchende. 

Someit die Romoje Wremja. Was 
die von dem Blatt erwähnte Geltend- 
machung der Ansprüche Norwegens an 
Spitbergen betrifft, fo ift Dr Sachver- 
halt folgender: Vor breigig Jahren 
manbte fih Schmeben-Normegen auf 
diplomatiihem Wege an biejenigen 
Mächte, deren Staatsangehörige Spib- 
bergen zu bejuchen pfleyten, und fuchte 
zu ermitteln, ob von diefen Mächten 
Rechte über die Inſel geltend gemacht, 
jowie ob Einwendungen dagegen erho- 
ben werben würde, im Falle Schwe- 
ben-Noriwegen die Anfelgruppe inBefig 
nehmen mollte.” Diejen amtlichen 
Schritt unternabin man erft, nachdem 
man fi unter der Hand zu vergewiſ⸗ 
fern verfucht hatte, ob eine Macht Be- 
figreht an Söigbergen geltend machte. 
oc; ben Wosfragen jepien dies nicht 


/ 


id das fo 


A ee 


ber Fall zu fein. Als Zmed der Befiger- 
greifung bes ſpitzbergiſchen Wrchipels 
duch Schweden-Noriwegen murbe in 
der Hinmendung an DieMächte in erfter 
Reihe betont, man wolle dadurh dem 
Polarforſcher Nordenſkiöld die Mög— 
lichkeit geben, auf Spitzbergen eine feſie 


Kolonie zu errichten, die als Stütze für 


künftige wiſſenſchaftliche Expeditionen 
diene könnte und von großer wiſſen— 
ſchaftlicher Bedeutung werden würde. 
So lange aber das Land herrenlos 
mar und nicht unter den Schuk eines 
Staates fam, fonnte ein folder Plan 
nicht vermwirflicht werben. 

VBenor die Frage des DBefigrechtes 


über Spigbersen auf diplomatifchen | 
worden | 


Wege zur Sprache gebradt 


| 


war, hatten eine Anzahl Einwohner in | 
Zromsd an die norwegifche Regierung | 
das Geſuch gerichtet, zu Ziveden einer | 


Unfiedlung auf Spihbergen 
Gtaatsbeitrag zu leiten, und 
herrjchte in Norwegen offenbar die Un- 


einen | 


A| 
£2 | 


ſchauung, daß Spitzbergen dem norwe⸗ 
giſchen Staate zugetheilt werden müſſe. 


Aber weder Norwegen noch Schweden 
erhielt das Beſitzrecht über Spitzber— 
gen, da ſich Rußland dem widerſetzte. 
Indeſſen hat dies nicht verhindert, daß 
auf Spitzbergen ein förmlicher Koloni— 
ſationsverſuch gemacht wurde. Es bil— 
dete ſich nämlich 1872 in Schweden 
eine Aktiengeſellſchaft, die den Zweck 
verfolgte, wiſſenſchaftliche Forſchungen 
in den arktiſchen Gebieten zu fördern 
und die Mineralfunde, die etwa gemacht 
würden, zu verwerthen. Wirkungsfeld 
der Aktiengeſellſchaft war ein Gebiet an 
der Weſtküſte am Eisfjord, aber das 
Aktienkapital war bald verbraucht, und 
die Geſellſchaft löſte ſich auf. 

Bis zur Stunde iſt alſo von keinem 
Staat ein Beſitzrecht an dem ſpitzbergi— 
ſchen Archipel, zu dem das mehrer— 
wähnte ruſſiſche Blatt ja auch die Bä— 
ren-Inſel rechnen will, geltend gemacht 
worden, auch Rußland kann ſich nicht 
die Eigenſchaft als erſter Beſitzer beile— 
gen, um ein Anrecht an die Inſeln zu 
erheben, da auf dieſen im Gegentheil 
ſchon lange vor den Ruſſen von anderen 
ſeefahrenden Nationen Anlagen errich— 
tet worden ſind. Die einzige Ueberein— 
kunft internationalen Charakters, die 
das Beſitzrecht von Spitzbergen btraf, 
wurde bald nach Beginn des Walfiſch— 
fanges beiSpitzbergen, nämlich im Jah— 
re 1617, abgeſchloſſen. In dieſer 
Uebereinfunft erflärte man das Meer 
bei Spitbergen für alle Nationen frei, 


während dasLand an derWeitküfte, der | 
bon | 


einzige Iheil, ven man damals 
Spitbergen kannte, unter die verichie- 
denen Nationen vertheilt wurde die am 


MWalfifchfang betbeiligt waren und die | 


fh hier ara in den Haaren geleaen hat— 
ten. Diefe Nationen waren die Enalän- 
der, die bier zuerit den Walfiichfang 
ausübten und deshalb die beiten Stel- 
len bean'pruchten, ferner die Holländer, 
die den Walfifchfang am umfangreich: 


iten betrieben, die Hanfeaten, die aleich- | 


foll3 eine bebeutenden Fangthätigkeit 
entfalteten, die Basfen und die Dänen. 


Lokalbericht. 
Steckte das Haus in Brand. 


Verzweifelte Selbſtmordverſuche eines be— 
trunfenen Bausfnedts. 


In dem ſchmucken Wohnhauje No. 
1302 Hinman Avenue, Evanſton, war 
geſtern, gegen zwei Uhr Nachmittags, 
Feuer ausgebrochen. Der Beſitzer, 
George S. Marſh, Hilfs-Paſſagier— 
Agent der Chicago, Milmwautee & St. 
Paul-Bahn, weilte noch in Geichäften 
in Chicago; feine Familie hatte fich 
Ihon vor mehreren Wochen nach Maci— 
nac Island in die Sommerfrijche be= 
geben; nur die Haushälterin, Frau 
Margarethe Thompfon, und der Haus: 
Inecht, Robert Patterfon, fonnten — 
nad) der Anficht der Nabhbarn — fi 
in dem Gebäude befinden. Eiligit 
murbde die Feuerwehr alarmirt. Einige 
bejorgie Betannte der Hausbemohner 
ftürmten durch die Thüren in die Zim- 
mer, um die nfaffen rechtzeitig zu 
warnen. Niemand antwortete. Poli- 
zilten waren inzmwilchen auf der Brand- 
jtätte erfchienen. Die Leiterwagen und 
die Spriten der Feuerwehr raffelten 
heran. Die Nachbarn mußten an ihre 
eigene Sicherheit denken, und gaben die 
Verfucdhe zur Ermittelung der Haus- 
bälterin und des Hausfnechtes auf, 
theilten aber der Polizei ihre Befürch— 
tung mit, daß biejelben, vielleicht vom 
Rauch übermannt, irgendwo im bren- 
nenden Haufe bemußtlos fich befanden. 
Wenige Minuten darauf wurde Pat- 
terfon, jchwer verwundet, die Treppe 
beraßgetragen. In einem Badezimmer 
des oberen Stocdiwerfes war der junge 
Mann, aus drei Stichmunden im Un- 
terleib blutend, aufgefunden worden. 
Wie jich |päter herausftellte, hat er fich 
biefelben im Raufch felbft beigebraght. 
Nah der vermißten Haushälterin 
murbe in allen Räumen und in allen 
Winkeln des Haufe vergeblich Um- 
Ihau gehalten. Sie fand fich von einem 
Beſuche, den fie einer befreundeten 
Yamilie in Evanjton abgeftattet hatte, 
bergnügt und nicht3 Arges ahnend, ein, 
als die Flammen längjt gelöjcht waren. 
Der verwundete Patterfon war inzwi- 
Then in das Epanjton=-Hofpital einge- 
liefert worden. Der Arzt, der ihm 
feine Wunden verband, erklärte, daß 
diefelben ungefährlicher Natur find. 
Patterfon, der fchwer betrunten war, 
als die Polizei ihn auffand, hat ſpä— 
ter, al3 der Kabenjammer, und zivar 
der moralifhe noch mehr al3 ber 
phyſiſche, ſich bei ihm einftellte, das 
Geſtändniß abgelegt, daß er, um ſich 
aus der Welt zu ſchaffen, drei Mal den 
Berfuch gemacht habe, fich mit entblöß- 
tem Leibe in einen alten Degen zu ftür- 
zen, doch fer ver Griff desjelben jedes 
Mal am Boden ausgerutfcht und dureh 
ben Fall auf die Klinge habe er nur 
leichte Wunden erlitten. In feiner wil- 
ben Wuth über den FFehlichlag feiner 
diesbezüglichen Verfuche habe er den 
Boden des Erferzimmers im oberjten 
Stodwerf mitErcelfior und Brennbolz 
bebedit und dasfelbe in der Erwartung 
in Brand gejtedt, durch die Flammen 
be& brennenben Gebäudes verzehrt zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











Der mwahnmibige Gebante, jein Leben 
zu enden, fer ihm gefommen, naddem 
er jein Gelöbnik, fich auf Lebenszeit 
des Whiskey-Genuſſes zu enthalten, ge— 
brochen gehabt hätte. — Patterſon ſoll 
früher in Philadelphia ſich mancher 
Geſetzesübertretung ſchuldig gemacht 
und wiederholt in dem dortigen Ge— 
fängniſſe geweilt haben. Er hat aber, 
wie er behauptet, ſpäter ſeine Sünden 
aufrichtig bereut und ſich ehrlich be— 
müht, ein geſetzliebender, nüchterner 
Menſch zu ſein, 

John H. Boyd, Paſtor der Erſten 
Presbyterianer-Kirche in Evanſton, bei 
welchem Patterſon als Hausknecht an— 
geſtellt war, ehe er, vor vier Monaten, 
von Herrn Marſh in Dienſt genommen 
wurde, ſtellte ihm ein ſehr gutes Zeug— 
niß aus, und auch Herr Marſh er— 
klärte, bis geſtern nicht den geringſten 
Grund zur Unzufriedenheit mit ſeinem 
Hausknecht gehabt zu haben. — Das 
Feuer wurde von den Löſchmannſchaf— 
ten auf das obere Stockwerk beſchränkt. 
Der Schaden am Hauſe wird auf 8200, 
der an der Hauseinrichtung, die zum 
Betrage von 82000 verſichert iſt, auf 
etwa 8500 angegeben. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Fruaiior Gekauft Habt 


Hui 


— —n — 
Auf richtiger Fährte? 


Polizeichef Kipley erhielt geſtern 
aus Colorado City, Col., ein Tele— 
gramm, in welchem ihn der dortige 
Polizei-Paſcha benachrichtigt, daß er 
den wegen Jury-Beſtechung angeklag— 
ten Ex-Detektive Daniel Coughlin 
aufgeſpürt habe und deshalb zu wiſſen 
wünſche, wie es mit der auf die Er— 
greifung des Flüchtlings geſetzten Be— 
lohnung ſtände. Der Polizeichef ver— 
gewiſſerte ſich zunächſt bei dem Präſi— 
denten des Countyraths, daß Demjeni— 
gen, der Coughlin in die Hände der 
hieſigen Polizei liefert, eine Belohnung 
von $500 ficher fei, und antwortete 
demgemäß auf telegraphiichem Wege, 
zugleich eine genaue Bejchreibung des 
Flüchtlings angebend. 

Später wurde aus dem bei Colo— 
rado City gelegenen Leadville gemeldet, 
daß Coughlin dort geſehen wurde, 
jedoch bereits die Stadt verlaſſen habe. 

—— 

— Befähigungsnachweis. — Gnä— 
dige: „Ja, werden Sie denn auch im 
Stande ſein, die Zimmer immer hübſch 
in Ordnung zu halten?“ — Mädchen 
pom Lande: „Na, erlooben Se "mal, 
derheeme hab’ch immer de Schtälle au3- 
gemift”, un da war A ännerer Dred 
hinne mie hier!“ 

— Droſchkenkutſcherwitz. — Fräu— 
lein: „Kutſcher, ſind Sie frei?“ — 
Kutſcher: „Nee, Freileinchen, bin ſchon 
zwee Jahre verheirathet“. 


Trägt die 
Unterschrift ven 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nahricht, daß mein geliebter Gatte und uns 
jer guter Vater und Großvater 

Gerhard Neth 
im Wlter von 57 Jahren, 8 Monaten und 8 
Tagen, wohlverjehen mit den beiligen Sas 
framenten, am 10. d. M., um 310 Ubr 
Übends, jelig im Herren entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt amı Montag, den 
14. dv. M., vom Trauerhaufe, 320 Gleveland 
Ave., um 9:30 Uhr, nach der St. Michaels- 
Kirhe und von dort nah dem St. Bonifas 
cius:Oottesader, Um ftilleg Beileid bitten: 

Ana Roth, Gattin. Wilhelm, Georg, 

Garl, Friedrih, Nifolausd, Söhne. 
Auına und Yaura, Töhter. Hana und 
Bertha Roth, Schwiegertüdter. Nebit 
Entelfindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Meyer, 
im Alter von 70 Jahren, 10 Monaten und 3 Tagen 
am Mittwoch Abend um 8 Uhr ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag um 
1 Une Nachmittags vom Trauerbaufe, 686 N. Pau— 
lina Str., aus nach der St. Bonifazius:girhe und 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesader ftatt. 
Un ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblie: 
benen: 
Peter Maner, Gatte, 
Barbara, Glijabeth, Lorenz, 
Michael und George, Kinder, 
Zoyn und Fred, Schwiegeriöbne, 
Emma, Jdn und Garrie Dianer, 


dofr Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Chriſtine Fehniger, 

im Alter von 79 Jahren und 26 Tagen an Alters: 
ſchwäche am Donnerſtag Abend um halb 9 Uhr ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. Augnft, um 1 Ubr, vom 
Haufe ihrer Tochter, Frau Kacob Bernhard, 914 
N. Halited Str., nah der St. Jacobi-Kirdhe und von 
da nah Wunder’3 Friedhof ſtatt. Um ſtille Theil: 
nahue bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

®. Fehniger, Gatte, 

nebft Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Vater 
Karl Johaum Mloß, 
im Alter von 20 Jahren 5 Monaten und 6 Tagen 
anı 9. Auguft Abends 9 Uhr jelig im Seren ents 
Schlafen if. Die Veerdigung findet ftatt vom 
Trauerhauſe, 1 RN. Hermitage Ude, um 1 Ubr, 
Samftag, den 12, Auguft, nah Concordia. Um 
ftile Ipeilnahme bitten die trauernden Kinder 
Edward, Karl, Julius, Söhne. 
Yuguite, Tochter, 


df nebft Schwiegertühter und Schwiegerjohn. 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Emilie Maurer, geb. Reuther, 
im Alter von 81 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung Sonntag, den 13. Auguft, um 9 
Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 70304 Wallace 
Str., nah Waldheim, 
Friedrich Maurer, Gatte, 
—— und Guſtav, Söhne. 
Chriſtine Maurer, 
Wilhelmine Horning, 


fr,ia Katharine ——— Tochter. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Theodore Witte 
im Alter von 70 Jahren janft entjchlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 13. Auguft, 
Nachmittags um 1 Uhr, vom Xrawerhanfe, 1096 
Armitage Xne., nad Goncordia. Die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Zohanna Witte, Gattin, nebft Yamilie. 


Zode8: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
mein geliebter Gatte 

Karl Zeile 
im Alter von 55 Jahren am Donnerftag geftorben 
Ha ae —— findet es rn a 
n Melroje te am nntag, um rt, na 
Concordia. ie wre Vinterbliehenen: * 


da 
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BROS. & 60. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


zwiihen Mihland Ave. u. Baulina Str. 


ID" find fets im der vorderfien 
Deihe, dem Publikum feltene 
Bargains zu offeriren. 
Spiken. 
Die feinften Eor: 
ten import. englijche 
Valencienne Epi: 
—* exquiſite Mu 
der, volle 230010 A 
breit, nut Vd. It 
volle 3 Hol 
breit, nur, VD. St 
Zwiſchenſatz für 
ieſe Spitzen, eine 


ſeltene Gele r 
ne 5t 


denheit, Vd.. 
dor: Jü | [ für Damen, nur in 
Fri \ J il 4 te en 

1560 


mit ſchöner Stahlſchnalle, 
BE 20 . 

Ganz weike 
i dod 


Ledergürtel, jetzt ſehr 
IE BEN ar oo 


Niuslin = Anterhofen 5" 
Ihön mit Ruffles und Tud3 re 


tet und reich mit Spige bejett, 

er u > 

Weihe as = Unterboien, „Umbrella: Facon 

Ihön mit Zwifchenfag verziert, Baar ‘ 
ESSEN ee —— 


nur . 3 
amen=Korfels, Be 
„Warners“ Marke, Baar nur ar c 


Kinderhauben. ad" 
amn, ic 





x 





EC hnürfhuhe für Damen in 
Schwarz und Ian, Stod Tips, 


gern 2W0c twertb, nur . 
Schuhe. © 
Tuch= oder ganz 
1.48 
= 


ledernes Obertheil, alle Größen, nirs 
gends unter $2.00 zu haben, 
das Paar für nur 
Gute jchwa 
wertb 81.75, fü 
Orford Ties in Schwarz und Tan, 
Razor und Time Ioe, das Baar . 
e Midhenihuhe in Tan und Schwarz, jehr 
dauerhaft, werth 81.25, 89e 


das Baar für nur 
* Braſilianiſche dange 
Hängemallen. —490 


ſtark gearbeitet, ſchon aufwäris von. 


Palmen. 


äußerſt mäßig. 

Mit 5 Blättern... 
Mit 6 Blättern. 

Mit 7 Blättern .. 


Apotheker⸗Waaren. 
Feinite Be Qualität Perfumes, Unze ... 
Franzöſ. Puder, 25e Schac lel 1 
Moodbury’s „Factal* Seife, Stüd .. . . 15e 
Gute Zabnbürften Be und 10e 
15 


Balmen, fünftlich 
prejervirt, bilden den fchöniten 
Schmud für Euer Haus; Preije 


Natürliche 


lorida Wafler, Flajche 
Duinine Haar Tonic, Flaide . . 
Borated Taleum aa 
Groceries. 

Beſtes Patentmehl, Pfund 

Reines Schmalz, Pfund 

California Schinken, Pfund 

Ertra fanch Sommerwurſt, Pfund 

Beſte Elgin Butter, Pfund.. 19e 
Fancy Echtweizerfäte, Pfund 

Columbia River Lachs, Büchſe 

Tip Top kondenſirte Milch, Büchſe . 
Victoria Port & Beans, Bühfe . a 
Moeller's Catſup, Pint-Flaſche . 

Hires' Rootbeer, Flaſche 

Wild Cherry Phosphate, Flafche . 

„Yion* Kaffee, Padet 

Fancy Meflina Zitronen, Dupend 
Vremner’S gemifchte Kuchen, Pfund. . . 
©rtra! Gandn. Extra! 
Dandgemachte Chocolate und Creams, ein bodh« 
feiner Sandy, der jeder 2c Qualität c 
aleihlommt, 1 Bfd. zu jedem Kunden... 


Nroßes Krieger - Seil 


zu Ehren ded 


14. Delegaten: Tages 


— des — 


Deulſchen Krieget-⸗Bundes 


von Nord⸗-Amerika, 
am 13., 14. und 15. Auguſt. 


Sonntag, den 13. Auguſt: 
Grosse Parade! 


BE Bolls: seit "BE 


im Nord: Chicago Schüten: Part. 


Alilitär Doppel-Ronzert 


im großen und fleinen Park. 


Außergewöhnliche Voltsbeluitigungen, 
u. ſ. w. u.ſ. w. 
Tickets 25e @ Berfon. Kinder frei, 


Günstige Offerte für fihere 
Kapitals: Anlagen ! 


Das befannte Bank: und Grundeigentfumss 
(hart 


RICHARD A. KOCH & CO”. 


offerivt und legt hiermit dem geehrten Put 
#25,000 in Altien zur Gubjkription dor für cin 
zu begründendes Sicherheit: Gewölbe (SAFETY 
DEPOSIT VAULT), 

Un Yeuten mit geringeren Mitteln Gelegenheit zu 
geben, fh an dieſem -Internehmen zu betheiligen, 
baben mir beichloffen, dus Kapital in Summen zu 
S5V per Altie einzutheilen. 


Lage dcs Sicher: E. North Avenue. 


heils : Gewölbe: 


Das Kapital beabfihtigen wir in folgender 
Weife anzulegen:: Zirfa $12,500 in Grundeigenthum 
und Gebäuden und zirta $12,0w in der Konitruftion 
des Eicherheitis&cwölbes. 


Borausfihtlihde Einnahmen : 


2000 Bores durhihnittlic zu 85.00... . 
sur Storage bon werthvollen Jo’tern . 
Dietde für Office-Räumlichkeiten . 


fra 


Borausfihtlide Ausgaben: 
Für Verwaltung, Tages, Verfiherung 
und jonitige Ausgaben 
Erläbt einen Reinverdienft von 
Somit 334% Brofit vom Kapital. 
Bemerkung: G3 ift eine allgemein befannte 
Thatiahe, dab jämmtlihe Sicherheit = Gewölbe 
durhichnittlich gegen 30 Prozent Dividenden zahlen. 
Genaue Auskunft und Anformation jhriftlic oder 
mündlich ftetS gerne ertheilt. 22jl,jodido, Imon 


RICHARD A. KOCH & CO. 


Deutſche Hypotheken-Bantkiers, 
New VYork Life Gebäude Zimmer 814 Floor 8 
Nord⸗Oſt Ecke La Salle und Monroe Str. 


Geld von 8200 ab 


auf Chicago Grundeigenthum, zu den niedrigſten 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutſche Hypotheken⸗Baukiers, 
New York Life Gebäude, Zimmer 814, Flur 8, 


Nordojtele LaSalle Uve. & Monroe St. 
Tel. 1618 Gentral. (augil,imt 


°  Thenler-Borllelung 
reie jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, in * 
SPONDLYSGARTEN, 
drdlich vom jyerris Iäheel 
EN hreue @eieijgait jede mode. a1 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Slarf und Gvanfton Une. 


Chrcage’s populärfler und feinfler Semmer- 
und 
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Erflauntiche Wertge in Männer: u. Knahendülen. 


Lehte Gelegenheit für Strob-Hüte für Män- 6 DEd. Bichele, Golf, . Yaht und 
ner und Anaben, und Gailors für Kinder — 


— ————— — en een mn 


Nr Pe ze 


Nruefle Halstradjlen für Damen: Bargains. 


Die neuen Halttn Bandanna Ties, eine grobe Auswahl von fhönen u. nee 















Eoldaten-Rappen für Mänrer, Rna: 









den Muftern, in Zaffeta Seiden Bandanna Facon Imperials mit breiten flie= 45 wählt ir i i j Opds u Fnds 
o t 2 gend ein Strobhut ans in umierem ben und Kinder, Opdds und Ends, 

genden Enden, pofitid wertb $1.09 — Samftags fpezicler Brei . . 2»... c Geſchäft ri referviet — müffen verfauft übrig geblieben vom Seichäfte diejer 
* ßẽ * werden — Auswahl irgend eines Strohhutes Saiſon. früher für 50e, Te und 
übſche Mull oder Net Ties für Damen, 2 Vards lang, eine endloſe Auswahl von a ’ * 

Hufen, mit beftidten, figeneingefegten oder plaited Enden, wertb 56 sn» 19c be —— * 45c zu. em ee 25 









Eine weitere jener großartigen Gelegenheiten, die wir dem Publikum fortwährend bieten. 


a an, Zwei großartige Sinfünfe: 
39, Cents am Dollar: — 


Eleganter blauer Serge-Anzüge, 
749 Broadway, New York: 
zuverläffigen eleganten Geweben; blaue Serges werth $12 und $15; helle und Dunkel:gemifchte 
Anzüge werth $12 und $15 — jeder Anzug trägt den Stempel der Eleganz, hohmodern in Schnitt und Arbeit; 
haben Vorzüge die nicht in gewöhnlichen fertigen Kleidern zu finden find. Die einfache Erwähnung diefer Angebote — 
Diefe unerhörten Herabfegungen — jollten unfer riefige3 Kleider-Departement morgen mit Käufer füllen. 


Blaue Serge Unzüge für Männer nur S5! Denkt daran! 


Fancy Worfted Anzüge für Männer. Fancy Cheviot Anzüge für Männer, Hanover Cafjimere Männer: Anzüge. 
Unfinifhed Worfted Anzüge für Männer. Engliid Tweed Anzüge für Männer. Tricot Laton Anzüge für Männer. 
NRuffiic) blau Serge Münner-Anzüge- Uebergelegte Plaid Anzüge für Männer. Einfache Cheviot Anzüge für Männer. 
Blaue Serge Anzüge für Männer, Novelty Che Anzüge für Männer, Fancy Tweed Anzüge für Männer. 
Kleider, gemacht von zwei der erften Kleider-Fabrifanten Amerika’s, entworfen, wie nur erite Künftler e3 vermögen, 
und von einer Eleganz und einem Pafjen, wie nur erfahrene Zufchneider fie liefern können, gearbeitet, wie nur die 
beten Schneider fie zu madhen im Stande find; einige mit Geide gefüttert, einige mit italienifhem Tuch und andere 
wieder mit Serge—werth $12 und $15— Auswahl morgen für beide Eintäufe, $5. 


Hunzmollene Männer Anzüge für Zmei-Meunzefn. Feinlle Männer-Anzüge für Achl-Fünfundvierzig. 


Anzüge, die bi3 zu $22 werth find, in allen feineren Stoffen, die im Schneidergefchäft befannt find, 


Anzüge die bis zu $8.00 werth find, in ganz hellen, hellen und dunflen Schattirrungen, aus Cheviot? - 
in den modernsten Muftern von unferen leichtverfäuflichiten Bartien — alle Größen, jedoch nur mes 
nige von jeder Größe — aus den feinsten, leichtverfäuflichiten und dauerhafteften Stoffen ge 


und Caffimered gemacht — jeder einzelne Anzug nach befter Art gemacht — feine an Händler verfauft 
macht, in allen forreften Facons, hochfein gefchneidert und perfett pafjend, | 5 








L. O. Wachsmuth & 00. 


Ueberſchuß⸗Lager 


Happy Home Brand Kleider, 


Market und Ouincy Strs., Chicago. 















Bofitiv Die größte Doppelte Kleider: 
Offerte Die Chieagvern je geboten 
wurde — jedes Stüd von reeller Madart und 
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und nur ein Anzug an jeden Kunden zu diefem Preis, der niebrigfte, der noch je ( 
quotirt wurde für ftrift reinmwollene Männer-Angüige — mwerth $6.50, $7.00 und 2 9 wir offeriren dieſelben an Samſtag 
— 
. . . . . . I — . * . ” + — für nur . + * + 


38.00 — morgen fürnur . .. . . 
in drei 


Bnaben-Kleider: Iwang-Yerkaufs-Preife. Ganzes Beinkleider-Fager Asipeinungen. 


Abtheilung Nr. 1900 Paar abfolut ganzwollene Männerhojen, in Chedd und Streifen, 


. + ” . . . + . . + u + ” + . “ + —9 ® . . . 


Heiß-Welter Männer-Bleider. 


Blaue Serge Nöde und Weiten für Männer, Größen 35 bis 








Erajh und Dud Kni ür K Sröf i8 12 
— —“ ie — — = Er 12 Sabre, fehr dauerhaft gemaht — in mittleren, hellen und dunklen Muftern — 42, werth 83.00 = 
8 = hem, weißem un auem Sratd, C Hojen, die fih gut tragen und die beite Zufriedenheit geben — — erth 88.00 — Samftag, 
werth $1.75 — C für an 5 en — 
m nn 0 = - Nobbh, Up-to-date Bieyele-Hoſen für Männer, korrekt gemacht in allen 


Feinſte waſchbare Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 10 Jahre, 45 
1.95 


Abtheilung Nr 2—1,200 Paar feine Eaflimere und Worfted Männerhojen — in den neueften 


und modernften Effekten, in allen modiichen Streifen und Ehed3, ge: 

macht und zugefchnitten in der richtigen Facon, in den mittleren Weiten 

— tadellos paflend, mertb 83.50 — 

fpeziell für denSamftags-Verlauf. - - 2 2... . 
Abtheilung Nr. 3— Die Auswahl von allen Männerhofen im Haufe, feine Fragen geftellt, — 
feine „Wenn“ oder „Aber“, — Eure unbefhräntte Auswahl von allen fancy Worited, Gaiffi: 
mere und jeder anderen Sorte Hojen aus modijhem Stoff, in all den populären Scattirun: 
gen der Saifon, gemacht in regul. Kundenjchneider- Manier — alle Stoffe 

durh und durch eingegangen vor dem Zujchneiden, unzählige Mufter — 

Hojen, die verfauft wurden zu $3.50, 84.50, B.W und $.50 — 

ET EEE 


populären Shepherd Plaids und Cheds, mit oder ohne Golf: 
Untertheil, nichts moderneres im Marft, 
werth $3.50 — Samftag 


prächtig ausgeftattet, werth 
Spezialpreis . . . . 
2-Stüde Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 15 Jahre, alle unfere angebrochenen Partien 
und Ddbs und Ends, werih bis zu $4.00 — in einer Bartie, zu... . . 


756, 





1.88 


Strift reinwollene Bite-Anzüge für Männer, in niedlichen Ched3 und Plaidz,angebrochene 


Partien, werth bis zu $6.00, fpeziel Samflag . » » 2 2 2 2 2 02. 2.45 


Einfache und doppelbrüjtige Serge Coat3 für Männer, durchweg piped, werth 2 50 
. BESTER un a a ee 66— —— 
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Trefft Eure Auswahl unter allen Knaben: Auzügen mit langen Hojen im Haus, alle in den neueften 
und modernftenMuftern der Saijon, in mittleren, hellen und dunklen Farben, jowie in Schwarz 
und Blau, werth bis zu $12. alle zu ; N Er 
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Ein Tag für Shit-Maills. Sir Männer: mei erflaunfihe Schuh: Offerten Sir Stauen., Ntänner: Fremden Yıenpei 





desNohmaterials: Tas hübjcheite und größte Yager don mo= 
diichen Negligee-Hemden in Chicago, muß diefen Monat geräumt wer: 
den. Taujende don Hemden zu Preijen, welche haushälteri= 
jchen Käufern die Augen öffnen werden, und jene Käufer bringen 
werden, welche einen guten Bargain fennen, wenn fie ihn jehen. 





Zweitaufend Dutzend 
von den 
ausgezeichneten Stanley Shirt-Waills, 


ausjchlieglid, bei B. Henry Rothihild & Co., New York City, 
bergeitellt und gekauft zu 


25 Gents am Dollar. 


Die Shirt-Waifts find billiger al3 was das Material koitet. 


250 für eine Shirl-Waifl, die $1.00 werth if. 


> 39e 4% 






Smith & Brighl’s Männer-Scubhe. 


Aufs Neue fortirt und arrangirt jene 15,000 Paare präcdtiger Männer-Schuhe, 
welche wir von Smith & Bright getauft Haben; fehlende 
Größen find nachgefüllt mit jenen feinen Schuhen, die von 
Batchelder & Lincoln, Bofton, gemacht werden; eine gute 
Gelegenheit, um Eud mit zwei oder drei Paar Schuhen 
berjorgen — Bargains, welche jchon jegt die Händler in 
Schuhen anState Str. aufgeregt und verwirrt haben — 
welche aber viele Taufjende von fparjanıen Männern er= 
freut und befriedigt haben; welche wir imıner noc) in gro- 
Ber Anzahl haben. Das $1.95-Afjortement fchließt ein: 
$3.50,. $4.00 und $5.00:Schuhe mit handgenähten Welts, 
Goodyear Welts, vollen engl. Badjtays, und neuen Lon— 
don, Manhatten, Venice, Broadway und Bug Zehen — 


Vici Kid-Schuhe für Damen. 


Mir find für Samftag fpeziell eingerichtet um die Damen zufrieden zu ftellen — 
twir haben uns felbft übertroffen um ihren Gejchmad zu treffen und zu gleicher Zeit 
denfelben einen Bargain zu geben, welche fie- veranlaffen wird, gute Sachen von uns 

zu erzählen und uns ihre Kundjchaft für lange Zeit zu erhalten, | 






Vercale Hemden für Männer, bübiche Mufter, mit feiten Kragen und Mans 
jchetten, wertb 50c 


















29c 


United und Columbia Prand Negligee Hemden für Männer, gemaht bon importirs 
tem Madras umd Cheviot, bübjche Facons und Vufter, mit abnehmbaren u 
dazu paflenden Kragen — Material allein koftet mehr als der Preis, für 4dc 
weihen wie eh eff — mE ». 2 en HH a en 


TE EEE BE BR RE 


Wir machten foeben einen ungehuren Ginfauf von $3 importirten Vici Kid Schuhen, in lohfarbig, 
braun und chocoladefarbig, feinſte Fittings, beſte Qualität Drill Futter, ſeidengeſteppt und bieo⸗ 
ſame Sohlen — gemacht auf a0] u = K 

den Vaſſar, Coin, Henley 
und London Zehen — ein 
Schuh, der Eleganz beſitzt, 
ein Schuh, der ſeine Facon 
behält und die beſte Zufrie— 
denſtellung gibt — ein ſtrik—⸗ 
ter 33 Schuh, bedenkt, für 



















Feine engliſche Twill Negligee Hemden für 
Männer, mit feſten Kragen und Manſchetten, 
Hemden die tadellos ſind in jeder 49c 


Beziehung, wertb TE... cos 0.0 

Chte F$. & F. Hemden für Männer, in feinem 
importirtem einige mit zwei Kragen 
und einen Paar Manfchetten, einige ohne Ara: 
gen und mit einem Paar Manfchetten, andere 


Madras, 
























* —8 * ey 5 un ) 
> Be Br jebes Paar perjeft gemacht und gefiniſhed; da ſind Fan ar mit feften Kragen und Manfchetten— 
DI, , ö er h Viei Kid, braune Pier Kid, Chocolate Pici Kid, Willow / mehr werib als das Doppelte des 69% 
Calf, Chrome Kid, Ruffia Leder Tan, franz. Ealf und + morgigen Preifes — nur 2 0.00. 
c C Mar Calf. Das $2.45-Nffortement jchließt ein: feinfte < . | Wilfon Bros. und The Monarch Vrand Ne: kmh — 
- K q v 278 te N: 0 ’ y gligee Hemden, gemacht von importirten englijchen Shirtings, in den neuelien nt: 
für $2.00 und für 2,50 und $6.00, 37.00 und $3.00 Bor Catf, Titian Calf, Vici Kid, Lohfarbige Kid Shnirfhuhe für Mädchen und Kinder, mit Vefting Tops, Größen 8} bis 11 87c mürfen — die einzigen tadellojen fertig gemachten Hemden im Martte — 1 00 
2.25 Mailts. 82.75 Maifts dunkle Tans und Willow Calf Männer-Schuhe, mit Dope umd 114 bis 2 — werth 1530.. . u: —— u. und 82.00 Hemden — 0 
a ”. a. . et 2 a * a a rn a 
elten und einfachen Sohlen, engl. Baditays, handgenähte 5 = J 
5 Goodyen a — * ang efinift ae ‚ banbgeni Little Gents' Tohfarbige, chocolate, Nuffia Grain und Satin Calf Echnürfhube — neue 98c Beites Männer:liinter eug: Ausſtattungen 
C Ö Alle bie en hg e ſchön gefiniſhed. London und Pug Zehen — Größen 9 bis 134 — werth 8.50.» 2 2 0 2 2 nn. ” 3 6: 
s e dieſe Schuhe in * ie in fancı i ür 9 mer— 3 © 
; n je Schuh Satin Calf Shnürjhube für Knaben und Jünglinge — gute ftarfe Waare — mit engliihen Baditays Vartie in fancy Unterzeug für Männer—veguläre 35c Waare, aber gebros 15€ 
z : — zwei großen Par⸗ 2 * chene Partien — müſſen verkauft werden — Samſtag nur..... .. 
für 83 Shirt für $3.25 bis + und jhweren Sohlen — gemacht auf der Coin Zche — 1 25 re ini = ö 
Waiſts. 84.00 Waiſts. tien, zu ee Fe —— s a u Aue CD | Ginzelne Partien in 5% und T5c Unterzeug für Männer, in fancy Yalbrigs 
Fan 2e N i ö Ei —— gaus—müflen aufgeräumt werden, um Raum für Herbſtwaaren zu gewinnen, Ye 
Te Partien umfafen weibe Lan Shirt Waift8 mit vollen Front®, befegt mit * TE So; 
en ? — ee z ar: 3 22. 3 3 3 "au — a sehofen fü i 
Tuds und feinen Stiderei-Einjägen — die neuen abgerundeten abnehmbaren Kragen Reinite, frifcheite, durchaus beſte Groceries für Sonntag zu Preiſen, die für Euch von Vortheil ſind. Riten mit. felnen Betbrignen Usehemien un) — —— Pe 
3 und Manjcetten — fol it poi i Nüc — i Mi — * — or Er ee 3 i s 
N ' w — aa He mit pointed Pole und plaited Rüden — ferner viele von | Große Spring ChHidens 17e Diefige Gurten, ic DD Golden Santos Kaffee, fehr | Feiner alter Mofa und 23e | Fancy biefiger 15c 5000 Gall. 8 Yahre alter St. | Werth verkauft zu werden—müffen für weniger als bie Kälte — — die ch 
| feiner Qualität weiken Larınd, neue abgerundete Vote Bad und Front mit breitem | —das Stüd....... mh... jhiwere Sorte, 7 Bid. für 15c I Java Kaffe, Pid..... $ Schweizerläſe, Pfd. we Elaret Wein, 50€ ten $1.0 —— — > ee ‚in Ylau und Tan — Eure Aus: 48c 
a : ; wer i a r 5 91, oder per Pjund.... j ; — 2 an aa wahl, jo lange der Borrath reiht, für... 2 een nenne 
Drawnwork in Diamond Effett — vier=plaited Rüden, mi tif ⸗ e a : —* Re Nic e Faney friſ x —* ° 
" z p mit Ve — und gebü Corn, Te ß ey — Match⸗ 8e Unſere neuen Ernten in Voung ce ae, 20c | nt BR, Sc 400% Gall. 8 Iabre alter Cali» | Echt ichwarze Halbftrümpfe für Männer — feine 40 Gauge, Hermsdorf gefärbt, mit 
gelten abnehmbaren Kragen und Manſchetten; auch prachtvolle weißleinene u. Lawn ET eb Sped, Pi... ... Onlen. engt. Brüßinds =. Gen u — 2 “ Se: en, Tornia Vortwein 30€ | Doppelten Soblen, Ferjen und gehen — werth 3öc — Samftag 3 Paare für 19€ 
En: u - ; : a : : — Fanch Cris ift's Vremi URN : oe PORS STeame itter — i 5 ee ee ae a er ER 
Shirt Waifts — tuded und beftift mit farbiger Eeide, Front befegt mit bübjhem | er Gear 10€ — — 12c Powder Ihrejorten werden 3% täglih friih gemacht, 20e | seine und Litöre, Ball... nenne BR RE ENDEN =; 20 #8 ie,e — —— ESaun Siri 
en ine u z EEE ET N RER viel verlangt, des u 1:9P.:Brint........ Alter 9 Whiskey — N a 3 i Sanzjeidene Ties für Männer, gute Importirte, Se Seiden- und Satin String 
—————— Grüne und Wads: 5 Abſolut friſche 2 ee E u En Brick⸗ | a ——— ur — —9— nn * A u 4 —* De Wänne, 2ic 
wertbig den importirten Maifts. Bohnen, Bed ..... 15€ Eier, Dugemd . ... 12c per Suart * Eee TEN ‚4 | Räte, Pfund. ET lic | Flaide . BETT 65C Flajhe en Te halben Wertbe . 2... und Band Doms . ... .» 2 
|? 
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werden Berigt abftatten und biesbe- 4 ( 
zügliche Vorfchläge unterbreiten. Viele | reicht, zumeijt aber abgelehnt. Wäh- 
| Gerhäftsleute an State Straße haben | rend der Nadmittags-Styung hielt 
I fich bereit erflärt, ihre Gebäude nad | Dr. ‚Neumann, Bürgermeifter bon 
| den Anordnungen des Komites auf ihre | Burlington, Xa., der mit fünf Stabt- | 


Für das Herbitfeit. legd und Pädagogen: Dr. WR. Har- | 
per, Vorfiger; red. Hild, Sekretär. | 
Kaufleute: €. 8. YButler, Vorfiger; 
B. 3. Rofenthal, Sekretär. Verfiche- 
rung3-Beamte: %. H. Strong, Bor- 


| thuftaftiich dem Zanze. WS emblich 
| die Abjchiebsftunde [chlug und „man zu 
| Muttle* gehen mußte, da war fih 
| Jedermann einig, daß er bei den Platt- 
deutfchen herrliche Stunden verlebt 


Eintrittäfarten für das große Volk3- änderung der Statuten wurden einge- 


fejt — am Sonntag, den 13. Anguft, 
im Nord =» EChicago-Schütenpart — 
find jegt zu 25 Cents pro Perfon — 
Kinder frei — an folgenden Plägen zu 


Lokalbericht. 


Das Bundestkriegerfeſt. 








Die Exekutivbeamten der einzelnen Unter— 
aus ſchüſſe geſtern ernannt. 


der geſtrigen Sitzung des 





Ein Aufruf an die Deutfchen der Mordfeite, 











| Seiten In 

Der Feſtausſchuß für das am näch- haben: | GeneraleKomites, weldes die Arranz | figer; B. H. Conkling, Sekretär. | Koften zu fhmüden. vätern aus jeiner Heimathaftadt er= | hatte. Die Arrangements lagen in ben 
ften Sonntag beginnende große Bun- | M.H.Yung, Hauptquartier des Zeft- | gements für bie am Tage der Cdtein- | Diplomatifches Korps: Mobert 3. | Die Poftbeamten werben mährend | j&ienen war, eine mit großem Beifall | Händen ber Herren Chrift. Claufen, 
besfriegerfeft richtet an Die auf ver ausfhufies, Nr. 106 Randolph Str.; | legung des neuen Poftgebäudes in Ber | Qincoln, Vorfiger; George Birkhoff, | ber Herbitfeftlicheiten — am 10. Df- | aufaenommene Rebe. | Um. Höchtmann, Paul Fabiſch, Paul 
Nordfeite der Stadt mohnenven | Geo,Büttner, Nr.257 Oft Kingie Str.; | Pindung mit dem Herbitfeft geplanten | Sefretär. Geiftlichteit: Biihof ©. | tober — dem Poftmeifter zu Ehren ein | ZuChren der auswärtigen Gäfte fand | H- Rapp, Reinhold Berg, Peter 3 
Deuticen bie Bitte, zu Ehren der aus ; „Did Quinch Nr. 9", Rorbweftede ber | eltligkeiten übernommen hat, wurden |, Fallorms, Vorfiger; John Farfon, | großes Bankett abhalten. ‚ am Wbend in Kunz Part ‚an Milmau- | Feldmann und Auguft Grunom, — 
olfen Iheilen des Landes in großer | Randolph und LaSalle Str.; Hotel | Pie nahbenannten Mitglieder zu Erefus | Setretär. Eifenbahnbeamte: W. €. | Zu dem Bantett, welches der Feit- | tee und Romell Ave. ein Sommernadg- |; fämmtlich von ber Blattveutfchen Gilde 
Zahl hierher tommenden Gäfte ihre | Bismard, Randolph Str.; „Union“, | f0-Beamten der einzelnen Unteraus- | Brown, Vorſiher; Zrant I. Reed, | ausfhuß den EHrengäften im Audito= | jejt ftatt, melches einen glänzenden | Sri Reuter No. 4. 
Häufer zu deforiten. Ganz befonders | Randolph Str.; H. Schone, Ede der | Iüfle ernannt: Sekretär. Allinoifer Richter: John 3. | rium gibt, follen 5000 Einladungen | Verlauf nahm. Bei dem Feiteffen Hielt — 
ijt die Bitte am Diejenigen gerichtet, | 12, Str. und Ogben Upe.; Ben. Seif- |  Ober-Bundesgericht: Richter Wm. | Herred, Vorfiger; Sidney €. Eaft- | ausgejandt werben. | Herr Wm. Legner, Vize-Präftdent ber Rebensüberdrüffig. 


„Weſt Side Brewing Eo.“, eine zün- 
dende Anfprache, in welcher er auf das 
prächtige Gebeihen der Plattdeutichen 


man, Seftetär. Grand Urmy of the | Poftmeifter Gordon nahm in ber | 
Republic and Loyal Legion: Walter | geftrigen Sitzung des Feſtkomites Ge— | 
E. Nemwberry, Borfiger; €. U. Bart- | legenheit, den ihm gemachten Vormurf, 


welche in der Nähe des eitplates, dem 
Schütenparf der Nordjeite, und an ben 
GSrtaßen wohnen, durch welche jich die 


U. Woods, Vorfiger; E. M. Hollo— 
way, Selretär. Auswärtige Gäfte: 
Thomas B. Bryan, Vorfiger; Volney 


fert, Ede der 12. und Leapitt Gtr.; 


Louis Meyer, Nr. 2576 Archer Xpe.; An feiner Wohnung, Nr. 847 Zins 








Barade bewegt. Die Aufftellung ber 
Lepteren erfolgt an Dit Chicago Ave., 
mit dem rechten Flügel an Clark Gtr. 
aelehnt, und die Marfchroute ift die 
folgende: Von Chicago Abe. an Elart 
Str. nörblih bi Dat Str., an Dat 
Str. weſtlich bis LaSalle Avbe., an letz⸗ 
terer nördlich bis zur Schiller Str., an 
Schiller Str. weſtlich bis zur Sedgwick 
Str., an letzterer nördlich bis zur North 
Ave. an der North Ave. nördlich bis 
zur State Str. von dieſer zum Lin⸗ 
coln = Dentmal, mofeldft der Vorbei- 
marſch ftattfindet, fodann SKontre- 
marjch und Auflöfung bes Zuges. Die 
Länge diefer Marfchroute beträgt ein 
und eine halbe Meile. Die von eingel- 
nen Vereinen mitgebradten Mufifta- 

Ilen und Zrommelforp® marjchiren 
elbftverftändlich vor den betreffenven 
Vereinen. Die Marjchirenden müllen 
8 15 Minuten vor 11 Uhr, fertig zum 

marſch, in ihren Stellungen befin⸗ 


—J 





Freibergs Halle, an 22. Str., zwiſchen 
Wabafh Ave. und State Str.; Staats⸗ 
zeitungs-Exchange, Nordoſtecke der 
Waſhington Str. und 5. Ave.; Curt 
Muehlhoelzel, Ecke Superior undWells 
Str.; Nordfeite - Turnhalls, an Elarf 
Stir.; Martin Gaf, Nr. 5517 ©. Hal- 
fted Str.; Fri Eide, Nr.589 S.Union 
Str; Schönhofens Halle, Ede Mil- 
maufee und Aſhland Ave; Nobert 
Zaffle, Nr. 1009 Milwautee Ave.; Ja- 
tob Graffy, Nr. 3048 Archer Abe.; 
Beders Halle, Rordoftede State und 
44. Str.; Franz Kaften, Nr. 2510 Xr- 
her Abe; Auguft Ejchemann, Nr. 597 
Southport Une; Schüßenparf ber 
Nordfeite, an Weitern Abe. 





* Yuf bis jebt noch nicht aufgellärte 
Meile kam geftern Vbenb in bem 
ZTrodenraum der „Chicago Sugar Re- 
fining Eo.“, an 12. Str. und dem’zlur 
ein Feuer aus, melches einen Schaden 
von eiwa $50 anrichtete. 






| 
| 





W. Fofter, Setretär. Bundesgerichte: 
Richter James G. Jenkins, Vorfiger; 
3. 8. Boyefon, Sekretär. Bundes— 
beamte in Wafhington: William Penn 
Niron, Borfiger; John €. Umes, 
Setretär. Armee und Tlotte: Gen. 
Kohn MeNulta, Vorfiter; Geo. E. 
Foß, Sekretär. Veteranen des ſpa— 
nifchen Kriege3 bon 1898: Oberſt— 
leutnant George B. Lauman, Bor 
figer; Paul W. Linebarger, Sekretär. 
Staat3- und Countgbeamten: Sam 
B. Raymond, Borfiger; James J. 
Gray, Sefretär. Bürgermeijter und 
Stadtbeamte: Mayor Carter 9. 
Harrifon, Borfiger; €. M. Lahiff, 
Sekretär. Fabritanten: La Verne W. 
Noyes, * Wilton C. Smith, 
Sekretär. onföderirte Offiziere: 
Major Ramſey H. Stewart, Vorſitzer; 
Oberſt George Foreſter, Sekretär. 
Illinoiſer Legislatur: Senator T. M. 
Hamilton, Vorſitzer; Dennis €. Sulli- 
van, Sekretär. Präſidenten von Kol⸗ 


m — — —ñ— — — — — — 


ridge, Sekreiär. Großfarmer: Jona- daß er ſich bei der Anregung des aus 


than Perism, Vorſitzer; S. K. T. 


Prime. Sekretär. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
welches angeſehene Bürger Canadas zu 
dem Feſte einladen ſoll, wurden die fol⸗ 
genden Herren ernannt: D. R. Came— 
ron, Z. P. Broſſeau, Donald R. Mor⸗ 
rill, Frank O. Lowden, Thomas P. 
Phillips, Charles E. Kremer und Wm. 
P. Williams. Die Mitglieder werden 
fich zur Erledigung ihrer Aufgabe am 
3. September nach Ottawa, Canada, 
begeben. 

Der Vorſitzende des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes berichtete, daß bis jetzt behufs Be⸗ 
ſtreitung der Koſten eiwa $27,000 eins 
gegangen ſind. 

In der nächſten Sitzung des Gene- 
tal-Romites, melche am 15. Auguſt 
ftattfindet, werben endgiltige Befchlüffe 
über die Ausfhmüdung der Straßen 
gefahßt. Sämmiliche Unterausſchüſſe 


— 
f 


Anlaß der Edfteinlegung des neuen 
Poftgebäudes geplanten Yeites von po= 
litiijchen Rüdfichten habe leiten laffen, 
entjchieden zurüdzumeifen. 
hervor, daß jeder Staat3-Gouperneur, 
jeder Senator und Kongreß-Abaeord- 
nete eine Einladung erhalten haben. 





Jahreskonvent der Plattdeutſchen. 





Das geſtrige Sommernachtsfeſt glänzend 

verlaufen. 

Der geſtrige Tag des Jahreskonvents 
der Plattdeutſchen Gilden galt haupt—⸗ 
ſächlich der Durchberathung vorgeſchla— 
gener Statuten-Abänderuͤngen. Zu 
dieſem Zwecke fanden den Tag über 
Verhandlungen der Großgilde unter 
dem Vorſitz des Grotmeiſters Adolf 
Hoenig, in der reich⸗ und geſchmackvoll 
geſchmückten Schoenhofens Halle, an 
Milwaukee und Aſhland Ave., ſtatt. 
Eine ganze Anzahl Anträge auf Ab⸗ 
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Eilden Hinwied. Die Gilden hätten 
das behre Prinzip ber Wohlihätigfeit 
und Nächitenliebe auf ihre Fahnen ge- 
fchrieben und treu befolgt, weshalb ver= 
dientermaßen ihr Wert auch mit heb- 
rem Erfolg gekrönt fei. Der Redner 
Ihloß mit einem Hoch auf die Platt- 
deutfchen Gilden, in melches alle An= 
mefjenden begeijtert einjtimmten. Der 
„Blattdeutiche Gilde-Männerchor” er=- 
freute dann die Feſttheilnehmer durch 
eine Neihe fehr hübjch vorgetragener 
Geſänge, morauf eine vortreffliche 
ZTheaterporftellung ftattfand. Wäh- 
rend ein prächtiges Feuerwerk abge— 
brannt wurde, erfolgte eine Parade der 
Gilden durch den Park. Das Arrange— 
ments⸗Komite hatte für Volksbeluſti— 
gungen aller Art geſorgt, ſo daß die 
Feſttheilnehmer Amüſements in Hülle 
und Fülle fanden. Man kegelte recht 
flott, galt es doch, die 12 geſchmad— 
vollen und werthvollen Preiſe zu er⸗ 
ringen, und huldigte nicht minder en⸗ 


einathmete. 


coln Avbe. verſuchte geſtern der Schanlk⸗ 
lellner Henry Piper ſeinem Leben ein 

Ende zu machen, indem er Leuchtgas 
Familienzwiſtigkeiten, 
welche dazu führten, daß Pipers Gat⸗ 
tin ſich von ihm trennte, ſollen der Be— 
weggrund zu der verzweifelten That ge⸗ 
weſen ſein. 

Ein gleicher Beweggrund ſoll Frau 
Auguſta Demlow, von Nr. 36 North 
Court, veranlaßt haben, geſtern in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine große 
Doſis Morphium zu ſich zu nehmen. 
Die Lebensmüde fand im St.Elifabethe 
Hofpital Aufnahme, 





— Monolog eines Strolches. — 
„So'n Pech, hab' ick det Ilüch, een 
Zwanzigmarkſtück zu finden, un wie ick 
et mir jenau beſehe, is et falſch!“ 

— Selbſtkritik: Bittſteller: „Darf 
ich fragen, wann ich Sie am wenigſten 
ftöre?" — Prog (grob): „Ih bin 
immer gejtört!* 
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Ah Belohnung 


en ee 


Fabriltanten 


- Rüumungs- Verkauf! 


Mir haben unfer ganzes Lager von 
Männer-, Knaben» und Kinder-Klei- 
ber von 59, 61, 63 Market Str. ver- 
legt, um fie zu 43 Cents am Dollar zu 
verfaufen. Diefelben find jest zum®er- 
fauf in 256 State Str., zwifchen Jad- 
fon Blod. und Ban Buren Str. Zu be- 
achten, wir find Wholefalers und ver- 
faufen Euch die Waaren bei diefem 
großen Verkauf für weniger al mas 
andere Kaufleute dafür zu zahlen ha= 
ben. — Euer Dollar reicht doppelt fo 
weit bei uns! 


Größter Berfauf, 


der je in Chicago Hattyefunden hat. 


n.mnnrnrnn 


Schet dieje Preije. 
Sp verfanfen wir! 
Durdaus ein Preis, 


- Wir verfaufen Anzüge für was an- 
dere für Hofen verkangen. 


Wolene Männer - Anzüge, 
Händler verlangen im Re- 


tatl $6.00. — 81.93 


Unjer Preis . . 
Heine mollene Dref Anzüge für Män- 
ner, andere Händler verlangen 


im Retail $10.00 — 53.98 


Unfer Brei . . . . 
Heine „Zailor Made“ Männer-Anzüge 
in allen Schattirungen und Facons; 
andere Händler verlangen im 

Retail $12 bis $15 — 

Unfer Preis . . . 83.98 
Feine „Zailorsmade“ Männer-Anzüge, 
andere Händler verlangen 


$15 im Retail — $6.98 


Unfer Preis . . 


Alle unjere Seide gefütterten Anzüge, 
wofür andere Händler $20 


und $25 verlangen s 

Unjer Preis . . . 9, 98 
Feine Männerhojen aus fchmwarzem 
Clay-Zeug, wofür andere Händler 


$2, $3 und $4 verlangen — 9 Sc 


ee...» .. 
andere 


MWolene Knaben = Anzüge; 
Händler verlangen $6, $7 und 


$8 für diefelben — ) 

Unfer Prei3 . . . 52.98 
Kniehofen für Kinder, werth 
50c — unjer Preis . . De 
Kinder Anzüge; andere Händler ver- 


langen 82 und 83 dafür — 
Unfer Preis . . . . R A9e 


andere 


I 


Sehet unſere Bargains in dem 
Ausſtattungs-Departement. 
Sehet, wie viel Geld wir Euch er— 

4⸗Ply Leinen⸗ 


ſpareu! 
se 1e 
10c Soden, echtfarbig, Sc 


SER 

Feine Männer-Hojenträger 

in... Ge 
Feine feidene Männer-Hemden; andere 
Händler verlangen $1.00 — 
ee 390 
Weiße ungebügelte Männer-Hemden; 


andere Händler verlangen — 2 3 c 


50c — unjer Preiß . . . 
Starfe Arbeitshemden für Männer; 


andere Händler verlangen 
50c — unjer Preid . . . » I9c 


Feine $2 und $3 fteife und Fedora 


Hüte für Männer — 
Be 2 0 — — —⏑—— Sc 


Mir offeriren unfere fämmtlichen $2 


Be 7r ....88c 


Berjäumt diejen Verkauf nicht, jelbit 
wenn Jhr 10 Meilen weit zu 
laufen haben jolltet! 


BER Bringt diefe Anzeige mit ! 


Der VBerfauf 


Hit gegenwärtig im volliten Gange! 


Bergeht nicht die Nummer: 256 State 
Str. Seht nach den gelben Schildern. 
Dffen Abends bis 10 Uhr. Samftags 
bi3 11 Uhr. 


Zabrikanten. 


Rüumangs » Verkauf, 
256 STATE STR. 


Typhustrante Familie. 


. + + . 


Aus ihrer ärmlichen, ungejunden 
Bohrung, im Hinterhaufe Wo. 653 
87. Siraße, wurden gejtern Abend 


E® Asjeph Eric, deflen Frau und jechs 


— 


t.cne Kinder von der Polizei abgeholt 
und mittel® Ambulanz nad dem 
Eounty-Hofpital befördert. DerMann, 


"die Frau und drei der Kinder wurden, 
S eil Schwer erkrankt, in der Wbtheilung 


für Inphusfrante untergebradt. Die 
andern Drei jeboh, Knaben im Alter 
bon 7, 5 und 2 Yahren, wurden, meil 


— nur leicht erkrankt ſind und durch 


Koſt, wie auch durch den Aufenthali 

in reiner Luft, in menigen Tagen vor⸗ 

möfichtlich wieder ganz gefunden wer- 

den, der Polizei zur Pflege überant- 

portet. Die armen, fleinen Burfchen 

find im Anner der Harrijon Str.» 
pierivache untergebracht worden. 


——— — — 


Bergnügungs: Wegweifer, 


Theater: 


5.—,Becauje She Loved Him So“. 
Opera Hoıusje.— Arizona”, 
n8.— The Wages of Ein“. 
Northern —Minftrel Show, 
— Uucele Joſh Spruceby“. 
Rongerte: 

Bisemards Garten. — Neden Ubend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin » Garten, — Konzerte allabendlich 

und Eountag au Nahmittags. 
Col Bm bia= Garten. — Heute großes Konz 
zert. 


Lokalbericht. 


zinf den See in ſchwerer Gefahr. 


Dennis Roman, No. 1503 Hazel 
Straße, hatte, in Begleitung ſeines 
neunjährigen Sohnes und deſſen Spiel— 
kameraden Henry Floto, welcher im 
Hauſe No. 110 Perry Straße wohn— 
haft iſt, geſtern gegen Abend eine Boot— 
fahrt vom Fuße des Montroſe Boule— 
vards nach dem Einlaßſchacht der 
Waſſerlejtung von Lake View hinaus 
unternommen. Als ſie ſich noch etwa 
400 Yards von der „Crib“ befanden, 
jagte plöglich ein mächtiger Windftoß 
über den See und trieb den Kahn auf 
den Wellen eine große Strede weit da= 
bin, ihn aus feinem Kurs und aud) in 
Gefahr bringend, jeden Augenblid um= 
zufchlagen. Die gefährliche Situation 
der Injaflen des Bootes war bom 
Zande aus bemerft worden. Die Polt- 
zei der Nevierwache an Haliten und 
Mpbilon Straße wurde benachrichtigt. 
Auch die Lebensrettungs-Station in 
Evanfton wurde alarmirt. Die Manns 
Ichaft begab fich eiligft in ihr Rettungs- 
boot. Der Schleppdampfer „cs 
Donald” nahm dasjelbe ins Schlepp- 
tau, und jo wurde hurtig die Hilfs- 
erpedition nach dem jchmer bedrohten 
Aubderboot unternommen. Die Xnfaf- 
fen waren jedoch inzwilgen glüdlich an 
der „Erib” gelandet. — In der Nähe 
des Dapis-Piers in Epanfton fämpften 
drei Männer in einem Boot gegen 
Wind und Wellen, al einer der In= 
faflen jein Ruder verlor, und das Boot 
anjtatt dem’ Lande zu, vom Ufer meg- 
getrieben wurde. ER. Perry und W. 
R. Winslow von der Lebensrettungs— 
mannſchaft eilten den Bedzängten zu 
Hilfe und brachten ſie endlich in Sicher— 
heit. — Der Fiſcher John White wurde 
mit feinem Boot in der Nähe von Wil- 
mette weit in den See hinausgetrieben. 
Das Boot hlug um. White gelang e3 
jedoch, den Kiel desſelben ſchwimmend 
zu erreichen und ſich an demſelben ſo 
lange feſtzuhalten, bis ihn die Mann— 
ſchaft der Lebensrettungsſtation von 
Wilmette in ihrem Boot erreichen und 
in Sicherheit bringen konnte. 


Alter Anſiedler geſtorben. 


In Macmac Island, Mich. wo er 
in der Sommerfriſche weilte, wurde ge— 
ſtern William Z. Zearing, einer der äl— 
teſten hieſigen Anſiedler, beim Mit— 
tagseſſen von einem Schlaganfall be— 
troffen und verſchied nach kurzer Zeit. 
Der Verſtorbene wurde im Jahre 1824 
in Harisburg, Pa., geboren. Er ſtu— 
dirte auf der berühmten Howard— 
Univerſität die Rechte und kam vor et— 
wa 40 Jahren von Baden County, Ill., 
wo ſich ſein Vater im Jahre 1824 nie— 
dergelaſſen hatte, nach Chicago. Schon 
vor dem großen Feuer bekleidete Zea— 
ring das Amt eines Kreisrichters von 
Coot Counth, zog ſich aber bald darauf 
von der Rechtspraxis, wie überhaupi 
von dem geſchäftlichen Leben zurück. 

Fe EEE 
Schweizer Turnverein, 


Zur Feier feines zehnjährigen Be- 
ftehens veranjtaltet der „Schweizer 
Turnverein“ am nächjten Sonntag in 
Clody’3 Grove, No. 2219-2223 N. 
Clart Straße, ein großes Piinif und 
Sommernadtäfeft, verbunden mit 
Schauturnen und Preistegeln. E3 find 
ſeitens des Feſtausſchuſſes die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden, um den hoffentlich recht zahl— 
reich erſcheinenden Beſuchern einen be— 
ſonders vergnügten Tag zu bereiten. 
Tidets, 25 Cents. Mitglieder von 
Schweizer- und Turn-Vereinen haben 


freien Zutritt. 
— — — 


Liedertafel „Vorwärts“. 


Im ſchönen, grünen und ſchattigen 
Harmons Grove, Ecke der Weſtern 
Avenue und Bertram Straße, hält die 
Liedertafel „Vorwärts“ am nächſten 
Sonntag, den 13. Auguſt, ihr diesjäh— 
riges Basket-Piknik ab. Das Arran— 
gements-Komite hat für Kegeln, 
Fiſchen und Bootfahrten beſtens Sorge 
getragen, und Jeder, der an dem Feſtie 
theilnimmt, wird ſich zweifellos vor— 
trefflich amüſiren. Eintritt für Herrn 
mit Familie oder Dame einſchließlich 
der Getränfe: $1. 


Zefst die „Bonntagpoft«“, 


Martftberidjt. 


* Chicago, den 10. Auguſt 1899. 
iDie Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

MohtereizProdutte. — Butter: Koch⸗ 
butter 12—13c; Dairy 124—16c; Creamery Fr 
befte Kunftbutter 14—15c. — Käfe: Friiher Rahm: 
füle 04—10e das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 
Bund. 

Geflügel, Eier Kalbflei 3 
Fische. — Lebende Truthühner a, Bi. 
Hühner 9-9; Enten ic; Gänje 83.00-55.00 dag 
QDugend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Vfd.; Hühner 9—Vc das Pid.; Enten 
8% das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 123—13c das Dupend.—Kalpfleiih 
53—84c das Pid., se nah der Qualität. — Yusges 
meidete Lämmer #.10-83.50 das Etüd, je nad 
dent Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 11—11}c; 
Hechte Gh; Karpfen und Büffelfifh I—2c; Gras: 
hehte 45h das Pd. — Frojchientel 15—50c das 
Dugend. 

Grüne Früdhte — Wepfel, neue, $1.25—3.00 
per Fab. — Bananen $1.25—2.00 per Gehänge: 
Sitronen 3.00-$4.25 per Kite; Upfelfinen $4.00 bis 
4.50 per Kite. 

Kartoffeln, meue, 30-35 per Buihel, 

Gemüje — Kohl, neuer, T5—85c per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 75—80c per 14 Buſhel; Bohnen 
0%x—$1.50 per Bujhel; Radieschen 75c—$1.0P per 100 
Bündchen; Ylumentobl W—aöc_ per Dip. ; ‚Sellerie 
406% per Kifte; Spinat 15—30c per WBujbel; 
Gurken 1% per Halb: Bujhel; Spargel, Allinois, 
30-506 per Dutend Bündchen; Salat 50—60c per 
frab; grüne Erben $1.25 per 14 Buibel; Gelbe Rü- 
ben, neue, $1.00 per 100 Bündchen; Tomatoes, Iär 
bis 22c per Erate. 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
al a a Be, (SE: Nr, 2, harter, 

ge; Nr. 3, harter, -GH—6it,— Sommermweizen: 

TEE Mr. 2, harter, GriRe; Mr 3, 

; Mais: Nr. 2, 32-32. 
be ci — ie N 

i rite: 2%. — Deu: 

per Tonne. — Roggenitrob $7. 7.0. s 
86.10-56.20 


SHladtvieh. 
3818 Bahlowe 
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Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssılebertragungen 
in der Höhe von $lUW) und Darüber wurden anıtlıd 
eingetragen: 


Kenmore Ave., 100 F. füdl, von Leland Ade., 50X 
114, William Deering an Wlegander %. Shuman, 


>00. x 
Kae Ave., 100 %. jüdl. von 35. Str. 75X125, 
3. Lohfalif an F. Taraba, 81700. * 
1N vi., 6 5. weftl. von Portland Ave., 373% 
1244, und anderes u James M. 
Hall au Heucy Sinrichs, $1. u * 
Fotrficho Ave., 458 7. nördl. von 14. Str., 30X125; 
6 2. Donohue an A. Svihla, 8200. ———— 
2. ., 234 F. öftl, von Stewart Xve., 344x115}, 
Hiram CE. Walhburn an Charles G. Wajhburn, $1. 
Nördl. 40 5. der jüdl. 175 3. von den öftl. 52.8 F., 
weſti. 749 F. von Theil nordweſtl. 4, 25-39—13, 
Henry Ahrens an 3. Poplanesti, $145. e 
Bincennes Ave., ziwilhen 49. und 50, Str., S0X146, 
Epiveiter I. Fispatrid an Lucretia P. Pumey, 

*816.300. * I 

Lowe Yve., Siüdoitede 33. Str, 235x125, %. Laub an 
V. Brant, *1600. 

Ohio Str., 1209 5, weitl, von Drarborn Ape., 40X 
100, Fred. Blaner an Richard Gurrai, S20,0W. g 

Elvbourn Ave., 177 F. nordweitl. von Weed Str., 25 
%x110, Andrew Peierſon an Lawrence Nelſon, 
10T, = R 

Sheifield Ave., 125 F. fühl. von Garfieid Ave., 25 
x122.9, John V. Wonter an John %. Hamilton, 
$25U0. 2 

Eogewood Ave., 365 F. öftl. vom Humboldt Bonl., 
335x150, Helen Audley an Anıie E. Drende, SO, 

Henderjon ve, 316 5. nerdiweitl, von Duuniug 
Str., 50X125, und anderes Grumpdeigenthun, %- 
Wiſtawil an E. G. Uihlein, $11,3W. * 

Leavitt Str., 384 F. jidl. von 31. Str., 24X12, 
J. E. Mohler an B. Quiun, *51660. 

Waſhington Str., 176 F. 11. von S. M. Ave., 
XISo, M. Carier an T. J. MeMahon, *1650. 

Wabanſia Ave., 83) F. öſtl. von Ridgeway Ave., 25 
x125, M. A. Reid an A. D. Noreroß, *1300. 

Albany Ave., 213 F. nördl. von Jackſon Str., 20 
125, Central Vark Building and Loan Aſſociation 
an Henry ſtarow, *32000. te 

Lot 2, County Clert’s Divifion, nördl. 4, weil, =7 
Ader, füdöjtl. 4, nordöftl. 4, 14-38—H, Vary W. 
Meanz u. U. an James W, Means, *8000. * 

Corunell Ave., 198 F. nördl. von 53. Ztr., 50%X125, 
Richard Curran und Frau an Fred. Blaner, 
833,000, 

Yale Ave., 199 %. nörbl, von 67, Str., IN F. bis 
zur Gifenbahn, Mary 3. Moore u. U. durh DM. in 
G. an George E. Pattinger, $3700 . 

W. 18. Str., 216 5. öftl. von Aihland Uve., 25X 
124, Anna Harra an Frank 3. Kvasnida, 4000. 
Dearborn Str., 223%. jüdl, von Harriion Str., 24 
x10%, Caroline U. Woolford durch M .in GC. an 

Garoline U. Woolford, $24,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Nihard W. Jordan an Caros 
line U. Woolford, $1. 

MW. Congreß Str., 109 F. öftl. von S. California 
Ave, X120, Kate Cumpiff an Mary E. Dollo: 
wed, 8000. 

N. 42 Et., 300 F. nördl. von Irvina Nark Ave., 
75)155, bis zur Eiſenbahn, D. A. M. Clark u.A. 
durch M. in C. au J. U. Yogan, Metropolitan 
Loan and Building Wirvciation, $1250. 

Aſhland Ave., 175 FF. nördl. von Grace Ave., 25 
124, C. Bentel an N. C. Clay, *1500. 

School Str., 25 F. öitl. von Perry Ane., X135, 
Hans P. Schuconeien an Elizabeth) Miller, 5000. 

Armitage Ave, Nordojtede Ballou Str., 24X125, 
Charles PB. Brown an W. Bardıel, 3000. 

SaSalle Ave., Norpweitede Gedar Str, 31X107, 
Mary B. Burrell an Peter Willens, &10,000, 

Lake Str., 141 %. weitl. von Aihland Ave., 100x147, 
Nahlak von Ehriftoph Yunge an Sarah W. Glaf: 
lin, $10,000. 

Dozielde Grundftüd, Derjelde an Grace T. Claflin, 
UN, 

Dasjelbe Grundftüd, Derjelbe an Charles 8, Claflin, 
SON. 

Kedzie Ave, 10% %. ifdl. von 14. P., 24X115}, 
Grace IT. Claflin und Gatte an Albert I. Yunge 
u. %U., $10,000, 

Kedzie Ave, 126 F. füdl. von 14. M., 94X1154, 
2. Glejlin an Albert I. Bunge u. U, 
*10, 000. 

Kedzie Ave, 54 %. füdl. ven 14. W., ARXI1154, 
Sarah M. Claflin an Albert I. Bunge u. U, 
820,000. 

Grundjtid 117 Obio Str., BX110, Ihomas Wird 
u. U. durh M. in GC. an au die Hibernian Bank: 
ina Affociation, 85500, 

Vernon Ave, 114 F. jüdl. von 30. Str.. 233x115, 
Sarap M. Wilfon an Harriet ®. Borland, 1. 
Neljon Str., 166 F. wweitlih von Hacine Ane., x 
119, Commercial Loan and Puilding Aflociation 

an *. RP. MWetterman, $1500. 

N. Leavitt Str., 50 $. nördl. von Berlin Str., HOX 
109, M. B. Duszyuski an W. Choziewsti, 81000. 
N. Metern Ape., 3 5%. nördl. don W, Huron Str., 
23%X125, ©. Greenbanm an Henrn oben, $1500. 
W. Huron Str, 15 5. öftl, von Weitern Ave., 144 
x117, Carl Berger an William U. Dederman, 

83000. 

15. Arlington Straße. Rxl25 Fuß, F. 
Connell an Henry J. Harwick, 87800. 

Turner Ude, Nordoftede WM, 15, Str., 2124, T. 
Briſch an F. Meyer, *86500. 

Ogden Ape., 90 F. öftl, von Glifton Parf Ave, 3 
125, U. 5. SHelinfamp an T. Alafe, 81800. 

Nutt Str., 72 %. nördl, von W, IR, Sir, 24X124, 
Mt. Meifter duch M. in € an M. U. Horn, 
II, 

U. 13. M., 250 %. weitl. von Xefferfon Str., SER 
109, S. Greenbaum an Henry Cohen, 31, 
Ganal Str., 200 FF. nördl, von 30. Bitt.; SEX 

124, Nofeph 3. Lad an Nellie Rear, K3000. 
er Ne Nellie Pear an Fred. €. Gur: 
it, 850. 

South Warf Ave, 101 F. fühl. von 30, Str, % 
115, 2. ®. Pinnen an A. X. Fitzaptrick 5000. a 

Galifornia Ape., 189 %. nördl. von 53. Str,, 24X 
125, DO. %. Manus an Xda E. Xohnfon, 81750. 

Morgan Str., 8 #. füdl. von 54. Str., 253x120, 
Names %. O’Rourfe an Aanıs G. Felz, 84000, 

Eis Ave, 150 %. nördl, von 30, Str., 20Xx178 
C. M. Milfon an D. 2. Steavens, K70M, p 

Mabafh WUpe., 195 %. fütdl. don 37. M., 253x154, 
J. D. Helmken an C. R. Otto, $7000. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
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Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des Countv⸗Clerts ausdeſtelſt: — 

Joſeph Main, Mabel Kirlin, 2A, 18. 

Robert MefFall, Louiſe Satterall, 39, 19. 

Alexander B. Koehler, Edie MeCann, 21, 18. 

Lorenz Mack, Marie Hartung, 32, 9. 

Anguft Maak, Mary Kacob, 43, 42. 

Dojeph Goldberg, Anna Zander, 21, 18. 

Sohn Opfer, Hulda Hader, 24, 2%. 

PDlairvas Wailefanas, Anna Graicinste, 8, 30. 

Keonard Fisfe, Augufta Hahn, 30, 9. 

Emil Smitb, Kate Voriff, 28, 26. 
Frank Havileck, Ferezie Snukchus, 21, 20. 
George F. James, Pauline Sholes, 31, 2. 
Harry Moſheik, Annie Friedman, 224. 
Adam Greenwald, Barbara Thiel, 61, 55. 
John Dalton, Mary Shaugneſſy, 32, 23. 
William MeDonald, Ellen Sloey, A, 22. 
Todutos Lutoszius, Wince Kavaouskayte, 95, 27. 
William Corcoran, Mathilda Sulſer, 21, 18. 

Ne Daklorsfi, Annie Lev, 27, 19. 
Harry E. Hodjon, Kittie Opfe, 28, 3. 
u Wright, Saulfey Stanley, 2, 21. 

Billiam Brown, W anche Gcutt, 30, 8. 

Richard MWaring, Mary VicPride, 30, 26. 
S:scar Wingren, Beulab For, %, 21. 

M. Storovfinic, Karoline K. Hora, 26, 21. 
Nudolph Karow, Annie Schulg, 23, 19. 

W. MWrachinsti, Marcyanna Ssilfi 

Eli S. Bartram, Emma Strohecker, 54, 33. 
Thomas Allen, Ella Gales, 26, 22 

W. Wrezinski, Marchanna Sokoowska, 32, 19. 
George Peacock, Mary Hertreiter,“N, 19 

M. Machovsky, Caroline Hlavacet, 8, 21. 
William Richards, Elſie Richey, 21, 2. 

Raul Lecarz, Katarpna Kıvas, 3, 9. 

Hermann Schwab, Katherine Vhilivp, 27, 2. 
Michael NRafalsti, Aniela Daza, 23, 17. 
Theodore CE. Schultheiz, Touiie Grüneberg, 3, 21. 
Frank Eearle, Anna Burie, 34, 35. 
KXobn Mifeman, Adeline Keffel, 32, 27. 
Sohn Ritmanih, Anna Etvier, 35, 27 
Zames Novak, Marie Dvorak. 2, W. 

Emil Kaiſer, Anna Müller, NA, B. 

Joſef Slomski, Bronislau Dodzrowska, 24, 24. 
Edward G. Schreiber, Julia Meyer, 24, 22. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Frank Moſek, If. Brusbaus, 1063 &. California 
Ave., $1000. 


Fred Pligborn, If. Bridhaus, 1422 Trumbull Ave., 
$1000. 
Adler Oberndorf, ZH. Bridhaus, 77 Kinzie Etr., 

810,000. 

Karen & Larfen, Mt. Framehaus, 1038 N, 42. Üve., 

81200. 

Abel F. Johnſon, ZIſt. Bridhaus, 946 48 Eupler 

Ave. 8*12.000. 

E. Rnac, 1. Framehaus, 2481 Monticelo Ave., 
$1500. 
William Mafferman, 18 PBridhaus, 910 Mozart 

Str., $700. 

2. A. Voelps, Mt. Pridhaus, 300 OR 14. Straße, 

81600. 

FH. ©. Mafonlyg, Mt. Pridhaus, 9350 St. Latorence 

Ave., $1500. 

Patrid Gleafon, Mt. PBridhaus, 706 38. Etrake, 

1600. 

GB edder, Zſt. Brichhaus, 2094 Archer Ave., 5000. 
— 1 — 
Todesfälle. 

Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte ztwijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Birich, Aofepb, 75 I., 196 De Koven Str. 

en Kofeph N., 41 3., 3215 Rhodes Ave. 

Hartwig, Shas. jF., 8 Fowler Str. 


Sjaacd, ad, 3 3., Illinois Zentral:Bahıhof. 
Notb, Gerh., 58 J. 320 Cleveland Ave. 

Neith, Albert 3., 17 Y., 84 Sholto Str. 

Noelle, Mary, 65 3., 473 Sedvawid Str. 
Scheuermann, Elife, 60 3., 1487 MWafhington Bld. 
Stad, Eliia, 8 N, County:Hofpital. 

Start, Margaret Y., 66 Y., 8 8. Str. 

Stein, Aacob, 0 F., 673 W. Madifon Str, 
Thorr, David, 31 3., 1 Clybourn pe, 

Ubhle, Alpha, 10 3., 447 Carroll Ave. 


— — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Amanda gegen John B. Stirn, wegen Verlaſſung; 
Kate 9. V. gegen John P. Roberts, wegen Trunk— 
fucht; John F. geden Mary E. Gallagher, wegen 
grauſamer Bebandlung; Bettie Stone gegen Frank 
&. Dupil, wegen, Trunffuht und graujamer Be: 
andlung; Lena gegen Fred Zirzow, wegen .Verlaj- 
* Trunffirht und graufamer Behandlung; Win. 
U .gegen Sallie S. Dougberty, wegen Berlaffung; 
Ehriftine gegen John Anderfon, wegen Berlaffung 
und Chebruds; Wolf gegen Kate Garstowig, wegen 
Ebebruchs; Grace W. — Earlon I. Balch, wegen 
Verlaſſung; Harriet B. gegen William P. Prince, 
wegen granfamer Behandlung; Roſe gegen Ralph 


W. Bomman, en ufaı Behandlung; 8 
gegen Gtorge A eu * 


nm "Ya 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nn» Auaben. 
Unzeiaen unter dicfer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Stellen garantirt. — Wir ga: 
rantiren pofitin jtetige Anftelung oder eritatten das 
Geld zurüd. Wir faen wünfcensierthe Pläße für 
Kolleftoren, $15, Wachtinänner ,$14, Quchbalter, 
Korrefpondenten, $12, Office: Affiftenten und Kafliz 
zer, Verkäufer, $10 bi8 $18, Ianitoren, -$60 und 
Zimmer, allgemein nüslihe Männer, $12, Maſchi⸗ 
nift, $15, Porter, Treiber, 10, Iugenieuer 345, 
Feuermann, 460, Kutſchen⸗Waſcher, 815, Klempuer, 
$00, Fabritarbeiter, #10. und andere; ſchreiht oder 
ſprecht vor: Sutetd Brokerage Co., 61 LaSalle Str. 


Verlangt: Harneknäher, junger Mann, an Reifes 
tafhen zu näben. The Gyscago Decorative Leather 
Co.. 57 Franklin Str, 


Verlangt: PVotrer. 18 W. Harrifon Str. 


. 





vorgezogen. 133 S, Canal Eir. 





Verlangt: Fin Schuhmacher und Flidihufter in 
Heinem Schub:Store, Muß willens fein, Schuhe zu 
poliren. Nachzufragen: 708 Chamber of Commerce. 


BVerlangt: Aunger Mann für Hausarbeit. Muß 
reinlich jein. oHtel Grie, I1—173 N. Clark Str. 
ve ie NE A ee ee — 
Verlangt: Gehilfe an Deliverywagen, Oljfon Dig. 
Co., 741 Elf Grove Ape, 
Morgan 
fria 





Verlangt: Blumen-Gärtner. 5329 ©. 


Str. 


Rerlangt: Dritte Hand Vrotbäder. 5 Tel Place. 


Verlangt: Ein Mann für Gemüjefarm . unweit 
Chicago. GFiner, der zu Markt fahren faun, bevor: 
zugt. Guter Lohn. Worzufprechen bei Fred Runge, 
174 W. Randolpp Str., Samftag Morgen um 8 Uhr, 


_ Berlangt: linker Laufburjce. _ Chicago Plufh & 
Leather Cafe Co., 126 Dearborn Str. 








Verlangt: Junger Mann in Futter und Koblens 
Geihäft. 1560 Lincoln Ave. 

Berlangt: Erfahrene Bomwer Loom Weber. Guter 
Lohn. Chicago Fringe & Embroidery Go., 61 Marz 
tt Str. tra 


Berlangt: Tüchtige Agenten_für PBrämiens Bücher. 
Salär und Kommiflion. $. Schmidt, 226 Milwaus 
tee pe. friajonmo 
Verlangt: Ein ehrlicher guter Junge don 13 bis 
14 Nabhren, um Morgenzeitungen zu tragen. Muß 
auf der Sirdweftjeite wohnen. Sich_zu melden Sum: 
ftag Morgens 9 Uhr. 572 @. 18. Str., im Saloon. 
Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brot. 39 Wells Str. 


Verlangt: Gute Painter für Ausjeit:Arbeit am 
Gerüft. 2708 Fifth Ape. 


Berlangt: Junger Brotbäfer al3 dritte Hand. — 
Lohn 86 und Board. Nachzufragen 122 Wells Str. 


Hotel, 





Berlangt: Porter für Hotel. Erotion 11 


Glarf Str. 
Verlangt: Junge. Nahzufragen 408 Dgden Ave. 





Verlangt: Junge für Paintſhop. 173 FremontStr. 


Verlangt :Ein Bäder als 3 „Hand. 966 N. Hals 
ftn Str. 


Verlanat: Ein Kellner für beitändige Arbeit. 
E. Randolph Str. 
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Verlangt: Gin junger Mann für Porter- und 
Waiter-Arbeit, Sol auh hinter der Bar aushelien 
tönnen. 28 N. Clark Str. frſamodi 


Verlangt: Varfender muß auch aufwarten können. 
301 S. Clark Str. 


Verlangt: Intelligenter, ſtetiger Junge für leichte 
verſchiedene Arbeit. Gute Gelegenheit. Woterberg, 
145 Illinois Str. 

Verlangt: Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Junge von 16—18 Jahren, Pferde zu beſorgen und 
ſonſtige Arbeit zu thun. 694 W. 13. Str. fria 


Rerlanat: Gin Kımge an Qrot, mit etwas Erfah: 
rung. 490 Afhland pe. 


Verlangt: Guter Painter, tmelcer auch 
tSage arbeiten kann. 415 Loomis Str. 


Ab⸗ oder Taſchenpreſſer an Hoſen. 
guter Lohn. 73 Ellen Str., „unter 63 


Str. 


Verlangt: 
tige Arbeit, 
N. Lincoln 
Verlangt: Ein guter Junge für Grocervitore, einer 
der fchon darin gearbeitet bat, vorgezogen. William 


Sieje, 274 Cortland Str. fria 


Berlangt: Raarkleeper' an Liquor Kegs. 50 MevLean 
Ave., nahe Calfornia und Armitage Ave. frſa 


Verlaugt: Bäcker, junger Mann, an Cakes zu hel— 
fen. 115 W. Huron Str. 


Rerlangt: Gin junger Mann, 18—20 Jahre alt, 


als Ickte Haud an Brot. 279 Grand Upe. 


"Rerlangt: Gin Mann für Küchenarbeit, 
Clark Str., Bafement. 

Verlangt: Fin auter Mann, welcher etwa8 von der 
Varmarbeit verftcht. TEN. Halitd Sir. 

Verlangt: Zweite Hand. an Brot, 145 E. North 
Ave. 

Verlangt: Guter Bäder an Cales und Biscuits.— 
L. X. 3 Abendpoſt. frſa 
121 Lin 


“4 


Rerlangt: Starter Aunge in Tinſhop. 
coln Ave. 


Verlangt: Fin auter Scrolle und Bandfäger an 
Grill:Arbeit. Stetige Arbeit. Nachzufragen: Ede 12. 
und Union Str., im Saloon, 


erlangt: Junge, Saloon zu reinigen, engliich 
nicht nötbig. 6310 Halfted Str. 

Berlangt: 10 gute Männer, im Eishaus zu arbeis 
ten. 215 Weit 18. Str. 


Verlandt: Starker Junge an Cakes, einer der ſchon 
an Cakes gearbeitet hat vorgezogen. 588 Blue Is— 
land Ave. dofr ſa 


Verlangt: Guter Modell-Macher für allgemeine 
Modell-Arbeit. Ebenſo drei gute Steel Molders. — 
Zu erfragen 1720 Old Colony Building, Chicago, 
X 100 uobwtoluſo 


Verlangt: Vor- und Abbug ler an Röden. 517 M 
Wincheſter Ave., nahe Diviſion Str. midofr 


Ill. 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar ohneKtinder. Müſſen beide mel— 
ken können. Antworten in Engliſch. John O' Don— 
nell, Geneva, Ill. dfrſa 
171—173 


Verlangt: Mann und rau ohne Kinder. 
midofr 


N, Clark Str., Hotel Erie. 
Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann und Fran fuhen Arbeit auf Farm, 
haben ihbon auf fFarın gearbeitet. Herman Wends 
landt, 928 George Str. 


Stellungen juhen: Pränner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gen: das Wort.) 


Geſucht: Fin ftarker Aunge fuht irgend weldhe Bes 
fhäftigung al$ Treiber oder irgend ein Geihäft. — 
U. D., 810 Milwaukee Ave. 

Gefuht: Ein erfahrener Gärtner, 50 Nahre alt, 
mwoblbelannt mit aller bäuslicher Arbeit, und auch 
Engineer für Dampfheizung, jucht eine Stelle als 
folder. Udr.: F. 468 Abendpoft. 


Gefuht: Stelle als Kuticher, Hausmann oder Por: 
ter. Adr.: F. 478 Abendpoft. 

Gefuht: Deutfcher junger FFleifcher, aht Monate 
im Lande, war auch Soldat der Artillerie, ipricht 
mebrere Sprachen, ſucht Beihäftigung bei Yutcher 
oder im Ealoon. Paul Tulopp, 266 Harrifon Str. 


Geſucht: Ein eingewanderter deutſcher Junge fucht 
das Grocerygeſchäft zu erlernen. Ernſt Rohde, 16 
Fletcher Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Nerlangt: Erfahrene Mädchen an Frauſen. 
Wabaſh Ave. nahe Adams Str., Top Floor. 
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Verlangt: Deutſches Madchen im Kaffee-Gefchäft 
1702 Lincoln Ave. 


zu arbeiten. 


" Xerfangt: Lehrmädchen zum Finifben. Bezahlung 
glei. 179 €. Divifion Str., 1. Floor. fia 


Terlangt: Finifhber an Cloats, au Dutfide. 179 
na 


General Drygovods 
5152 





€. Divifion Str. ‚1. Floor. 


Berlangt: Aunge Dame,- in ne 
Store zu arbeiten, mit oder ohne Erfahrung, 
Halited Str. 


Verlangt: Kleine Mäden, 14—16 Jabre, Linings 
MW. Ti 


x: 


zu nähen, Overcafting und baiften. 
vifion Str. 


" Perlangt: ‚tafchinenmädcen, 


auch Finiſher an 
Eioat3. 193 Seminary Wve., nabe Webſter. dofſ 


Verlangt: 50 Operators um Damen Shirt Waifts 


Varkfide Mig. Co., 86 6. Obio Str. 


zu machen. * 
5aglıw 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bit 16 Jahren in 
einer Heinen Familie. 486 R. Clart Stt. Store. 


Verlangt: Ein braves Madchen Neine Familie, 
keine Wäjhe, HH. — As N Clart Str.1 Treppe. 


Berlangt: Gute Wafhfrau, 545 W. Monroe Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar⸗ 
beit, Heine Familie, keine Wäfhe oder Bügeln. 1142 
Dunning Str. 


EN RSS 20 2 ER ET a Th N 
Achtung! Das gröhte erfte dentih = amerifaniice 
weibliche Bermittlungs-Infitut berindet fi jegt_586 
Be pn rüber 545. — False 
ge und gute Mä t belorgt. 
ortb 33. — B8da.Kĩoun 


bt TE ern Dan a 
Berlangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Haus« 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden umb eins 
met ädpen für befiere, Bläge in den fein 
en Familien an der eite, bei bobem Lohn. — 

Mib Selms, 25 — 8, ir. und Indiana Une. 
} * 


Verlangt: Sofort, Porter für Saloon, Deutſcher 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dbiefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbecit. 


Berlangt: Eine ältlihe Frau fir leihte Hausarz 
beit in Bäderei. 379 W, Ban Buren Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Bamilie. Guter Cohn. 450 Maribfield Ape., 1. Fl. 


Verlöngt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 630 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie, 
guter Lohn. 481 GEleveland Xve., 1. Flat. 


‚ Verlangt: Ein deutjches Mädchen in Heiner Fami⸗ 
lie, feine Kinder, Nachzufragen: 730 N. Weiſtern 
Ave., Top Floor, Samſiag Nachmittag. 


Verlangt: ‚Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit in 
zu Yamilie. Guter Lohn. 151 Goethe Str., 2. 
lat, 


el. — ——7 
Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 718 Bell: 
foote Ave., Cat Kart. fria 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für die Küche, 
Engliiche Sprache nicht nöthig. Guter Kohn. 138 
Weit Harriioun Str, Saloon. fria 
ERENTO DR * 


Verlaugt: Gutes Mädchen oder ältliche Frau für 
Hausarbeit. Mis. Sanders, 14 Oſt 16. Sir. 
Verlangt: Junges Mädchen, nicht unter 15 Jahren, 
für leichte Kausarbeit. Muß deutſch und engliſch 
ſprechen. Gutes Heim. Adr.: F. 474 Abendpoſt. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 656 W. Divifion Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Frau oder Mädchen zur 
Tejorgung ein vierteljährigen Nindes auf einer Ge= 
mäfefarm unmeit Chicago. Näheres: 3661 Wabajh 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MWeobſter Ave. 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant, desgleichen ſtü⸗ 
chenmädchen. 169 Dearborn Str., Bafement. 





Verlangt: Mädchen oder Frau zur Hilfe bei Haus— 
arbeit für kleine Familie in ſchöner Vorſtadt Ehica— 
nos. $M) monatlich, ſtetiger Platz gute Behandlung. 
Finer, vom Lande wird Reiſe bezablt. Briefe unter 
Adreſſe: Z. 809 Abendpoſt. j 


„Derlangt: Fine ältlihe Frau als Hausbälterin in 
Heiner Familie. 23 Newton Str., 1 Blod weit. von 
Wood Str, 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe schlafen. 195 Velden Ape. 
Kind aufzumwarten und im 


Verlangt: Mädchen 
Haushalt zu helfen. 261 Webfter Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte zweite Arbeit 
und bei einem Kind, 3 Jahre alt. 538 LaSalle Ave. 
erlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, für 
Hausarbeit. 80 W. 21. Str. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sc — 
beit. Muß etwas kochen können. Loͤhn 54. 272 
bourn Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Amme obne Kind. 490 Indiana Ave. 
Verlanat: Gin Mädchen voder Fran zum Gefhirr- 
malen, Saus= und Küchenarbeit. Kohn $4. — 2281 
N. Klarf Str. frfamodi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
216 Evergreen Ave. 





Verlanat: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 324 Noscoe Boulevard. 
Qeriamat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Teis 
ne Mäjche. 1732 N, Aihland Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3147 S. Bart 
Ave. 





Verlandt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 316 N. Wincheſter Ave. 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit. 77 N. Clark 
Str., Baſement. 


Guter Lohn. Vor— 
zuſprechen zwiſchen 10 und 11 Morgens und 5 und 6 
Uhr Abends. 466 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin 


Verlangt: 
gamon Str 


Mädchen für Hausarbeit. 5931 S. San— 
2. Flat. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
die Mode. 277 6. North Ave, 


Verlangt: 


Verlangt: Fin ftarkfes Mädchen, um ein Rind je: 
den Tag nach dem Write zu tragen, Vorzujpredhen: 
Vormittags. 284 Hudſon Ave. 
: lHjähriges Mädchen für leichte Arbeit. 
623 Sedawid Str. 


Terlangt: 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäfche, HH. — 643 Fullerton Ave. 
, a R i Tiningnroom Waitreß und 
eines für Küchenarbeit, 461 Well Str, dofr 


Perlangt: Mädchen für 


Verlangt: Eine Köchin für kleines Hotel. 510% 
Wallace Str. dir 
B Hausarbeit; muß 
wachen, kochen und bügeln fünnen. 1603 Mellina- 
ton Ave. dfr 


Verlangt: Ein Mädchen für 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Arbeit. 
Gute Bezahlung. Nortbiweitern Family Nejort, 3327 
N. Clark Str., Ede Kawwrence Ave. defr 


Terlanat: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 2300 Wentworth Ave. Sag, 1 


Verlangt: Deutide Frau in mittleren Xabeen, 
um zwei Heine Kinder zu bejorgen. Gutes Heim. — 
Adr. F. 489 Abendpoit. Taglıv 


Verlangt: Köhinnen Mädchen für 9 
siweite Arbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte 
untergebradt bei den feinſten Herrſchaften. 
E. Mandel, 200 — 31, Str, 


Nehtsanwälte. 
(UAnıeigen unter dDieier Rubrik, 3 Genis das Wert.) 


iofort 
Mrs, 


Uugult Büttner, 


Deutſcher 
— —ãA drotat und Notar. — 


Nath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Tsajhington Str., Jimmer 302 und 308. 
= 5aglj 


Löhne jchnel Lollettirt, Nehtsjahen erledigt ta 
allen Gerichten. Kolettion: Dept. Zufriedenheit gas 
Walter © Kraft, deuticer Apvolat, 
Dhone W. 1843, 

22fbljkjon 


rantirt. 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. 


A. Goodrich, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
SOjährige Erjahrung. Vetrieb legal und vertraulich; 
Rath frei. 

11il, l1i,tal&jon 


Smeigoffices in anderen Staaten, 


Löhne, Noten, Mierhe und Schulden aller Art 
prompt kolleftirt. Schlecht zahlende Dlietber binauss 
aejegt. Keine Gebühren, wenn micht erfolgreich, 
Albert U. Kraft, WUdvolat, 95 Glart Sir., Zimmer 

b önod,lj 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzier &Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
GSüdoit:Ede Wajhington und LoSalle Str. 
Fred Plotte, Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiagen prompt bejorgt. — Suite HHI—848 
Wohnung 105 
novlj 


Unitp Building, 79 Dearborn Str, 
DOsgood Etr. 


Perföntidhes. 
(nzeleen unter diefer Rubrit, 2 Cents dus Wort 
WUlezanpder’s Gcheim = Poliygeis 
Ugentur, 98 und 9 Fifth ade, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege, uaterfuht ale unglüflihen Familienver⸗ 
bältniffe, Ebeitandsjälle u. 1. w. und jauımelt Bes 
teile, Diebitäble, NWäubereien und Schiwinpdeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechens 
ichaft gezogen. Aniprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglücksfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 


einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
2m® 


tags offen bis 12 Uhr Mittags. 

Köhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
fhlehte Ehulden aller Ärt prompt kollettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er: 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Serichtsiachen prompte und jorgfältis 
ae Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 lihr Dlorgens 
bis 7 Ugr Abends; Sonntags von 8 biß ]. 
br Greditors Mercantile Agency, 

125 Dearborun Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. —A— 

Sehr wichtig! — Alle Berichte über den Aufent— 
halt von Hugo Pamler (Arbeiter), welcher im Früh— 
jahr ein Vatient im Alerianer Hoſpital war, bitte 
einzuſchickkn, an Cunningham, Vogel & Cunning- 
ham, 1006 Chamber of Commerce B'ldg. dfſa 





um ein 8000-Haus 


Verlangt: Ein Kontraktor, 
dag, 1w 


zu bauen. Adreſſe: D. 311 Nbendpoft. 


Wenn Wucerer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nad ‚Zimmer 41 — 92 XaSalle Straße. 
8a3,lın,tgl&fon 

Die Gründung einer deutichen Kolonie in Sitd- 
Dakota wird befproden Sonntag, 13. Auguit, Nach: 
mittags 3 Uhr. 66 Weit Jadjon Boulevard, frſa 


L. M. T. S. — War unmöglich, Brief vom 6. 
Juli zu beantworten. Bitte um Adreſſe. Geo. Lang, 


86 Wabaſh Ave. 


Frau Kaar umgezogen von North Ane, nah 279 
Elybourn We, nabe Halited Sir. ‚eine — 
26in,2m 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgefuh. Wittwe, bübich, intelligent, 38 Jahre 
alt, aus demMeften, erit ein halbes Jahr in Chicago, 
möchte fi, angenehme Griftenz gründen an der Seite 
eines Ticbenollen Gatten. Dame befigt Baar: 
vermögen, Auskunft ertheilt, jchriftlih_oder münd- 
li, Goegendorff, 489 NR. Glart Str. —Spredftunden 
bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis „ Uhr. 


Heirathsgeſuch. Schuhmacher, 30 Jahre alt, katho: 
fucht die Belanntihaft eines den von 95 
bi en zu machen, um fih. Ende Ropember zu 
verbeirathen. Mäpdden, die mwillens find, auf Dieje 


T 
* 
an 


liſch 


— —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieiee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
8750 kaufen gute Väderei mit Pferd und Wagen, 
einige Meilen don Chicago, Adr.: S. 500 Abend- 
poft. frijamo 


‚Zu verlaufen: Ed:Saloon mit Wohnung, feine 
Eintichtung, nachweislich gutes Geſchäft. Beſte Lage 
an North Abe., billig. Rudowsty, 504 Aſhland Block. 
frfondi 








Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, ein 
gutgehendes Weftaurant mit feiner Var an der 
Kordjeite, nahe Yincoln Park, gelegen. $1200 Baar 
erforderlig. WAdr.: S. 593 Wbenpdpoft, fria 

Yu verfaufen: Väderci, billig, nur Store-Trade. 

23 Ubendpoit. 
n: Eine gutgebende Bäderei mit theil⸗ 
i Gutes Ladengeſchäft und drei 
Wagen Route. Näheres: 408 Wentworth Ave. fi 

Mup verkaufen: Billig, 3 Kannen Milcroute, jor 
wie Koblengeigäft, 2 Pferde, 2 Wagen, wegen 
Krankheit. 206 Wajbburne Ave, jtſa 

Zu verkauſen: 4 Kannen Milchroute. K. O. 18 
Abendpoſt. 





Zu vertaufen: Guter Vutcherfhop. 299 Lincoln 
Ave. frſamo 


gu verlaufen: Billig, Grocery: und Delikateffens 
ftore, Nordjeite, wöcentlicher Werdienit KV. Ber: 
taufe billig. Yrau frant. Ude. I. 814 Abendpoſt. 

momifr 


gu berfanfen: Gutes Reitaurant ausgezeichneter 
Par für dentjch-fatboliihe Xeute, billig, Wegen 
Werzuges. 33 W. 2. Str. dimifr 


_ zu berfaufen: Sd:Saloon, 2 Flat3, ausgezeichnete 
Yage für Privat, Weinftube*,. Nehme auh Varmer. 
Yediger Marin vorgezogen. Nordjeite. Rudowsty, 504 
Aſhland Block. dirſa 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Eine vollſtändig 
eingerichtete Schmiede-Werkſtätte mit Waarenvorrath, 
in Harlem. Frank Lehmann, Madiſon Str. und 
Desplaines Ave., Harlem. dofr 


Zu verkaufen: Milchroute (6 Kannen), gutes Ge: 
ihäft. 24 Attril Str. dofrja 
Zu verkaufen: Wegen Todesfalles in der Familie, 
billig, ein fein eingerichteter Gd-Saloon mit jedh5s 
jähriger Leafe. Nahzufragen: Mrs. 2. Knipp, 48 
River Str, dofrja 
Zu berfaufen: Saloon. 198 W. Randoiph Str., 
Ede Halfted. dofrja 


gu verlaufen: Der befte Cd:Saloon an Norih 
Ave. Sprecht vor 1161 W ‚North Ave. Yaaliokj 


Ein Pargain!— Päderet und Lungyroom billig zu 
verfaufen: theils Adzablung. Ihre feines Geihäft: 
eine Konkurrenz; Miethe Su; brauche 8 Fäſſer Mehl 
die Woche, 7 Mohnräume,. Nahzufragen bei N. W. 
Alan, O W. Dan QYuren Str, midofria 


‚gu verlaufen: Gd-Saloon, billig, anderer Ge: 
jcäfte halber. 217 Weit 14. Place 9ag, Iw 


Bäckerei, 800 tägliche Einnahme, 2 Pferde, Waegen, 
billig, rau franf, Adr.: D 308 Abendpoſt. Yag, 1w 


„Hinge“, Geihäftsmaller, O1 W. 12. Str. 
Verlaufe jederars Geigäfte. Sprechzeit 9-12, 4b. 
Saa, im 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents 068 Wort.) 


Verlangt: Wittive fucht Partıier für Saloon. — 
44 38. Straße, 

Verfangt: Sofort, Theilhaber mit KIM Baer, in 
ausgezeichneten, autzablenden Saloon. Eneliih nicht 
nöthig. Ydr.: fr. 485 Abendpo® 


Verlandt: Partner für Refſtaurant. 2414 38. 
Str. dir 


Simmer und Board. 

(Anzeigen unter dicter Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
gu dermietben: Möblirtes Frontzimmer mit Klei— 

der-Cloſet, bei Wittwe. 20 E. North Ave., eine 

Trebpe. 

Wittwe ſucht Boarders. 770 Milwaukee Ave., 2. 

Floor. 


Zu dvermiethen: Möblirtes Zimmer. 6310 Halitcd 
Str. frſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Handwerker (fremd hier, hat 
aber Beſchäftigungh, mit 4 Knaben im Alter von 5 
bis 14 Jahren, ſucht Zimmer und Eſſen auf kurze 
oder längere Zeit, je nach Uebereinkommen. Adr.: 
jofort: Geo, Yang, & Wabaſh Ave. 


Zu mietben gaefucbt: Zimmter bei einer anftändigen 
Wittive auf der Weitjeite, Adr.: 3. 810 Abendpoſt. 
Zu mietben acfucht: Aunger Dann jucht möblirtes 
Sinmer bei einzelnen Yenten oder Fran auf der 
Süpdfeite, nabe Halited Str, womöglid mit Poard. 
Adr.: 3. 814 Abendpoſt. frſa 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Magen, Bugpgies und Geihirr, größte Muswahl in 
Chieago. Hundecte neuer und gebraudter Wagen und 
Auopies; alle Sorten, in Wirklichfeit Als, was 
Räder bat, und unjere Breife find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajd Ave. 17jlim 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu faufen gefudbt: Gin fhon gebrauchtes Cafh- 
Neeiiter für Saloon. Adr.: 3. 803 Wbendpoft, fj 


Große Auswahl in neuen und gqebraudten Gintiche 
tungen jediveder Art, für Groceries und Markets, 
für Bädereien, Confectionerv:, Yigarren- und Delis 
Tateflen- Stores, für ESchneiderjbops, für Reſtau— 
rants, Yunchroomg u. f. mw. — Veitellungen. nach 
auswärts beftens ejfectuirt. & Go. 196 
bis 1008 Wabajh Ave, Sag, Iw, tal&ſon 

Store-Firtures jeder Art für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
ſoſpie Top- und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halſted Str lag, Imo 


Roſener 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubtil. 2 Ceutt das Wort.) 


Die beſte Auswahl von 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. 
Weitjeite = Office von Standard-Nähmaſchinen. 
Ang. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
dftlih von Kalited. Abends offen. 1jl® 

Ihr Lönnt alle Arten Näbinaihinen kaufen zu 
Mobovlefale-Preijer bei Ulam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $109, Higb Arm $12. Neue 
BWilfen 310. Sprecht vor, ebe Abr Tauft. Ymz* 





Näbma,dhinen auf der 
Ale 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
‚enzetgen unter Dieier Rubeit, 3 Gents das .: 


Yu verfaufen: Upright Piano und Orgel, bil: 
lie, für Zaar. 337 N. Wajhtenamw Ave. 


Zu verfaufen: Bargain! WUlte Weigen wie Andre, 
Amati und DBaggtini, Geinen von $10-—$300. Nad: 
zufragen vor Sonntag, 523 Milwaufee Ade., 3. Fl. 


Echönes gebraudptes Steinwad Upright in iadel⸗ 
loſem Zuſtande, 800: großes, hübſches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Uprigbt, $175; grobes Mahagoni 
MWaibburn Upright, wenig gebraudt, $165; von 
Upriaht, 88. Lyon & Healy, Wabafh Ave. und 
Udans Str. ” 

Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
(ingetgen unter diefer Rubrid, 2 Cents das Mort.‘ 

Zu verlaufen: Billig, eine Kauseinrichtung, ives 
gen Abreije. 44 Yurliug Str. 

Zu verkaufen: Wegen Stadtverlaffens, Möbel, 
billie. 284 Janffen Ape., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Schönes Folding-®ett. 209 G. 
Nortb Ave. 


Zu verfaufen: Hübih_möblirtes 5 Zimmer lat, 
Pargain. 201 Schiller Str., Flat 2, 1lag,1io 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 

Bes, ohne Kommifjion. — Nouis Yreudenberg vers 
leipz Brivat:stapiialien von 4 Yroz. au ohne Roms 
miſſion. Vormettags: Reſidenz, 377 R. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity B!dg., 79 Dearborn Str, 
löag, tgl&jon® 


Für die fommende Woche bieten wir dem geehrten 
PBublitum folgende unübertrefflihe erjte Hypotheten 
zum Verlaufe an: 

Summe 

$10,000 

3,000 
3,000 
2,800 
2,300 
1,49 
1,3% 

Ro 6% 

400 6% 950 

Abſtrakte vom Obigen fteben intereflirten Perjonen 
zur Unterfuhung zur Verfügung. Wir find gerne 
bereit, nähere Auskunft perfönlich. oder jchriftlich zu 
ertheilen. — Rihard A. Koh & Co., deutiche Onpo= 
tbefen-Bantiers, Rev York Life Gebäude, Zimmer 
814, Flur 8, Nordoit:&de LaSalle und Monroe Str. 

bao, Iw, tal&ſon 


82200 zu verleihen auf Chrcago Grundeigenthum, 
62. ohne Kommiſſion, von Privatınann, Keine 
Agenten. 156 Weſt Chicago Ave., oben. feja 

Zu verfaufen: Supothet, $1500. 6 Progent.— Rebt- 
meper, 819 W. North Xpe. dofja 


Sicherheit 
822,000 


Zeit 

Jahre 
Sabre 
Jahre 
Sabre 


Interefien 
5% 
6% 
6% 
6% 
6% 
6m 
6% 


2 a a Cr 
2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 


Tr. Maus field's Monthly Regulatot bat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
ge Feblihlag; jhwerne Fälle gehoben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; eine Schmerzen, feine ®e: 
fahr, keine Abhaltung von der Arbeit. Vrieflich oder 
in der Office, $2; Dame anmwefend; alle Briefe auf: 
tichtig beantwortet. The Vlansfield Remedy Go., 167 
Dearborn Gtr., Zimmer 614, Chicago, AH. 

YTma,tolkion® 


“ Reine Kur, feine Beradlung!—G. Howard, M. D,, 
—5 — — —— 
un e. Madi nabe 

Eir., Zimmer & —* 


imo 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unseigen unter dieler Aubrik. 2 Ceria das Merk.) 


Barmländercien. 
Folget guten PBeijpielen! 
armen! Furmen! 

Lieber Freund Henry! 
Es iſt jezt 4 Jabre, als Du mich hierher bradı: 
teit, BO bezahlte ih an auf eine Yaruı, heute bin ich 
ihwidenfrer, habe Geld auf der anf, mein Eis 
gentyum Faun ich für $1500 verkaufen; fällt mir 
aber nicht ein, zu verfaufen, Carpenter, Bridieger 
find bier geiugt; mehr Arbeit als Yeute bier. 

ä i. Belgert. 
Bus Johnion, 657 Garfield Poulevard, faufte von 
uns cine SON Farm für 35W. 

dred und Theo. Wüdbel kauften eine $70M 
yarın für 550. Ueberzeugt Euh. Mehr als 39 
Yamilien aus Chicago verfauften wir armen. 

Spezial:Rotiz. 
Eine Wittwe verfauft 160 Ader mit Haus Stall, 
Ernte für 8000. — 850 Wnzahlung. — Dieie 
darım ift dad Doppelte wertb. 
Kenrp Ulrih & Go., Verwalter. 
3 Clark Str. R. 401. Gtablirt 1827. 
daug Wang 


Farmen! 


Zu verlaufen: 100 Acker Land an Buena Viſta Co., 
Jowa. 10 Acer brauchbar. 60 Acker Graslaud. Men 
frage an_ bei dem Kigenthümer, Johann Schulz, 10.1 
WB. WU. Str. Waglwkion 


Große und Heine Frucht: und GetreidesFarnıen zu 
vertaufchen oder auf Wozablung. Ullrich, Zimmer 
68, 1) Waſhinoton Sir. Sin,ij 


Wordweit:Zeite. 
Zu verlaufen: Neue 5egimmersYänfer, zwei Plot 
bon Fifton Moe. Eleiiris Sars an Warner Ade. (Ab— 
dijon Upve.), mit Wafler: u. Scwrr:Finrihtung; 0) 
Anzahlung, $1V per Monat. Preis 81400, Grnik 
Dieims, Eigenthüner, Ede Milwauiee und Kalıforz 
nia ve. . 5ija* 
gu vertaujcen: Hitödiges Bridhaus für Xotten, 
auch 2ſtockiges Frame-Gebaäude. 819 W. North Ave. 
dojria 


gu verlaufen: Billig, Orundftüde, nahe Milwans 
fee und Belmont Ave. S. W.-Ecke Milwautee und 
Belmont Ave. aglwu ſon 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: BVillig, ein ſchönes, neues Haus. 
Mus verkauft werden wegen Verläaſſens der Stadt. 
209 Expler Ude. 
— ak GR in 2 ee 

gu verfaufen: Haus und Lot, Grocery und Ex: 
loon; beite Xage Xafe View: tägliche Ginnabme $5 
bis $100; billi 
ftehen bieiben und nad Belieben abbezahlt werden. 
gu erfragen: 523 Cleveland Xpe, 


Südweit:Seite. 
Zu verfaufen: 9 Qrid:Cottages, feine ſchmutzigen, 
mit Uugeziefer angefülten alten &Gütten, fordert 
funkelnagelneue Häuſer. Obgleich noch nicht alle fer— 
tiggeſtellt, ſind doch ſchon drei davon an ſolide 
deutiche Familien verlauft. Die Deutſchen laſſen ſich 
nicht über's Ohr hauen, wo ſie vorangehen, kann 
man ruhbig folgen. Die Käufer ſind bereits eingezo— 
den, tommt und erkundiet Euch bei ihnen. 
Die Hauſer befinden ih au W. Sirake, ziviichen 
Lincoln und Honore Str., an einerSettiond-Scheides 
ftrabe, ein Vlod don der Oftarenze des neuen Parts, 
Die legte Yegislatur jhuf das Gefeg zur Anlage dies 
jes Wark!, und die Arbeiten werden im nächiten 
Frübjabr beginnen. 
shier ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, denn nie= 
mais twieder wird in Chicago ein jo ausgezeichnet 
gebautes Gans, wie diejes, auf einer Kot, wie diefe, 
für Ddiejfen Preis verkauft werden. 
Der Preis ift nur 75; $100O Baar; monatliche 
gablungen ®. 
Dies ift der arökte PBargain, der jemals in Chis 
cago offerirt wurde, Die PBefiker des benachbarten 
Grundeigenthums Steben vom DVarkte zurüd, bis die 
die wegen der Varkanlege 
ſicherlich köͤmmen wird, eingetreten iſt. Ihr bekommt 
dies Eigenthum, zu „ſchlechten Zeiten“ Nreijen. Die 
Lot allein bat mehr gefoftet, al3 für Haus und Kot 
verlangt wird. 
Pringt Eure frau mit und jebt Fuh die Häufer 
an und fomımnt jchnell, wenn Ahr eins twilnicht. 
Nebnt Aihland Ave.-Strakenbabn nah 30. Str., 
5 Mods mweitlih: oder 35. Str.:Car nah Lin— 
Ste., und gebt fitdblih bis zu den Cottages. 
W. 9 2owman, Office auf dem Plake, 
dofria 


Steigerung Des Wertbes, 


gebt 
coln 


gu verlaufen: Haus und Lot. 28 Wbipple 
Str. indfr 


Verſchiedenes. 


Zu derfaufen: 4 Lotten_nabe Flevated Road und 
Strakenbabn; billin. ®. E. M1 Abendpoft. —ia 


Geld auf Möbel 2c. 
(ÜUnzeigen unser Diefer Nudrid, 2 Geuts das Wort.) 


—— 


Geld zu verseiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleipden 
von $% bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleihe wachen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
orößte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 


Alle euten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugefiert, 
A. N. French, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
10op1f 


Dtto €. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34, 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Abr Seid borgen wollt, findet Ihr e8 zu Gurem 
BVortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uuu auf Vlöbel, Pianos uſw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zahlbar in monatlichen Abjchlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borgerd, Ahr tauft feine Ge⸗ 
fahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jbr don 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliches 

und reelles 
freundliche Bedienung und Verfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und VBerwands 
ten, Wenn he Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Ausftuuft u.f.m., ehe Ahr anderswo bingebt. 


Gagle Loan Go. 70 LaSalle Str, Room St. 
Südmweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
ia,tgl&fon® 


Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Bimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madiſon Sir., dritter Flur, 


Mir leihen Fuch Geld in großen oder Tleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woduch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Comyandy 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ift UbendE bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeftfeite Wob« 
nenden llan® 


Chicago GrevitGompany, 
9 Warbington Str., Bimmer 304: Brand: Officer 
534 Lincoln Ave, Late Biem. — Geld geliehen an’ 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
fFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend welhe 
Sicherbeit zu nienrigeren Raten, al$ bei anderen firs 
men. Zabltermine nah Wunsch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zuvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfice 
Nerichwienenbeit. Leute, weihe auf der Nordfeite und 
in Sale Ziero wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Mein-Office 9 Maihingten St., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor, Ich verleihe 
mein eiaene? Geld auf Möbel, Vianos, Bierde, Was 
gen, ohne daß diejelden aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden, 
Dezhalb braucht Ihr keine Angft zu haben, fie zu Ders 
lieren. Ah made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i3 $WO und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leihte Abzablungen baben oder Zinien begahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie or wollt. — W. 
8. William, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ® 


Nortbmweitern Mortgage Xoan Ge, 
455 Milwantee Ave., Zimmer 53; Ede Chicago 
Ape,, ber Schroeder’3 Wpothele, 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
uf.m. zu billigiten Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Rofien. Gins 
woher der Nordieite und Norpiweftieite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. 1ljal} 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Bianos, Dids 
del und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geihäfte verichtviegen. _ Deutfches Geſchaft. vV. 
Sattler & Co., 145 La Salle Str., — 

if, 


———— —— — — — 


Unterricht. 
Anieiaen unter bicier Nubrif. 2 Cents ad Bort.) 
en 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
Vrattiſche, erfolgreiche Vorbereitung zuwm Staats: 
Eramen, Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich in 
der Office: 3127 S. halked Sit. zZag,iIm,tglkion 
nn ne 
Zujchneide-Schule. > 
Um 15. Auguf werde ich bier auf der Rordfeite 
einen AZujchneide-Rurius eröffnen, Svftem Vonnel, 
Unterricht in Engliih, Nufiih u. Deutih. Schnitt: 
Zeihnen nah Nournal: und Modell, Belte Ausbil: 
dungsitufe für Schneiderinnen und folche, melde e3 
werden wollen, Swöcentliher Kurfus 88; Gmwöcent: 
tier 810. Iede Dame arbeitet für fi oder bie Un: 
gebörs-en, Anmeldungen täglid. — U. Gohrt, 1213 
N. Halfted Sir, 
Abend: u. Tag:ftlaflen das ganze Nabr; 3 Monate 
Abends. HI0. Jones Yuf. Co., H Wajbingten Str. 
18j1,im, tglkion 


‚Os meld, bervorragender Sehrer für Bios 
F andoline, viano, Zither und @uitarre. Dels 


. ‚Anitrumente gel %3 Milmaus 
Ne 












— — 








Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
Für bie „Ubendpoft* zu denſelben Preiſen entgegeite 
genonmen, wie in ber Haupt-Office des Blatted, Wenn 
biefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie no) an bem nämlichen Tage. Die A 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
bat mimdeftens eine von Sebermann leicht zu ep 
reichen iſt. 


Nordfeite: 


Gagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave. Ede Lay 
rabee Str. 

6. U. Zemte, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

€. Sobel, Apotheker, 505 Well! Str. Ede Schiller, 

SG. E. Stolze, Avothefer, 8865 N. Halten Etr. 
und Slarf und Nddilon Str. 

zT. U. Kenmite, Apotheker, 891 Halited Str., nahe 
Geuter. 

S- 8. Uhlborn, Apothefer Gde Wels u. Didi 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 877 Cleveland Ave, Ede 
MWisconfin Str. 

Sohn Wolfe, Apotheker, 445 North Av., Ede Wells 
Straße. 

Pielion & Go., Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr.B. Gentaro,Apotheter. Ecke Wels u. Ohio Str. 

6.6. Serzeminsti, Upotheker Haljted Str. uud 
Nortb Ave. 

&. 5. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

8. Geifpit, 757 N. Halited Str. 

Biclaud Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str 

M.M. Reis, 311 E. Norty Ave. 

6. Bipte, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

SHceman Try, Apotheker, Center und Barrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

Sohn Boigt, Upotheler, Bilfell und Ienter Straße. 

Diobert Bogelfang, Apothefer, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

Sohn ©. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ape, 

©. Slehner, Apotheier, 557 Sedgwid Str. 

U. Plartens, Apotheker, Sheifield und Genter. 

Bin. Feller & Go., 586 N. Clark Str. 

Geo. Kochne, Anothefer, 122 Seminary Ave, 

SZohnjon, Apotheker, 270 Eliybourn Ave. 

R.&. Doederlein, Apothefer, BEN. Halited Str. 
Ecke Webfter. 

8. &. Liefe, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Etto Golan, Apotbeter, Ede Centre und Glar! Sitz 

%. Romano, 185 N. Hılited Sir. 


2ate Biew: 


!lndrew Daigger, Lincoln Ave., Ede Wrightwond 
und Sheffield Ude. 

Ger. Suber, Apotheker, 1353 Diverjey Str. Gde 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 909 Mozart Str. 

Ghas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

D. 8. Brown, Apotheker. 19855 N. Afhland An: 

A. Gorges, 701 Belmont Avc. 

MA. 2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

G. DD. Payne, Apotheker, Ede Kavendwood und 
Melroſe. 

Franf Seremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. Ede 
59. Str. 

U. ©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

8. Siramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clark und Belmont Ave. 

©. 3. Saberer, Apotheker, Southport und Bel 
mont Ave 

Henry 3. Burgman, 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rodey Gtr. 

$. 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chad. R. Hoffmann, Apotheker, Lincoln Ave, 
Ede Cornelia. 

3. 3. Schmitt, Apotheker, Arlington Place und 
Clark Str. 


Weſtſeite: 

F. J. Eichtenberger, Apotheter. 833 Milwaudee 
Apve., Ede Divifion Str. 

SHenry Scyröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 

Eito G. Saller, Upothefer, Ede Diilmaufee und 
North Ave. 

Citto J. Sartwig, Anotheter, 1570 Diilwaufee Ave., 
Gde Weitern Ave. 

Aundolyh Stangohr, Avotheter, 841 W. Diviſton 
Etr., Ce Waihtenam Ave. 


viſion Sopr. 

NM. Nafziger, Nnotheter, Ede W. Divifion yue 
Wood Str. 

€. Beiirens, Avothefer, 800 und 802 &. Halſted 
Str., Ede Ganalport Ave. 

Diar SeHndenreich, Apotheker, 80 W.2L Str. Ele 
Honue Ave. 

SZonat Ouda, Upotbefer, 631 Genter Ave, Ede 19, 


Etraße. 

3.8. Bahlteid, Apotheker, Milwauler u. Center 
Aves. 

3. &. Kelowäry, Milmaufe Ave u. Noble Str, 
und 570 Blue J8land Ave, 

6. 3. HKasbaum, Apotheker, 361 Blue J8larnıd Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Upothefer, 363 28. Chicago Ave, Ele 


Noble Str. 
6.5. Elster, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
R. H. Suaufe, Apotheker, North und Weitern Ave. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ude, 
N. B. Bachelle, Apotheler. Taylor u. Paulina Str. 
Bu. 8. Gramer, Upothefer, Halfted und Kate 
bolpd Str. 
®. Fliger, Lincoln und Divifion Str. 
®. Nemus, Apothete, 952 Mitwaufee Are. 
&. ©. Dreiel, Apotheter, Weitern Ave. und Ham 
riſon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 WM. 21. Str. 
A. Hauſen, Apotheter. 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Mathai, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Chas. A. Radwig, Apotheter, 828 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 
Max ſunze, Apotheter, 1860 W. North Ave. 
HS. F. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
E. A. Grimme, 317. W. Belmont Ave. 
V. M. Wilſon, Van Buren und Marſhfield Ave. 
Chas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave. 
&.8. Grakin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Theo. Behrens, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gehmerd, Apotheker, 232-234 Milwautes 
Avenue. 
E. J. Heißz, 47288 W. Didiſion Str., Ecke Maple⸗ 
wood Ave. 
A. H. Kreiner, Apotheker, 801 Grand Abe. Ecke 
Noble Str. 
Klot’d Apotheke, Afyland Ave. und Emily Str. 
Grachle & KKoehler, Upotheter, 748 MW. Ehicago 
Avenue, 
Sheo. 8. Dewit;, Apothefer, 2406 Diilwantee Ave. 
Kaypus, Apotheker, 1704 WB. North Ave. ; 
Staiger & Jeinberg, Apotheker, 14. u. Genter Ave. 
&. Sadıd, Apotbeler, 59 MW. Taylor Etr., Ecke 
Raflin. 
Upton Pharmach, 1458 Milwaukee Ape. 
Chris. &. Sed, Upotbeter, 239 W. Divifion Ste 
Ede Paulina. 
8. 3. zivefeh, Apotheker, 849 Grand Ave. 
Sirfwoo» & Eo., Apotbefer, 698 Dilmautee Ange, 
Wells Pharmach, LOON. Alhland Ave. 
Sohn Brod Chemical Go., 349 W, North Ave. 
Behrens Bros®., 12. Sir. und Weitern Ape. 
©. U. Davenport, 894 N. California Ave., nahe 
Wabanfia. i 
Paul ®. Keineman, 418 W. Divifion, Ede Robeh. 


Südfeiter 


3.8. Shantler, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Gtz, 
=. 8. Korinth, Upothefer, 3100 State Gtr. 
x... Forbrid, Üpntheter, 629 31. ©tr. 
Vaul Finninger, Avotbeler, 40 26. St. 
drudoſph PB. Braun, Apotdefer, 3100 Wentworty 
Upe.. Edel. Str. 
G. Masquelet, WUpothefer, Norboft-Ede 35. und 
Haljted Sir. 
2onid Nungf, Ylpotbeter, 5100 Afhland Ave. 
Kun. Weber, Avotbeter, 2614 Cottage Grove Une, 
@. 3. Dates, Avotbeter, 44 und Halfted Str. 
J. 8. Dadard, Upotbef + 43. und Wentworth 
- ve. 
®. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen & &9., Avotbeler. 2901 Wallace Ste 
Köhceeler Drug Go., 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotbeter, 3815 Arder We. 
6. &rund, Apotheker, Wcte 35. Str. und Arder Ape 
eo. Barwig, Uvotbeter, 37. und Halited Gtr. 
6. Zurawäfn, Apotbeter, 48 und Coomid Ötr, 
Srep. Neubert, 36. und Halfted Str. 
©. 3. JZungt, Apotheter, 47. and State Str. 
Er. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 
G. Eenz, Apotbeter, 81. Str. und Portland Ave. 
G. 9. Sit, Npotbeler, 5012 GEottage Grove Ude. 
Rt. ©. Stk, Apotheter, 498 M. Etr. 
@. 6 Strenkler, Apotheter,50 59 State Str. 
Eugen v. gerrman, 28 31. Gtr., nahe Iudians 
venue. 
T. E. Tallopy, bosa Cottage Grove AUbde. 
Zobn Dies, 45. und State Str. 
6. D. Girten, Upotheier, 3046 Wentworti Une 
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| Tolle. 


ſich Dabei 


| würde die dreifache Zeit 
| haben. Dabei drohte ihnen der Tabat 


Ein Spikbuben 
Bon Pavid Ehrikian Murray. 
(Fortfegung.) 

Noch einige Wochen der Arbeit, und 
er jollte für den Reft feines Leben? ein 


reicher Mann fein! Diefes fein golde- 
nes Ziel zu erreichen, war er ungebuls= 





dig genug, aber doch nicht in dem Ma=- 


Be, daß er nicht gefehen hätte, mie 
Tchwer feinem Begleiter das Gehen 
wurde, und nicht jo ungeduldig, daß er 
darüber die Gebote de Erbarmens 
und der Menfchlichkeit vergefjen hätte. 
An Ichiwierigen Stellen reichte er fei- 
nem Gefährten feine helfende Hand, er 
fuchte ih und feinem Reifegenoffen 
den Mea durch feinen rauhen Geſang 
zu berfürzen und war bei jedem Halt 
bon unpermwüjtlich quter Laune. Daly 
mußte fihd den Anfchein geben, als 
wäre er für alle diefe Güte und Rüd- 
fiht dankbar, und ich bemühen, feine 
eigene mörberifche Wuth und Habaier 
nicht zu verrathen, wenn ber andre ihn 
während des Marjches anfah oder fich 
ummandte, um ihm zu helfen, oder 
wenn er beim Mahle an feiner Geite 
faß. Unter folchen Umftänden fröh- 
li zu fein, war ein fcehweres Stüd 
Arbeit, und menn Michael ihm zu= 
Iprad, mie er das beitändig that, 
fonnte Daly ein Verlangen faum uns 
terbrüden, auf jede Gefahr hin über 
den großen Mann herzufallen und für 
die Erfüllung feines Verlangens den 
ausfichtslofejten Kampf zu wagen. Ul- 
lein das wäre ja offenbar wahnfinnig 
gemweien, und da8 Bemußtfein feiner 
Ohnmacht drüdte ihn fo fehr danieber, 
daß e3 Augenblide gab, mo er ich ver— 
fucht fühlte, feinen Haß und feine 
Muth in die Welt hinauszufchreien. 
Ssnfolge der Durchgemachten Entbeh- 
rungen und der damit verbundenen 
geiftigen Qualen und der Aufregung, 
die ihn jeßt verzehrte, brad Daly am 
zweiten Tage zufammen, und Michael 
jah fich immer wieder vor die Wahl ge- 
ftellt, ob er ihn tragen oder zurücklaſſen 
Natürlich trug er ihn, redete 
ihm zu, gab ihm die beiten Biffen und 
machte feinen Thee ftark und füh. Bei 


| Nacht überließ er ihm fein Kiffen und 
| benahın Sich jo, als ob fein Schübling 
ı fein Bruder gemwefen mwäre 


oder ein 
Mophlthäter, anftatt der auf Mord fin- 
nenden fleinen Schlange, die er mar. 
Und je größere Ansprüche auf Daly3 
Dantbarfeit er fich erwarb, um fo tie- 


| fer haßte und beneibete ihn diefer, und 
ı um fo mehr wünfchte er fich die Kraft 


eines ZHflopen, damit er feinem Wohl- 
thäter den Hals umdrehen und dann 
nah Anftunft in Gmyllim City den 
Riefengoldflumpen als fein Eigen- 
thum eintragen lafjfen fünne, um jpä- 
ter herrlich und in Freuden zu leben. 
ALS fie fi dem Ende ihrer Reife nä- 
berten, jhmwantte Michael, melche Rich- 
tung er einfchlagen folle.. Der eine 
Weg war furz, aber felbjt für einen 


ı unbehinderte ö ⸗ 
Stubenrauchh & Gruener, Apotheker, 477 WB. Dir | ) n Mann höchſt beſchwer 


lich, 


der andere 
bequemer, 


war zwar ſehr 
denn es handelte 
in der That nur da— 
rum, einem offenen Pfade zu folgen, 
allein er war ſechsmal ſo weit und 
beanſprucht 


viel 


auszugehen, denn Daly kaute wie eine 


zu dieſem Zwecke erfundene Maſchine. 
Nach Erwägung aller 


dieſer Dinge 
entſchied ſich Michael für den kürzeren 
Weg. Vor Antritt dieſes letzten Theils 
ihrer Reiſe brachte er ſeinen jämmer— 


lichen Kameraden frühzeitig zur Ruhe 


und nöthigte ihn reichlich zu eſſen. Er 


machte Waſſer warm und wuſch ſeinem 


Gefährten die wund gelaufenen Füße, 


ı er bereitete ihm ein bequemes Lager 


| 
| 
| 





| 
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aus gebrochenen Zweigen und zündete 
ein rauchendes Feuer an, um die Flie— 
gen abzuhalten, indeß Daly klagte und 
wimmerte und ihn haßte, indem er da— 
bei that, als ob er vor Dankbarkeit 
erſterbe. 

Am andern Morgen brachen ſie wie— 
der auf, und den ganzen Tag behütete 
Michael ſeinen Schützling mit großer 
Sorgfalt und arbeitete wie ein an— 
hänglicher Sklave für ihn. Daly war 
halb ohnmächtig vor Müdigkeit, als 
Michael ihn auf den Gipfel einer Er- 
böhung von gefallenen Baumftämmen 
mehr jchleppte als führte und feine 
Hand triumphirend nach der untergeh- 
enden Sonne augsjtredte, denn fie bat- 
ten bi8 dahin feinen Sonnenfchein ge= 
ſehen. 

„Noch hundert Schritt, und wir 
find im Freien“, rief Michael, „ und 
fünf Minuten fpäter werden mir 
Gmylim Eity erreicht haben.“ 

„Dann laffen Sie mih hier und 
fchiden Sie Leute, die mich abholen,” 
töhnte Daly. „Ih kann nicht einen 
Schritt mehr gehen.“ 

„D,“ ermwiderte Michael, „verlieren 
Sie bo den Muth nicht. Warten 
Sie, ih will Ihnen hinunterhelfen.“ 

Bei biefen Worten fprang er von 
feinem Standort auf einen tieferliegen= 
den Banmjtamm. Das Licht war Hell 
und Har genug, fonft würde er fich 
nicht auf eine fo trügerijhe Gtelle ge- 
wagt haben, und der Baum, toorauf 
er fprang, jah fo gefund aus, «l3 ber, 
auf dem er ftand, Mllein er jchoß 
durch jenen durch, ald ob der Stamm 
eine Papiernahahmung gemwefen wäre. 
Daly hörte einen Schrei der Ueber- 


‚rafehung, als der unglüdliche Michael 


durch den Baumftamm ftürzte und 
im Innern der Erhöhung verihwand. 

„Sind Sie verlegt?“ rief er und 
bofte von ganzem Herzen, feine Ant- 
mort zu erhalten. 

„Verlegt, meinen Sie?“ ertönte je- 
doh Michaels Stimme ftöhnend her= 
auf. „Warten Sie, biß ich e& Jhnen 
Tagen tann.” Nun hörte Daly eine 
tutfchende Bewegung und ein Aechzen. 
„I habe mir das Bein vertentt,“ 
fuhr Michael nach einer Weile fort, 
und fann mich nicht rühren.“ Da— 
Iys Herz Elopfte in ftürmifcher Freude. 
„Bon da, wo fie ftehen,“ rief Mi— 
chael, „fünnen Sie die Sonne jeben. 
Gehen Sie gerade barauf-los. Wenn 
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Feld-Sport. 


3 giebt faum ein Bergnägen im 
Fecien, wobei man fih nit leicht 
eine 


Verrenkung oder 
Auelfchung 


suzichen könute. 







































Es giebt feine Berrentungen und 
Quetſchungen, Die nicht prompt ges 











heilt werden Fönnten Dur den Ges 








brauch von 


St. Jacobs 
Del. 


Sie's ernfilich verfuchen, werben Gie’3 
ſchon können.“ 

„3a,“ antwortete Daly. Seien 
Sie nur unbejorgt; ich werde e3 fchon 
fönnen.“ 

„Sehen Sie fi ſcharf um, 
merfen Sie fie) die Stelle, mo 
ans bem Walde treten. Sagen 
den Leuten, fie follen jchreien und 
dann horchen. ch werde mit ber 
Pfanne und dem Tseldfeffel rappeln. 
Mir thuts auch in der Bruft mehe, jo 
daß ich nicht rufen fann. Nun machen 
Eie ‚daß Sie fortfommen, fonft werde 
ih ohnmächtig oder jtelle irgend mel- 
chen Altweiberunfinn an, denn ich 
habe furchtbare Schmerzen.” 

„But,“ antwortete Daly, „feien Sie 
nur ruhig, bis ich mwiederfome,“ 

Sebt war er voll Leben und Kraft, 
obaleich bei feiner Schwäche vorhin 
nur wenig Verftellung gemwejen mar. 
Michael rief dann und wann,und Daly 
antwortete ganz munter. Allein ber 
Drt mit feinem Dacdhe pon Blättern 
mar der Verbreitung des Gchalles 
nicht förderlich, und noch ehe Daly das 
Freie gewonnen hatte und die erite 
Bretterbude von Groyllim@ity erblidte, 
















und 
Sie 
Sie 


war die Stimme nicht mehr hörbar. 
Als er fich in Sicherheit fah, ſchüt— 


telte er die Fauft gegen ven Wald und 
binfte-weiter der Stadt zu. 

„Wenn er rubig bleibt, bi$ ich mie= 
derfomme,“ fpradd er dabei, „vann 
wird er fich wohl ziemlich lange ruhig 
verhalten müffen.“ 





Zmölftes Kapitel. 


Dalys Ankunft erregte großes Auf- 
jehen im erften Gafihofe von Gmpllim 
City. Das hatte er nicht anders er= 
wartet, aber er hatte nicht auf die Be- 
untuhigung gerechnet, die er befonders 
in einer Bruft machrief, denn er hatte 
feine Ahnung von der Anmefenheit fei= 
ne3 alten Freundes Mortimer, der ge= 
trade aus dem Fenfter des Schentzim- 
mers jehaute, als Daly angehintt fam, 
Daly wor barhaupt, und das Haar, 
das er immer jo glatt aefämmt trug, 
war arg zerzauft, fein Schnurrdart 
bing fchlapp herunter, Wangen und 
Kinn waren mit neuntägigen Stoppeln 
bedeckt, ſein Geſicht ſah von den vielen 
Kratzwunden aus wie eine Landkarte, 
und die Haut ſeiner Naſe hatte ſich ab⸗— 
geſchält. 

Mit lahmen Schritten trat Daly 
durch die Hausthür ein, die ſich neben 
der von der Straße unmittelbar ins 
Schenkzimmer führenden beſand, und 
hinkte in den Speiſeſaal, aber noch ehe 
er die Straße verlaſſen hatte, zog er 
ein Notizbuch aus der Hüſtentaſche, wo 
es ſorgfältig eingeknöpft geweſen war. 
Dieſes enthielt eine anſehnliche Rolle 
Banknoten, und als er auf einen Stuhl 
ſank, ſchlug er mit der Fauſt, die dieſe 
Rolle hielt, auf den Tiſch. Die im 
Saale anweſenden Leute fuhren auf 
und ftarrten ihn an, und der mit einer 
weißen Jade befleidete Kellner, ein 
Mulatte, trat zu ihm. 

„IH — bin — im Walde — verirrt 
— geweſen“, ſagte Daly mit ſchwacher 
Stimme. Der Kellner verneigte ſich 
grinſend, und die anderen Gäſte ſtan— 
den auf und drängten ſich um Dalh. 
„Geben Sie mir etwas zu trinten — 
Wbhisty, aber gleich; ich verdurfte.“ 

Der Mulatte eilte davon, fam aber 
gleich mit einer Flajche Whisky, einer 
Karajje mit Wafler und einem Glafe 
zurüd. Daly machte ihm ein Zeichen, 
den Whisky einzufchenten, dann das 
MWaffer und dann innezubalten. Einer 
der limfiehenden hob ihmdas Glas an 
bie Lippen, und er leerte e3 auS. 

„Wer hat hier was zu jagen?“ er- 
fundigte er fich hierauf, indem er fich 
umfab. 

„Soll ich die Wirthin rufen?“ fragte 
der Mulatte und verfhmwand, nachdem 
Daly eine bejahende Gebärde gemacht 
hatte, 

Nun erhob diejer fich lachend und 
bergoß ein paar Ihränen, denn ber 
MWhistn war ihm in die Nafe gejtiegen. 

Gefhäftig trat die Wirthin ein, die 
bon Natur jchon geneigt gemefen märe, 
menfchliches Erbarmen zu empfinden, 
aber der Anblid ber auf dem Tifche 
liegenden Banknoten mar ohnehin ge- 
nügend, freundliche Beziehungen anzu= 
bahnen. 

„Sch möchte ein Bad haben, menn 
ich eing befommen könnte,“ fagte Daly, 
„und falls ein Barbier in der Nähe ift, 
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nzug wer mohl ig ha⸗ 
ben,“ fügte er mit einem Blick auf ee 
Zumpen hinzu. „Vor allen Dingen 
aber möchte ich willen, wo das Muth- 
ungsamt ift; ich will einen Goldfund 
eintragen lafjen.” 

„Haben Sie den Fund hier in un- 
mittelbarer Nähe gemacht?“ fragte ei- 
ner der Umijtehenden jofort, indem er 
einen Stuhl herbeizog und fich neben 
Daly jehte. 

„Kein, nein,“ entgegnete biejer, „gute 
fünf Iagemärfche von bier. Ich ſuche 
niemand, der auf Spekulation fauft, 
auch feinen Partner, ich habe feine 
Proben bei mir und braude auch 
feine.“ Das waren die Antworten auf 
eine Reihe von Fragen des Fremden. 
„sch habe Gold gefunden, das fünnen 
Sie mir glauben, und in ein paar 
Wochen werdet ihr euch davon überzeu- 
gen können.“ Mit Mühe richtete er fich 
auf. „Bitte, Madame, zählen Sie das 
und nehmen Sie e8 in Verwahrung. 
Wenn ich jogleich ein Zimmer und ein 
Bad befommen könnte, wäre ich Ihnen 
dankbar.“ 

Ein fräftiger rembder, ein junger 
Mann mit einem rothbraunen Barte, 
erbot fi, Daly die Treppe hinaufzu- 
belfen. 

„Dante Ihnen, Mr. Beech,“ fagte 
die Wirthin, „der arme Menjch hat es 
wirklich nöthig.“ 


(Fortfegung folgt.) 





Mit Telcphon und NRennthier., 


Der Nordpol läht unfere Forfcher 
und Abenteurer nicht Schlafen, und dem 
nächſten Geographen-Weltcongreß, der 
gegen Ende September zuſammentre— 
ten wird, ſoll amerikaniſcherſeits ein 
neuer, auf dem Papier wohl ausgear— 
beiteter Vorſchlag zur „ſicheren“ Errei— 
chung des Nordpols unterbreitet wer— 
den. Dieſer Plan wird von A. J. 
Jackſon, dem Präſidenten der „Alaska 
Geographical Society“, bevatert, und 
die Grundzüge des Planes, ſoweit er 
ihn bereits in einer Sitzung der beſag— 
ten Geſellſchaft zum Beſten gegeben 
hat, ſind im Weſentlichen folgende: 

Drei Schiffe, welche mit Vorräthen 
äuf fünf oder mehr Jahre ausgerüſtet 
ſind (es iſt dabei die Möglichkeit mii 
in Berechnung gezogen, daß das eine 
oder andere der Schiffe vom Eis zer— 
drückt werden könnte), ſollen von der 
alaskaniſchen Nordküſte aus, in der 
Nähe von Point Barrow oder an ſonſt 
einem geeigneten Punkte, ſo weit nord— 
wärts fahren, wie das Eis es geſtat— 
tet, und dann an dem Treibeis befeſtigt 
werden, um möglichſt nahe an den Pol 
hin zu treiben, in derſelben Weiſe, wie 
Nanſen ſich treiben ließ, nur viel wei— 
ter. Es iſt bereits ſogut wie gewiß 
geworden, daß dieſe Schiffe, wenn ſie 
den Drud des Eiſes überſtehen, bis 
auf 200 engl. Meilen an den Pol her— 
an kommen müſſen. Dann ſoll ein 
Theil der Expedition ausſteigen, und 
auch eine Heerde mitgenommenerRenn⸗ 
thiere ſoll ausgeladen werden; mittels 
Rennthier-Transport ſoll dann über 
Land, reſp. über Eis, vollends dem 
hochnordiſchen „Mekka“ zugeſtrebt wer—⸗ 
den, deſſen Erreichung von da aus 
kaum mehr zu bezweifeln iſt. 

Nun aber noch eine zweite, äußerſt 
wichtige Vorkehrung: Dieſe Eis-Renn⸗ 
thier-Reiſenden wickeln beim Abfahren 
hinter ſich eine große Spule Kupfer— 
draht ab, der nicht weniger, als 200 
Meilen lang iſt, um eine beſtändige te— 
lephoniſche Verbindung mit den Zu— 
rückgebliebenen erhalten zu können; 
auch ſoll dieſer Draht als Führung für 
die Rückkehr dienen, nachdem derow— 
pol erreicht ſein wird. Iſt dann auch 
dieſe Rückkehr wieder erfolgt, ſo kann 
die ganze Geſellſchaft im Triumph den 
Kiel heimwärts wenden. 

So weit der Plan ſelbſt. Daß der— 
ſelbe nicht ganz ohne wenn und aber iſt, 
gibt Herr Jackſon zu, doch nimmt er es 
damit ziemlich leicht. In ſeiner beige— 
gebenen Begründung hat er u. A. noch 
zu ſagen: 

„Hätte Nanſon ſeinerzeit 200 Mei— 
len Kupferdraht, oder hätte er irgend 
ein anderes, ihm thunlich erſcheinendes 
Verbindungsmittel angewendet, das 
ihn ſpäter nach dem „Fram“ hätte zu— 
rückführen können, ko hätte er allem 
Anſchein nach gar keine beſondere 
Schwierigkeit mehr in der Erreichung 
des Nordpols gehabt, und er hätte ſich 
die furchtbaren Erfahrungen der Rück— 
reiſe nach dem Franz Joſefs-Land er— 
ſpart! Auch hätte in Verbindung das 
mit der, fchon früher allgemeinhin ge- 
madte Stationen-Vorfchlag fehr wohl 
infomeit außgeführt merden fünnen, 
daß man auf diefer legten Strede zmwi- 
fen dem Schiff und dem Norbpol 
fleine Zeben3mittel = Siationen ange= 
legt hätte, Die Rüdfehr hätte fih als- 
dann fogar in allem Comfort bewerf- 
ftelligen laffen! 

Was den Unterhalt der Rennthiere 
anbelangt, fo braudt man fich darü= 
ber erjt recht nicht den Kopf zu zerbre- 
hen. Diefe Thiere fünnen nach derjel- 
ben Manier gefüttert werden, wie ſon— 
jtiges Hornvieh e8 im Winter mird. 
Die Iiennthierflehte läßt ich fo gut 
trodnen mie Grad. und auf den 








Nervöſe Shwäde und ähnliche Krankheiten 
tünnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt ıbers 
den, wenn man nur die richtige Behandlung aniwen- 
det. Ah Titt lange Zeit an Mattigkeit, Nüden- 
ihtwäche, Nervofität, Kraftverluft u. f. w. Ach ver- 
fuchte mehrere Anftitute, Doltoren und Patent:Me- 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulest börte ich 
von einem berühmten deutfhen Arzt, von dem mir 
gejagt wurde, daß derielbe jhon viele folder Fälle 
turirt hätte. Ih lieb mich daher von ihm beban: 
deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ge: 
beilt, fo daß ich jekt wieder im jeder Beziehung ein 
gejunder und Fräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Quft und Liebe verrichte. 
AG bin daher überzeugt, daß ich jedem Lefer der 
„Abendpoit“, welcher an obigen Schwäcezuftänden u. 
dgl. leidet, duch meine Erfahrung don gröhtem 
Nusen jein fan. 5 mögen fi deshalb jolde Lei- 
dende vertrauenspoll an mid Menden, und bin ich 
gerne bereit, denjeiben zur Erlangung ibrer Gejund- 
Heit bebilflih zu fein und foftenios volle Austunft 
hierüber zu fenden. AG bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: momife 

sonid Sered, 


Bez 75, Hederal, Pa. 


N N 





REIHE 


Einen neuen’ 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Säiffen ließe ſich eine überreiche Auan⸗ 
tität davon mitnehmen, wo immer es 
zu finden iſt. 

Möglich wäre es freilich auch, daß 
der große Telephondraht, nachdem er 
gelegt wäre, irgendwo brechen würde; 
doch halte ich auch dieſen Fall nicht für 
ſo ſchlimm. Es ſollte jedenfalls nicht 
ſchwer ſein, den Draht wieder zu fin— 
den, und wenn auch die Verbindung 
mit dem Zurückgebliebenen zerſtört 
würe, ſo könnte der Draht immer noch 
als Führer für die Rückkehr der For— 
ſcher nach dem Booten dienen — oder 
dem, was von ihnen übrig wäre. Die 
Zerſtörung dieſer durch das Eis würde 
natürlich das einzige Mittel, die civili- 
firte Welt wieder zu erreichen, für vre 
Foricher aufheben; aber e3 ijt nicht an= 
zunehmen, daß alle drei zerbrücdt mür= 
den, und bliebe nur ein einziges, genüs 
gend auzgeftattete® Schiff übrig, fo 
hätten mir die Schlacht gewonnen.“ 

Durch alle diefe Ausführungen, über 
bie Herr Jadfon vor dem internationa= 
len Geographen = Congreß wohl nod 
mehr Licht verbreiten wird, geht ein 
ehr zuoerfichtliher Ion. Uber die 
Gejhichte mit dem Draht fcheint Hrn. 
Sadfon doch noch befonderer Sicher- 
ftellung zu bedürfen, und er macht den 
meiteren VBorfchlag, die Sache vor der 
ernitlichen Ausführung erperimentell 
zu berfuchen, und zwar ztoifchen Cap 
Prince of Wales, Alasta und Oftcap 
an der fibirifchetüfte, und einen Draht 
der genannten Art über die Bering3fee 
zu fpannen und zu jehen, ob berfelbe 
derart brechen würde, daß er ganz ber= 
loren ginge. Diefe Strede wäre eine 
fhlimmere für den Draht, als jene auf 
dem Nordpol » Ei nad) der Annahme 
Jackſon's. 

Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
Letzterer auf dieKegierungs-Rennthiere 
an der Congregationaliſten-Miſſion zu 
Cap Prince of Wales für die Verwirk— 
lichung ſeines Planes rechnet. Bekannt⸗ 


lich ſind dieſe Rennthiere eigentlich für 
ganz andere Zwecke beſtimmt. 





Ein Feind der Waſſerleitungen. 


In Dutzenden von Städten unſeres 
Landes bedroht ein böſer Feind, deſſen 
man ſich noch auf keine wirkſame Weiſe 
hat erwehren können, eine der aller— 
wichtigſten öffentlichen Einrichtungen: 
die Waſſerleitungs-Syſteme. Das 
Publitum hat fchon in anderer Bezie- 
bung bon diefem Feind gelegentlich ges 
hört; denn auch jonjtigen, auf Röhren» 
leitung beruhenden Anlagen fann er 
nahetreten, und auch anläßlich der Be- 
fürchtungen, daß gewiſſe großſtädtiſche 
Gebäude mit metalliſchem Mauerwerk 
eine verhältnißmäßig frühzeitige Zer— 
ſtörung durch ihn finden könnten, 
wurde ſein Name genannt; aber das 
allgemeine Publikum kann ſich noch im— 
mer wenig bei dem Wort „Electrolyſe“ 
denken. 

Es iſt dies aber die ſchlimmſte elek⸗ 
triſche Krankheit, welche gewiſſe Me— 
talle, beſonders Eiſen und Stahl, be— 
fallen kann; ſie beſteht in der auflöſen— 
den oder zerfreſſenden Wirkung, welche 
elektriſche Ströme unter beſtimmten 
Umſtänden üben. Dieſe Ströme kom— 
men in faft allen Fällen von eleftri- 
Then Straßenbahn = Linien. 

Iheoretifch gefprochen, fol alle Elet» 
tricität, welche au& den oberirdifchen 
Trolley = Dräbten entnommen mird 
und zur Fortbewegung der Straßen» 
behn = Wagen dient, durch die Schie= 
nen mwieber nach dem Betriebe-Krafts 
haus zurücfehren. Aber die eleftrifche 
Kraft hat mit fo vielen andern das ge= 
mein, daß fie fich in der Richtung des 
geringiten Widerftandes bemegt, und 
manchmal werden die Schienen über- 
laden. Mit einem folchen Fall fpringt 
ver eleftrifche Strom gern nad irgend 
einem befferen Leiter in der Nähe ab, 
und metiteng ift dies eine Wafferröhre, 
Dielleicht bewegt fi der Strom ein 
oder zwei Straßengevierte weit an eis 
ner Wafler -» Hauptröhre dahin, dann 
mag er auf eine Ga3 = Leitunggröhre 
überfpringen, dann wiederum auf ein 
Stüd Wafferröhre, und fchlieglich mag 
er irgendivo thatfächlich wieder auf die 
Schienen und nad} demPBetrieb3-Krafte 
haus zurüdtehren. Das Alles fpielt 
fih unter der Erboberflähe ab, und 
man bat gewöhnlich nicht die geringjte 
Ahnung davon, — bi3 eine Waffer- 
Hauptröhre plagt. 

Da, mo der elektrifhe Strom auf 
das Röhrenmwerf übergegangen ijt, geht 
ein eigenthümlicher Zerfegungs-Proceß 
vor fich, der Stark an die Wirfung einer 
mächtigen Säure erinnert. In kurzer 
Zeit ift das Metall ganz durchlöchert 
bon vielen fleinen Poren, die immer 
größer und größer werden, biß ber 
ganze „Irante“ Theil nachgibt, mie ein 
Stüd verfaultes Hol. Manchmal 
zteht fi das Zerftörungsmerf über 
Kahre, manchmal auch) nur über wenige 
Monate hin, mag auh die Eifenröh- 
tenmwand ihre drei Zoll did fein! 

Ohne Zweifel ift die eine fehr große 
Gefahr, die namentlich unferen Feuer- 
verficherungs = Gefellichaften Tchmere 
Bejoraniffe verurfadt. Das Schlimms 
fte Dabei aber tft, dat e3 bi3 zu dieſem 
Tage noch feinem Elektriter und Er- 
finder vergönnt mar, ein tirfliches 
Abhilfemittel hiergegen auzzuflügeln! 








Elaque im Gericht. 


Daß „Alles fchon einmal dagewe⸗ 
ſen“, trifft, auf den nachſtehenden Fall 
angewendet, nicht zu, und in diefem 
einen Falle hat Ben Aliba doch nicht 
Recht behalten. Welchen Einfluß die 
Claque in der Geſchichte der Theater 
aufzuweiſen hat, dürfte Niemandem 
mehr fremd ſein, und es iſt ebenſo be⸗ 
kannt, welche Rolle die Claque bei 
öffentlichen Anläſſen, Feſtlichkeiten, po—⸗ 
litifden Demonjtrationen etc., fpeciell 
in Frankreich, im Laufe der legten 
Sabrzehnte gejpielt hat. Ein ingenid- 
jer Kopf ift nun fürzlich auf den &e- 
danten gelommen, die Claque in den 
Gerichtsjaal zu verpflanzen. Welche 
Schwierigkeiten fich einem jolchen Un- 
terfangen enigegenitellen, braucht bei 
ber rigorofen Handhabung der Gejehe 
in Beaua auf Die Theilnabme des Ru- 
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laum erwähnt zu werden. Es konnlen 
für dieſen Zweck alſo nur die allerge— 
wiegteſten Leute in's Treffen geführt 
werden, auch war die äußerſte Vorſicht 
nöthig, um auch den leiſeſten Anſchein 
irgend einer „Mache“ zu vermeiden. 
Trotzdem gelang das Wagniß, der An— 
geklagte, ein reicher Mann, der ſchon 
einmal zum Tode verurtheilt worden 
war, wurde bei der Wiederaufnahme 
des Proceſſes freigeſprochen. In wie 
weit die Claque mit dem Wahrſpruch 
der Geſchworenen in Verbindung ge— 
bracht werden kann, mag dahingeſtellt 
bleiben, uns iſt es nur darum zu thun, 
die Thatſache vor der Oeffentlichkeit zu 
demonſtriren, daß die Claque im Ge— 
richtsſaale auf Koſten des Angeklagten 
gearbeitet hat. Wie dieſe Arbeit gelei— 
ſtet wurde, ſoll im Nachſtehenden in 
Kürze erzählt werden. 

Während der Bildung der Jury ge— 
ſchah abſolut nichts Ungewöhnliches, 
die Thätigkeit der Gentlemen begann 
erſt bei dem Zeugenverhör. Die 
Staatsanwaliſchaft hatte nur einen 
einzigen Augenzeugen des Mordes in's 
Feld zu führen; auf die Ausſage dieſes 
einen Mannes war auch das Verdict 
der erſten Jury begründet geweſen. 
An dieſer Ausſage war nun nicht zu 
deuteln und zu rütteln, ſie war ſo klar 
und beſtimmt, ſo bis in alle Einzelhei— 
ten correct, daß fie gar nicht in’3 Wan- 
fen gebracht werben fonnte. Die Thä- 
tigkeit der Claque befihränfte jich dar= 
auf, den Mann in den Augen der Jury 
lächerlich zu machen, und da3 gelang 
vollſtändig. Jedesmal, wenn der 
Zeuge eine etwas verfängliche Frage im 
Feuer des Kreuzverhörs in etwas zwei— 
deutiger Weiſe beantwortete, ertönte 
aus den Reihen des Publikums ein 
kurzes, helles Auflachen, das ſofort un— 
terdrückt wurde, aber anſteckend zu wir— 
ken ſchien, denn bald erklang es von da 
und bald von dort, immer in den Gren— 
zen des Erlaubten. Schließlich lächel— 
ten auch die Mitglieder der Jury, und 
der Belaſtungszeuge verlor ſeine ſichere 
Haltung, die ihn vordem nie verlaſſen 
hatte. 

Als dann die Entlaſtungszeugen 
in's Treffen geführt wurden, hörte 
man langgedehnte Töne, etwa wie: Ad! 
Ah ſooo! Es war, als wenn im Pu— 
blikum Stoßſeufzer der Erleichterung 
ſich Luft machten, und dieſe für den 
Angeklagten günſtige Stimmung mußte 
ſich der Jury unwillkürlich aufdrängen. 
Das Facit der Verhandlung war die 
Freiſprechung des Beklagten. Wir 
wiederholen nochmals, daß wir nicht 
wiſſen, ob die Jury ſich dadurch beein— 
fluſſen ließ, was wir oben conſtatirt 
haben, aber das Factum bleibt beſte— 
hen, daß die Claque ſich ein neues Feld 
der Thätigkeit erobert hat und ſie wird 
wahrſcheinlich auf dem mit Glück betre- 
tenen Wege fortſchreiten, denn ſie iſt 
unerſättlich. Es iſt nicht Alles ſchon 
einmal dageweſen. 





— Bei der Kneippanſtolt 
Karſpach auf der Strecke der Altkirch— 
Pfirter Bahnlinie hat ſich neulich ein 
Unglück ereignet. Der Pfarrer Beltzung 
und Vikar Lorenz wollten an einer 
Straßenkreuzung über den Bahnkörper 
fahren, als ein Güterzug heranbrauſte 
und das Fuhrwerk zermalmte. Vilkar 
Lorenz blieb todt auf der Stelle mit 
abgetrenntem Kopf, Pfarrer Beltzung 
ſowie der Kutſcher erlitten leichtere Ver— 
letzungen. Das Pferd rannte Altkirch 
zu, wo es eingefangen wurde. Einmü— 
thig wird die Schuld an dem Ungliid 
dem Fehlen einer Barriere an jenem 
Bahnühergang zugeſchrieben. 





AREND’S 


ÖLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiiged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


teile 
Rurirt alle katarrhalifdjen Lei- 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Sdmädjre, Bilut> 
armuth etc. 


Seine gute Wirkung maht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


difrbw 








* 
Wiclig für Männer und Stauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nit kuriten! Ge— 
f&hlehtstranfpeiten ırgendiveldyer Art, Tripper, 
Eanenfluß, verlorene Wannbarkeit, Monats: 
Kurs; Unreinigteit des Blutes, Hautaus: 
ag jever ‚Art, Syphilis, Wheumatismus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.—Stunden: 9 lIbr Morgens bis 
HUhr Abends. Privar:Sprehzimmer.— Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglufon 
ehlte’5 Teutihe Mpothete, 
tate Str., Ede Pet Court, Chicage. 
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Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D.D.$S 


Drs, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
rüber bis zum Jahre 1895 im Staatsyeitungs:- 
Gebäude. Saug,dijrjon, lj 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial. 

?Mrzt für Augen, Ohren: 
Aalen: und Halsleiden. BDeilt Ha: 
tarrh und Taubheit nah neuelter um 


icpmerzisier Metbode. Künftliche Augen, Brik 


len augepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 8-11 Dm., 68 
Abs —— — 812 Bm. Weſtſeite Klinik: 
Rorhw.kdte Diilmautee Ave. und Didiſion 

über National Store. 1—4 Nadın. iImz.lı 





ATRY, 
E. Randoliph $tr. 
Deutfher DOptifer. 
Briuen und —— eine Spezialität 
KRadald. Kameras u. photvaranh. Material 


N. W 
2 


|WORLD’S MEDICAL 














INSTITUTE: ; 
84 ADAMS STR... Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte dieier Unitalt find erfahrene beutiche Spe= 

aliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 

ıtmenidhen jo jchnell ald möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie Zeilen grüändfih unter Garantie,’ 
alle geheimen Kraufdeiten der Dläuner, Frauen: 
leiden und Menitruationsttörungen ohne 
£perstion, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selvitbeitckung, verlorene Mannbarfeit ze. 
Overativuen don eriter Rlaffe Operateuren, für rabe 
ale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Barıcocele 
(Modentrantheiten) c. Konfultirt uns bevor Ahr Hei» 
rathet. Wenn nötbıg, plaziren wir Patienten in unier 
Bee Frauen werden vom Frauenarzt 
e) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
’ er Diorgens bı3 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
L 


Brühe. 
x Meın neu ertunde 
nes Brucdband, vos 
ämmtlichen deutichen 
rofeffloren enipiohe 
y \ Ien, eingeführt in ber 
N deutichen Armee, iR 
B ein jeden Bruch; zu: heilen das beite. Steine faliche 
—— feine Einiprigungen, feine Gleftrie 
zität, feine Unterbrehung vom G@eidäft; Unterfuhung 
u und alle Apparate für 
erfrümmungen bed Rücd- 
Seilung. Ab Sountzz8 offen bis 12 Ühr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 
bartmädigfie Najentatarrh und Schwer 
börigfeit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 


tft frei. ner ale anderen Sorten Bruchbäuden, 
grates, der Beine und Füße 
R 
DR. J. YOUNG, 
erfolglos blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
i 












Sunmmiftrümpfe, Grades 
wacdhiungen bes Körperd. In jedem e politive 
nad unübertreiflichen neuen Methoden. Der 








Bandagen für Nabelbrüdge, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Diutterihäden, 
Hüugebaud) und fette Leute, 
xc.. in reichhaltigfier Au -“ 
wahl au Syabritpreifen vorräthig, beim garen beni ı 
(chen Eofeitenen Dr. Rob’t Woltertz. 80 Yıftb Eve. 
nabe Kandırind Str. Spezialift für Brühe und Ders 
m Deutfher Spezial:Arzt 
für AUugen:, Ohren:, Raien: und 
Halsleiden. Behandelt diejelben aründlih 
und ichnell ber mäßigen Preiien, jcyımerzlos u, 
angepaßt. Unterfuhung und Rath f 
Klınıft: 261 Lincoln Upe., Stunden: 
8 Uyr Bormittägs bie 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags, 












Borsch 


n@ 


D Optiter,  E ADAMS STR. 


8 Unt > u 
von Gldlern Harn nel ver —— Bonfrue 
was bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegenüber der Bof-Dffice. 





Eifenbahn- Fahrpläne, 
Weit Shore Eijenbahn. 
Bier Timited Schnellgüge täglich zawiichen Chicans 
u. St. Louis nad 9 an dert und Bofton, a ade 
Eijenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Eh 


und Buffe-Echlafivagen durch, ohue Wagenwedlel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia MWab 4 b. 
Abfahrt 12.02 MtgB. Ankunft ın pas 
j » 


“ «Boiton 5:50 Üb 
Abfahrt 11:00 Abd3. * „ New York 7:50 Borm. 


Boiton 10:20 Borm. 


” 
VDia Ridel Plate. 
AHf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 8:00 Rahm. 
v„ +» !olton 4:50 Nadım. 
Abf. 10:15 Abd8. = „ Rew York 7:50 Borm, 
n „ Bolton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
DiaMWabajh. 

Adf. 9:10 Borm. Ankunft in New Port 8:30 Nadım, 
a „ Boiton 5:50 Abds, 
aubf. 8:40 Abb3, ä „ New York 7:50 Borm. 
" Bofiton 10:20 Vorm, 


Wegen wweitener Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. iprecht vor oder fchreibt an 
G. E. Laiıbert, General: Paffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Deftern Baffagierüigent 
205 ©. Klarf Str., Se... n 
Zohn W. Cvot, Treket-Agent, ©. Klar! Str, 
Chicago, JI. 


Suinois Zentral:Giienbahn. 
Alle durchſahrenden Züge verlaffen den Sentral-Bahne 
bof. 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 


ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.;, Hpde Parks 
und 63. Straße-Station_beftiegen werden. Stadte 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-DHotel. 
wurmmae: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited *° 55N "11158 
Dionticello, ü.. und Deratur. ....* 5.4 "11.159 
Et. Youid Diamond Spezial ...... LION 7.358 
St. Kouid Dayliaht Spezial... .... "1L.CB "EN 
Springfield & Decatur.oreroonne--"1L.MB * EIONR 
Cairo, Tagzug..... 3**2**2*2**2....4 8.258 } 3.0 
Springfield & Decatur..ooceooone«" LION 1.353 
New Orleans Poſtzug .......... xꝰ 2.50 B 12158 
Bloonungton & Ehatsworth.......1 5.5 n11s 2 
Chicago. & Catro Expreiß ......... -EION 7.008 
Gilman & Kankakee .... .....8 "ZESEN 10.00 B 
dtoctfvrd. Dubuque,. Sioux City 4 
Siourx Falls Schnellzug.... 3.ION "10.108 
Rocdtord, Dubugue & Sıoug Eıty..all5N * 6508 
Rocktord Paflagierzug.ooceeocncene ZEN 10102 
Rodford, Dubugue und Lyle.......110.10B 3 7.20R 
Rocdtord & fsreeport Erpreß....... GEBR ons 


Dubuque & jeresvort Erprem.anccee anne. LLON 
‚aSamftag Nacht nur biß Dubugque. "Täglih. ITäge 
Üh, ausgenommen Sonntags XSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:inte. 

Shicago-, Burlingtoii- und QuincyEiienbabn. XeL 
No. 3831 Dlaiıt. Schlafwagen und Tiekets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Sanal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankımft 

Lokal nach Galesburg 


a +808B +6.0R 
Litawa, Streator und La Galle... 8.0B 6.10 
Rochelle, Roctford uud Yorreiton..t 8.0B 21ER 
Xofal-Punfte, Jllinois u. Jowa..."11.0B ’215N 
ort Worth, Dallas, Galveiton...* 1.30N *° et 
Klinton, Moline, Rod Sslanıd ....+ 1.30N T 2.15 
ort Dadifon und Heofußb.........° LION LEN 
enver, Utah. Eultiornia ...... LION EUER 
Galesburg und Quincy ............ LION * EE5R 
Ottawa und Streator....cueneree« +4ON +10.35%8 
Sterling, Rochelle und Rockford. 120 110.35 3 
Ranjas Eity, St. Zoienh.. ...... .- 5.30 N 9.352 
Omaha, 6. Bluffs, Nebrasta...... "55 0N 7A 
©&t. Paul und Minneavolid. ...... ,EHN 95% 
Et. Paul und Deinneapoliß....... T10.55N 110.25 N 
KRanjas Ein, St. Joieph.. .. .... "11.20R 7.00 8 
Quiuch, Reokut, Ft. Madifon..... +1.ON *7.08 
Smaba, Yincoln. Denver. ...0.... "11.20N TB 
Eait Lale, Ogden, Calıfornia..... 1120 8 ° 7478 
Beadivpod, Hot Springs, ©.D... *1.0N *748 
"Täglich. FZägiih, ausgenommen Sonntags. | Täg« 


lich ausgenommen Samſtaas. 


Anmdaod & ATo- NiQN PASSENGER STATI 
Canal Stroet, between Maaison and Adams 
Ticket Office, 101 Adams Street. 











*Daily. tkx.Sun, | Leave. rrive. 
Pacific Vestibuled Express, .............. + 2.0 PM 
Kansas City, Denver & California....... * 6.00 P. 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 P} 
A⏑⏑ ———— * 11.15 





St. Louis “Palace Express”.........0.... * 9.00 PM 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*| 11.30 PM 
Peoria Limited 4 u 

Provin Fast Mall ....cn0sn0ususneckonnsen 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Aceommodation.....ucssrsenneen. 
Joliet Express 
doliet Accommodation. ...nunsnesensenene ° 


E90 a2 00 = an gan an a D> 


— 
— — 





MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Kidet DOffices, 282 Elark Straße und Nuditoriumm 


Abgang. Untunft. 
— ——— u. Cincinnati.. 248 "12.00 M. 
afayette und Konisville.......” 8.30 5:55 
Indianapolis u. Eincinnati.. + 8:08. 555 N 
Inbianapoliß u. Cincinnati... "11:45 2. 8.0. 
Sudianapoli8 u. Gincinnatt.... ......: SION. 
Lafayette Accomodation.......- 320 8 „10:85 B. 
Laſadette und Louisville... /522. 332 
Indianapolis u. Gineinnati.. * SION. 723 8. 
° Fäglih. + Sonntag audg. I Nur Sonntag, 
Chicago & Erie-@iienbahn, 










Tietet-Dfficed: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal. .... 47.08 H.6R 
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New Dorf & Bolton 3.00 N 50% 

Aamestomn und Dı MaiBe.ıe 00 0. za 2 
ocheſter Accomodation ............. 42 N 10003 
Nero York und Eorman....unesnnen- 9.0 R 21.85 3 
Columibus und Korfolt. Ba ........ .R 7.852 


* Fäali. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Raffagier-Station; Ticket · 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine ir 
Fahrpreife verlangt auf Limited Sügen, So it ch 


New York und Waſhington Veſti⸗ 

Su ee ie 10.208 KON 
New Dort, Waihington und Pı 

—— Veftibuled Yımited.......... LION * 


Columbus und Wheeling — — 10 * 


Sieveland und Pitt3nurg Egpreß -.. EWR 2.008 





Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicage un> 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Gtr. & nahe Clark, 


Alle Züge täglich. ad. — 
Nero Nort & Bolton Erpreß..........1.552 915 
New Port Erprei * 258 448 


Aero Mort & Bolton Eppreß...een  105R AMD 
Etadt-Titet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubiterium 
Hunsz. Zelephon Gentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 
“The Maple Lsaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 

Gitv Office; 115 Adams. Zelepbon Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. — er: 

Minneapolis, St. Paul, Du: tiv® 1,0 
buqne, R. Sity, St. Joiepb- ON 
Des Meines, Mariballtiown J’10.0N 

Eutamore und Buron Bptal ....." &10 
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Weiße Duci-Hofen | 


Für Männer — forreft zugejchnitten und 
. außergewöhnlich gut gemadht—eine Sorte, 
+ für welche die meijten Läden ohne Zögern 


5c verlangen — gehen zum 
Serfauf zu ungefähr der 
Hälfte des Preijes 


Zn 


Wi 


* 
* 
ine 


Cehr jpezieler Verkauf von ungebügelten weißen Männer-Hemden—gemadht von 
einer hervorragenden Jjabrif im Ofen auf unfere jpezielle Beitellung und unter 
unter eigenen Aufficht, weshalb wir von der guten Qualität und beiten Macart 
überzeugt Iind—Yeinen=Bujen und Paſſe, doppelter Rüden und ront, ununs 
terbrochener Boritoß, doppelt genäht, lange oder kurze Bujen, bejondere Sorgfalt 
verwandt auf Nähte und Knopflöcher, ausgezeichnet gemadht in jeder 
Hinficht, tadellos pafjend zc. — auf feinen Kal weniger als 50c werth, 


Shefelon-Männer: Röcke 


— durchaus reine Wolle—in blau, ſchwarz 
und grau — abjolut echte Farbe—gut ge: 
macht und allgemein im Retail zu 83.00 
verfauft—um zu räumen 


vn .. 1.65 


inne —— 


und die meijten Läden würden 6öc verlangen—ipezieller 
oder drei für einen Dollar, 


VBercale Sommer- Hemden für Männer — jehr gut gemacht, in guter 

Qualität und mit 2 UmlegesKragen und ein Paar abnehmbare Wan: 

ichetten dazu pajjend, nicht 75c, Jondern ein jpezieller Berfaufs-Preis. 

Gebügelte Bercale- Hemden für Männer—in der populären und bequemen Facoı 

mit offenen Rüden und Front — Pofe Rüden, umgelegte Nähte — jpezielle Acht 

auf die Korn und das Pajjen verwandt, jorgfältig und dauerhaft genähte Knopf= 

J Löcher und Nähte — mit ein Paar Lint Manjchetten (neues Mujter) dazu pafiend — große Auswahl in 
 Minitern die End) Jicherlich anziehen werden — neue Croß Stripe Buſen-Effelte, die gegenwärtig beliebte 
Sade — ein Dollar hat nie ein bejjeres Hemd gekauft als dieie die für diejen Verkauf reduzirt wurden zu 


Hermödonfer Ihmwarze und lohfarbige Halbjtrümpfe für Männer—ebenjo jhwarze mit weißen 
Süßen und geipaltenen Sohlen baummollene Strümpfe — chties Maco Garn — doppelten 


Sohlen—geipaltenen Haden und Zehen—iejt gejtridt—ipeziell, morgen 


Sell mas 55.90 Kaufen. 


Zeine ganzwollene $10 und $12 An- 

züge für Männer, befle Tacon, befles 

Material, befte Mufter und Farben. 
Eure unbejchräntte Auswahl von einer 
bemerfenswerthen Partie von quten Ge- 
fchäfts: und Semi-Drei-Alnzügen für 
Alänner—in Cafjimeres, Twerds und 


Y 


n 


Serfaufspreis 


TH 


ETABLIRT 1875. 


3be 


beiten Ma 


FAI 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Weiche Duting Hemden für Männer—mit farbigen Halsbinden und 
einem Baar ertra dazu pajjenden Manfchetten—in den 
harten—neue Novelttes— Auswahl von einer 
vorzüglihen Partie guter Mujter 
MORGEN TÜT- NUR son. JJ een 
Krägen für Männer—jehr jpeziell ! 
leinene Krägen für Männer, gefauft von einer Fabrik in Troy, N. 
Y.—alle ganz-leinen—in vielen der neueiten Jacons, aber etwas an— 


T5c 


Mehrere hundert Dutend ganz: 


gebrochene Größen, und einige leicht beihädigt durch häufiges Ans 


49c 


für nur 


750 
19€ 


morgen nur 


Oder drei für 25 Cents. 


Tefte ihwarze und Iohfarbige baummwollene Halbitrümpfe — mit geipaltenen Saden und Zehen— 
farben nicht ab — jo dauerhaft wie möglich — 12c Halbjtrümpfe zu erjtaunlich niedrigen reifen, 


faſſen —nichts deſtoweuiger find es wundervolle Bargains— 
immer verkauft bis zu L5c—&ure Auswahl morgen 


Fancy String Ties für Männer—bergeitellt in geblümten, 
gejtreiften, farrirten, Blaid und fancy Madras: Entwürfen— 
find bis zu 15c wertH—eine große Partie zu dem 
unglaublichen Preiie von.........-- - au Baer a 
Seidenband-Bow3 für Männer—aud Madras Shield Bow Ties—in 
unzähligen neuen Streifen, Cheds und Ploids—ein riejenhaftes 
Affortiment—zu einem beinahe unglaublichen Preile ..... men onen nnnnun er 


de 


Heißweller⸗Röche 


für Männer — in feiner Qualität Craſh 
und Mohair — wurden früher zu Preiſen 
verfauft bis zu $2.50— werden aufgehäuft 


für Samjtag zu dem bemerfens= 50 


werth niedrigen Preije 


Sommer:Weflen für Jänner 


—au3 guter Qualität Graib gemadt—eine 
Sorte, die fich gut wäjht— wurden. bisher 
bis zu 81.50 verfauft — jind aber jegt 
zum Verfauf ausgelegt am 

Samijtag für 


Offerten in Ausftattungsionaren, die der Bärje eines Jeden angemefjen find. 


Sur Seldfparer fönnt der Thatjache nicht widerfprechen, daß wir unbeitreitbar das Hauptquartier find für Leute, die ich elegant und gefchnadvoll Heiden. Unfere Anzeigen weijen Eud) die befte Zeit und Pla& an, wo Ahr Euer Geld vortheilhaft ausgeben könnt. Morgen zeigen 
wir Euch) mit Doppeltem Nahdrud unfere Offerten und bieten Euch Preife, die wieder und wieder reduzirt find, bis nur nod) ein Schatten der früheren Preife übrig ift. Lejet und ftaunet! Kommt und kauft. 


Main Floor. 


Neine jeidene Männer:Salstrahten—in String u. Band 
Bow Ties—in großer Auswahl neuer heller Muster, hüb- 
ſcher Streife uund Plaids—ſchöne Karben, wir haben feine 
bejieren für 39e ın einigen Geichäften gezeigte geiehen— 


fie jind jo auperordent ich billig, dag eine, zwei 
p oder drei Stüd nicht befriedigen, jondern nur 


ein halbes Dugend oder jo— Auswahl 


25c 


Ueberflüitiige Quantitäten von Sommer-Unterzeug f. Män- 


ner zu einer riefigen Herabſetzung. 


Eine Anſammlung 


von verſchiedenPartien von unſeren beſten Ausſtattungs— 
Stücken—gehen zu den Koſten, welche ſie zu ſtricken koſteten 
—feine Balbriggans in Blau, Tan, Fawn und fleiſchfar— 
big, ebenſo ungebleicht—perfekt ſitzende Größen fuͤr dünne 


und dicke Männer—alles gute Waaren—ſehr 


ſpezielle Preiſe für dieſen Samſtag — 
Auswahl 


wunde 


bing und Leder — viele, viele Sorten — in einer großen Partie — Auswahl für. . 


ic 


Bicyele- und Zubepör. reife, welche zum Kaufen veranlaflen. 


830 Bicycles gehen morgen zu 16.50 — Da: 
men= und Herren: Modelle — Rrame gemacht 
von Shelby Seamleh Steel Tubing — Ard)- 
Fort Growns — alle breiten Theile jtark 
nidelsplattirt auf Kupfer—4 Goats von dem 
beiten bafed Gnamel—Greeljior No. 2 Spei- 
den — Maple Rims — Indianapolis Ketten 
mit 2-Stücke Crank-Hanger—großeSprockets 
vorn und hinten — alle Cups, Cones und 
Bearings ſind gemacht von jolidem Stahl, 
gehärtet in Oel —ausgeſtattet mit Morgan & 


Wrigt Doppel-Tube Tires — Brown Patent:padded Sattel — 


mr 


2. Sloor. 
Noch ein ähnlicher vortheilhafter Bargain— 
Damen= und Herren-Bicycles—gemadht von 
Gold-Dramn Seamleg Shelby Steel Tubing 
— Arch Crown Fork — Seamler Kork Sides 
alle breiten Theile jiarf nidel-plaitirt auf 
Kupfer— Swagged Piano Draht-Speihen— 
Rod Elm Rims — Blod Patent:Ketten — 
2:Stüde Cranf-Hanger — grope Sprodet3 
vorn und hinten, Sufeijen- form — Cups, 


Gones und Vearings jind gemadt von joliden Stahlbarren, ge: 


— 


el — ausgeſtattet mit Goodyear Rubber 


Vorzügliche Qualität franzöſiſche B 


ct fie, wie teir reguläre 3c und 
en Qualitäten von nonzelaftic Web 


39c 


Kener große Hofenträger:Finfauf, den wir von der Gurefa Suspender Fabrit zu 33 am Dollar machten, 
jept die billigiten Syurnifbers immer no in Erftaunen— e 
45c Hofenträger für 15c verfaufen können — und dazit Die 


15€ 


. 


ig anzöjtichı albrigan Hemden und Holen — aufergewöhnliche feine 
Dualität—jolche die gewöhnlich ein Dollar foften—jedes Kleidungsitüd geht zu Sem gelder- 
fparenden Preije von 


ww 


‘d 


Ausverkauf von NTänner- Schuben. 


Der Reit von einigen von unfern beftverfäuflichen Partien, zufammen mit & 
verjhiedenen Nummern, von welden wir zu viele vorräthig haben, wurden — 
zutammen geljan um zu einem unwiderftehlichen Preife verkauft zu werden— F 


nur 2.40. 
änner:- Schuhe, welde 


Main-Floor. 


3 
jich gut verkauften 


zu 85 bis 84, in hohen und niedrigen Gut: 


Muſtern, in den folgenden jehr begehrenswer: 


then Muſtern: Farbige und ſchwarze Calf-Skin; 
Kid, Patent-Leder Calf und enamelirt in ſchwarz 


Steel Uptuͤrn oder Drop Handle-Bars — Tools und Tool-Bag härtet und polirt in C 
vollſtändig — Herren-Frames 20, 22 und 24 Zoll — Damen— 
Frames Wund 22 Zoll-durchaus hochfeine 
Räder in jeder Beziehung — garantirt gegen 


Co.'s Doppel-⸗Tube Tires —Steel Üpturn oder Drop Handlebars —alle die neueſten und populärſten Zehen — 


— Brown Patent-padded Sattel —Tools und 


gemiſchten und einfachen Effetten —in 
* Tool-Tag voltftändig — gavantirte 820.00: 


bei Hand genäht — einfache und mittleres Gewicht Sohlen — 


pebeutend tiefer angebradht. Welchen 
Sortheil bietet durch bdiefe einfache 
© Vorrichtung das 
© 2er Radfahren kann, ift [don einmal 
> beruntergefallen. 


"ober linfs; nach vorwärts fommt 
rar felien vor und nach rückwärts 
© 83 unmöglih. Bei jeder Art bes Fal- 
Iens bat man das Beftreben, mit ben 
Beinen zuerft auf die Erbe zu fommen, 
S denn wenn man fejten Zuß gefaßt hat, 


EN. 


Menn man nun auf einem Damenrad 


om Sattel in das Rad bineinzufprin- 


allen Größen von 54 bis 44—ertraaut 
gemacht und hübjch gefüttert mit quter 
Sorte Serge oder italientichem Tuch— 
Die Kojen find mit Gürtelhalter ver- 
jehen — Auswahl von diefen ganzen 
Affortiment von Sterling $10.00 und 
$12.00 Werthen— morgen für nur 


und 


Kameras Zesesir. 


a Diefer Saden ift anerkannt als Haupt · 
quartier für Amateur · X hotographen. 

2. Floor. 

„Ihe Ray 4X5 zu: 

fammenfaltbare Ca— 

mera, Cyele von 

Folding Form, ver= 

feben mit doppelten 

adhromatijhen Xins 

jen, Iris Dia⸗ 

F phragm, Nifing und 

Yalling Front, vollitändig mit Leder Carryinge 

Gafe und Ddoppeltem Plattenhalter es komnit 

nicht oft vor, daß 410.00 Cameras 


für $6.50 verfauft werden, aber 
bier ift ein Beijpiel — 
® 


Berkaufspreis 


„Ihe Ducen“ Camera, 34x34, verjeben mit hodhs 
feinen Linjen, View Finder und Wlattenhalter, 
einer vollftändigen Developing und Printing Aus: 
ftattung mit einem Dubend Platten, alle verpadt 


„in eine tiefe Schachtel, leßtere mit 
jeder Camera — eine $5 > 45 
Ausftattung für. . a ” 
„Ray“ 4X5 Borg Form Camera, 
werth $5, 2 45 
Be 0 5 ⸗ ee ® 
Eine ſehr intereſſante koſtenfreie Veranſchaulichung 
des berühmten Eaſtman's Dekko Papiers—loſten— 


freie Prints angefertigt von Euren eigenen Nega⸗ 
tives. 


250 5x7 
Nahmen 
für 


Kerzen: 


„Se 
7e 


Duntelzimmer 
Zampen, iverth 
Ic, für...» 
150 4x5 zöllige 
I xt ...» 
$1.00 Oel: 
Xampen für... 


42c 
$1.35 Tri⸗ 


Ze .. 2’ 59e 
für 
Te Scale mit Doppel: 


Mallintrodt's Pyro, 

A4860 
LBe Ferrotype 
ter Balance, 55e 
Kleifter für . . 


söllige Drud 
. 

I 

Hydro = Metol, 8:UInz. 

Flaſche, werth 

dic, Be % 

lic Negative Drying 

Racks 

er 7e 

% Uneeda Developing 

VPulver 

für a ic 

60c 34x34 Eyclone Plat: 

oo» 


ee... 
1360e 


2 Karma 

QIablet3 für . 

6% 4x5 zölfige Love 
Tiodenplatten, 38cC 


wertb 2öc, 

— = 
Platten für . 6c 
l5c Ideai Photo: 7 

‘c garantirt, für . 


v0 


810 und 812 
Anzüge. 


>». cast 
Für Fiſtcher. 
Wir bringen Euch Geſicht zu Geſicht mit Erſpar— 
niſſen höchſten Grades in dieſem Departement 
morgen. 
2. Floor. 
Lebende Fröſche als Köder 
— friſch und hüpfend je— 
den Morgen von den Illi— 
noiſer Marſchen — zu den 


niedrigſten Preiſen. 


Von Hofe's Patent nickel⸗ 
plattirtes vierfach verviel— 
4. fältigendes Reel — mit 
Front Sliding Drag, Pad 
Sliding Click, patentirte 
verſtellbare Pivot Cap, um 
die Ausdehnung der Pla— 
tes zu reguliren — entwe— 
der 60 oder 80 Vards — 
gegenwärtiger Verkaufspreis 82.90 


—twirfliher Werth $3.50— 1 00 
® 


für diefen Samftag 
BEE Br 
»Ihe Pennel® doppelt verpielfältigendes erhabenes 
PBillar Reel — mit balancirtem Griff — mit Elid 
und Drag — perfeltes PVerftelen — Auswahl von 


80 oder 100 Yard3 — regulärer Preis 48 


8&c und wertb $1.0 — 
Stinner Pattern oder 


Morgen . 

Paragon TrolingSpoon 
— irgend eine Größe— 
reg. Preis 6c— 3 
das Etüd .... c 
Gnglifhe Qual. Bhanz 
tom Minnow — mit 
Eiivel und Xeader — 


reg. Preis ic bis 25 
oc 


55 —da5 Stüd 
Gute Cualität Single 
Gut Readers — 3 Fuß 
lang — kertb 
en... die 


das Sti 


Gine ausgezeihnetelus: 
wurf = Yeine — braided 
dreffed Seide — 25 Vb3. 
auf dem Blod—1W Yde. 
fonneftirt, werth 

30 p, 3 Ye. ABC 
Braided leinene Leinen, 
auf Blöden von 5 Fuß 
— nie zuvor für weniger 
als 3 verlauft— = 
6 für oc 
Wohlbekaͤnnte Carlyle— 
Halen — auf doppeltem 
Darın,1:0, 2:0, 3:0, 4:0 
und 5:0 — reg. Preis 


l5c bi3 %c per Dusend 
—MerfaufspreiS morgen 


Standard Qualität Paß 
Fliegen — alle Größen 
und Farben, redu= 5c 


per ! d 
Dutzend zirt von 10c auf. 


fchottijchen Mifchungen—in Farrirten 


jeden Defeft— zu einem nicht:fonfurrenzlojen 
Preiſe norgen... —— 


Hellſtes Licht von 
1809: 20th Cent— 
tury“, „Adlake“ od. 
tbe „Little Wonder 
Automatic Sim⸗ 

Gaslampen — 


Ntirt — regul. Ver— 

| taufs z PMreeile von 
22 bis 850 — 
herabgejegt für Dies 
ien ſpeziellen Ver— 
lauf auf 


1.75 


Neauläre 150 Lampen-Bradet3 — 
ichwer nidelplattirt — morgen 


Picncle-Setten — abnehmbar — dasjelbe Mufter 


wie Yaldwin — beite Qualität Stahl, = 
wert SL. 0 ae ae 75e 


fur All... 


2. 
Sloor. 


Ani: Wnaren. 


Palmer’ paten= 
tirte Aramanas 
Hängematte — 


mit Kijjen, 


Spreader und 12=3Ölliger Va— 
1.45 


lance, in vielen Karben die 

nicht abiießen, früher ver: 

fauft zu $2.50— morgen 

Reclining Lawn- oder Porh-Stühle aus 
Hartholz — mit Armlehnen, Canvas Sit 
und Ritdlehne, werth 81.25, 

morgen 
7x7 Balmetto Pawnr= Zelt—mit fancy Strei- 
fen, garantirt wafjerdicht, einjchlieplich der 
Stride, Stads und Pfählen, werth 84.00, 


Verkaufs⸗ 2 75 


BB nungen 


Bieyeles —ſpezieller 
mieren + 


16.50 
* 

Double-Tube Tires 
A hergeitellt und garantirt 
ı der Goodyear Tire 
Wund Rubber Co., Akron, 
Ohio — konſtruirt nach 
wiſſenſchaftlichen Prin⸗ 
zipien, um Stärke, Leichtigteit, Dauerhaftigfeit und 
Widerftandstraft zu vereinigen — merth "85.00 per 
9 m 5 18 raen — 
Baar — Berlaufspreis morgen 2.75 


per Paar 
65e Fußpumpen — gemaht von nahtlofen Mefling: 
nz iR * 
ee 
Auswahl von Garford, Chriſty Pattern oder Brown 
gar era obe 
dc 


u a ox 


. . + u... . 


Goodrih Frame Buffer — 
Werth IR.“ .. 0 ao 


12.50 


Trump CHelometer — 
tegiftrirt 10,000 Meis 
len u wiederholt, früs 


ber vert, u 02 
om 20€ 


81.00— morgen 
Del:Zampe — 
1 = 
1,15 


w 
35e 
Der wohlbekannte 1899 Fauber Hanger — der beſte 
und einzige ein-Stüch-Hänger im Markte 


Händler verlangen 4.25 — 2 98 
2 


Nerlaufspreis 
ya 
Te 


Verkauf 


20th Century 

jegßt zu *1.50 ver⸗ 
REN Ga ne 
28⸗zöll. Biehyele Rims — ſlacked Rock Elm 
— twerth T5e — morgen 


u. eo. 


Aiffoid Solution, zum NRepariren bon 
Single Tube Tirs—immer zu 20° verfauft . 


15e Pichele Kettenbürften — 
DOOR 2 0.0 es 


De 


u. tere. 


Männer-Hüte zu 60c am Dollar. 


Männer: Hüte Department, Main Kloor—Dearborn Str. Ende. 


Wir haben joeben einen Handel mit einem der größten Fabrikanten in ſteifen Hüten im Lande abgeſchloſſen, dabei ſicherten wir uns 

ungefähr dreihundert Dutzend ſtrikt erſter Klaſſe neue und möderne Hüte zu ungefähr 60 Cents am Dollar. Hüte, die gemacht 
wurden, um fie für 82.00 und 82.50 zu verkaufen, in ſchwarz, braun und allen wünſchenswerthen Farben. 
Um dieſem Verkauf eine doppelte Wirkung zu geben, haben 
wie eine große Partie von Fedoras in ſchwarz, braun und 
pearl zugelegt; reguläre 82.00 Hüte. Wir haben die ganze 
Partie zuſammengehäuft und legen ſie zum Verkauf auf, 
beginnend heute, zu einem ſenſationellen Preiſe, 
Eure unbegrenzte Auswahl 


2222 ...... ... 


Hunde: Halsbänder:Verkauf. 


Bafement. 
Spezieller NRäumungsverfauf don Hunde-Halsbän= 
dern, Maultörben, Ketten, Leitriemen, Geſchirren 
etc., meiften® zu der Hälfte der früheren Preife. — 
Berechnet die ungeheure Erjparniß an Yolgendem: 


Hundehalsbänder — die gewöhnlich in den meijten 
Läden zu 20c das Stüd verfauft werden 
SEN. 


schen morgen für 
HundesHalebänder — melde Ahr als einen guten 
Merth betrahten würdet zu 25c, 18c 


Ma 
Hundehalsbänder — die Jhr in den meiften Läden 
zu 50c marfirt findet, 5 


morgen bier zu . 38 250 
Haud⸗ 
ot 
10€ 


gewöhnlih 35c 


„10e 


Maullörbe — große Partie, afjortirte Größen, für 
ale Hunde paflend, einige Wertb bis zu 7Tic — 


wir quotiren zivei 45 u. 20c 


fpeziclle Breije . 


Hunde-Halsbänder — für welche die meiften 
ei ohne Zögern Töc verlangen — 
BE A Mint 


Stahlfetten — jebr ftart und gut gemacht, 
guter Werth zu 20c 


. ee ee 


Starfe Leder-Leitriemen die 
bringen — für Ddiejen 


Verlauf 


Hundepeitihen — dauerhaft gemadht und 
pofitiv wertb Sc na 00 0. . 


Das Damenrad für militärifche 
Der Bortheil de Damenrades im 
Vergleich zum Herrenrade,insbejondere 


File militärifche Swede, wird in nadje 


ſſehender Aufchrift, die der „Köln. 
tg.“ von militärifcher Geite murbe, 


= räber dargelegt: Der Unterfchied ziwis 


ſchen Herren⸗ und Damenrad iſt Jeder⸗ 
mann befannt. Bei erjterem ijt die 
Srıbindungsftange zwifhen Lenk⸗ 
fänge und Gattelfig jehr hoc, d. 5. 
bicht unter dem Sattel, bei lebterem 


Damenrad? Jeder, 
Das Fallen ge— 
ſchieht naturgemäß meiſt nach rechts 
es 
iſt 


befommt man Körper und Fahrrad am 
en wieder in feine Gemalt. 


fißend, im Begriff ift, nach recht3 oder 
Tints zu fallen, fo Braut man nur 


Sierbei fommt man auf bie 

e zu fteben und fann fich und ba3 

d bor Bejchädigung bewahren. Dies 
‚it, wie jeder Radfahrer zu= 
ben wird, ein fehr einfocher und Täht 


ee — — — — — — — — — — 


ſich bei nicht allzu großerFahrgeſchwin— 
digkeit auch meiſt bewerkſtelligen. Sit 
man dagegen auf einem Herrenrade 
ſitzend, im Fallen begriffen, ſo iſt ein 
Hineinſpringen in das Rad unmöglich, 
da die hohe Verbindungsſtange daran 
hindert; man muß nach der Seite, die 
das Rad vorſchreibt, hinunter, der be— 
treffende Fuß wird, da Rad und Kör— 
per ſich in ſtarker Neigung befinden, 
kaum mehr auf denBoden kommen und 
man ſtürzt. Es entſteht dann auch oft 
jenes lächerliche Bild, daß man mit 
dem einen Bein auf der Erde hinkt, 
weil das Andere nicht vom Rade her— 
unterkann, und ſo rollt man mit dem 
Rade zuſammen in den Graben, was 
beim Damenrade gar nicht möglich ge— 
weſen wäre. Kurz, die Erfahrung 
lehrt, daß in vielen Fällen, wo man 
mit dem Herrenrad ſtürzen müßte, 
man auf dem Damenrad ſich vor dem 
eigentlichen Hinfallen, dem zu Boden 
Fallen, bewahren kann, wenn man aus 
dem Sattel heraus muß. Da aber 
alleXKörperverletzungen und Radbe— 
ſchädigungen erſt durch die Berührung 
mit dem Boden entſtehen, ſo liegt der 
Vortheil des Damenrades klar vor 
Augen. Einen beſonderen Vortheil 
dürfte das Damenrad aber für militä— 
riſche Zwecke haben. 

Im Kriege kann der radfahrende 
Mann durch Verletzung ſeiner ſelbſt 
oder durch Beſchädigung des Rades 
bei einem — * kürzere oder län⸗ 
gere Zeit dienſtunbrauchbar werden. 


Nach oben Geſagtem dürfte die Zahl 
dieſer für den Dienſt ausfallenden et— 
was geringer werden, wenn zu militä— | 
riſchen Zwecken Damenräder benutzt 
werden. Hierbei iſt zu bemerken, daß | 
der Soldat häufig gezwungen ift, auf 
f&hlechten, holprigen und von Wagen= 
[puren durchzogenen Wegen zu fahren. 
Unter folchen Verhältniffen ift er auch 
bei langjamfter Fahrt bebeutend eher 
einem Sturz audgejekt, ald bei nod 
fo jehnelem Fahren auf glatter Zand- 
ftraße. Bei Einführung de® Damen: 
rabes, d. h. eines Nades mit tieferBer- 
bindungsftange, müßte die Ordon= 
nanzen-Mappe am Wade meafallen. 
Dies wäre ohnehin fhon an ih ein 
Vortheil. Mehrere Leute, die im Ma- 
növer al Ordonnanzen Verwendung 
fanden, haben mir verfichert, daß die 
große ungefüge Tafhe beim ahren 
nur von Nachtheil gemefen fei. Er— 
fteng fcheuerten die Beine oft an den 
Riemen und Schnallen, und zmeitens 
war bei auch nur einigermaßen ſtar— 
tem Seitenwind ein Yahren über- 
haupt nur auf breiten Wegen möglich, 
da infolge de3 heftigen Drudes des 
Mindes auf die breite Tafche das Rad 
fortwährend flatterte. Zudem führten 
die Drdonnanzen niemals große Bü- 
cher, fondern nur einfache Befehle mit 
fih. Für den Fall, vaß überhaupt eine 
größere Tafche nothmenbig ijt, wird eö 
fich empfehlen, biefelbe nicht am Rabe, 
fondern nach Art des Zornifterd auf 
dem Rüden bes Mannes anzubringen. 


Dort bildet fie in feiner Weije einen 
Windfang. Zur Beurtheilung diejes 
Vorjchlages fei noch ein Fall angeführt, 
der jich gewiß bei allen Radfahrer-Ab- 
theilungen jchon mancesmal ereignet 
bat. Eine Abtheilung fährt auf einem 
Iıhmalen Fußjteig, rechts ift ein Korn= 
feld, linf3 ein Graben, Ader oder fonit- 
wie holpriges Gelände. Die Leute fah- 
ren in mttlerem Tempo. Vlöblich ftürzt 
einer der borderjten Leute. Da jeder 
mit jih felbft genug beichäftigt ilt, 


5 
RHEUMATISM 


IA und aehnliche Leiden 


us 


R 


a BOLD. MEDAILE 
13 Fi * Blgono — 
von 


35&50c, Indossirt u, 


Cor 


— PR 
irkfiche $2 


0195. 


3. Floor, 
m Weine felected Etod 

Mm Gowbide Leder 

Dres Suit Cafes 

für Männer — egtra 
breites Stahl: 

Geſtell — ftark ders 
bunden und zus 
fammengejett — 
ftarfe Griffe — Meis 
fing-:Schloß und Gathes — Leinwand gefüttert — 


Dlivenfarbig — entiveder 2 oder 
+. 1 5 


| 24 Zoll lang — früher zu $6.00 

verfauft — reduzirt morgen 
| Sheepitin Leder Club Bags — Alligator Mufter 
| — Leinwand gefüttert — ftarlfe Griffe — nidel: 
I 


auf.» 
plattirtes Schloß und Cathes—braun oder oliven= 
farbig — ausgezeichnet gemaht — 15 


Nõe 


Telescope Caſes — aus extra ſchwerem Strawboard 
demacht — mit ſtarkem Canvas über zogen — Le—⸗ 
der-Ecken Tips — Leder-Riemen — Leinvand ge⸗— 
füttert — 24 Zoll lang — regulärer 


... 99 


ol — reduzirt von 81 
WO ei 


Preis 75 — veduzirt 
auf . 


merten e3 die anderen Leute nicht fo= 
fort. Sie fahren auf. Der Nächſte 
ftürzt. Die Anderen wollen jchnell ab 
Ipringen, aber es ilt auf dem fchmalen 
Wege nicht recht möglid. Viele fallen. 
Andere hinten noch tläglich in der be- 
fannten Weife einige Schrite meiter 
und fallen dann audb.E3 war eben ein= 
fach nicht3 Anderes zu machen. Wir 
haben ein Bild, wie e3 der Franzoſe 
mit dem Worte “desastre”, der 
Deutfche aud) im ernfteften Sinne am 
Beiten mit dem Morte „Kladdera- 
datjch“ bezeichnet. Hätten die Leute 
Damenräder im Gebrauche gehabt, fo 
wäre die Kataftrophe gewiß nicht To 
unglüdlich verlaufen. Ein Drud auf 
die Bremfe, ein Sprung in dad Rad 
binein und die Abtheilung ftand auf 
feiten Füßen. So aber find befchädigte 
Räder, verlegte Körper, Zeitverluft 
und Flurfchaden die Folge. 

Die franzofifche Armee fcheint üb- 
tigen: mit Damenrädern audgerüftet 
zu fein. In dem „Betit Journal Sl- 
luftre* vom 3. Oftober 1897 ift die 
Radfahr-Compagnie de3 Kapitände- 
tard abgebildet, die in den großen Ma- 
növern 1897 (und auch 1898) auf den 
bon obengenanntem Kapitän erfunde- 
nen zufammenlegbaren Rädern Pro- 
befahrten anftellte, die vom beftem Er- 
folge begleitet gewejen jein follen. 
Die Räder haben niedrige Verbin- 
dungsjtange. Auf dem Bilde fteht die 
Compagnie im Carte jhuß ‚den 
Feind eriartend, da. Die Leute find 


Radjahrer-Tradien. 


einige mit Pinfed = Tipg — Meiiing = Dejen — Schuhe, von 


welchen Ahr wirf: 
lic) jagen könnt, daß 
fie zı dem ‘Breije, 
für welchen die Na= 
brifanten fie zu ver: 
faufen beabiichtigten 
ein guter Werth find, 
namlich, $3 bis dd— 
Auswahl jegt 


52.50 ſchwarze md lohfarbige Männer-Schuhe, 1.89. 
- $2 jhwarze und lohfarbige Knaben-Schuhe, 1.25. 
51.50 ſchwarze und lohfarbige Kinder-Schuhe, 1.00. 
$2 jhwarze und lohjarbige Mädden-Schuhe, 1.25. 
$2.50 jhwarze u. lohfarbige Spring Heel Damen-Schuhe, 1.50. 


Jargains in efferwaaren. 


Haupt-Floor. 


Unjere reguläre T75c Sorte don Wade 
& Butcher’s feinen ftählernen Nafirs 
mejlern — jedes einzelne garantirt — 
voll hohl geichliffen— berühmt in der 

ganzen Welt für ihre Güte, reduzirt 


für dieſen 
v.......s 


Samjtag 

auf 

nut oo. 

Jeder Barbier weiß, zu welchem 
Preiſe die Cadet Haarſchneidema— 
ſchinen gewöhnlich verlauft werden — 
unſer regulärer reduzirter Preis be— 


teägt 95 — Eijen: 
waarenbändler verlangen $1.50 dafür 59€ 
TREE ie 3 — ——— — 
Double Swing Rafirmefler Abziehriemen — bon 
ehtem Mferdeleder — maht Euer Mefier 29 


mit wenigen Zügen jdharf, Canvas: 
Riten weit Ede für u eo.“ 


2. floor. 
Bichele Anzüge für Männer — gemadt von im= 
portirtem NRufiian Grafb — einfaches oder Bastet 
Gewebe — pradtvoll Bemadht und jteam jhrunf — 


Anzüge, die zu 250 und 8 

verfauft wurden — find jegt hers 

untergejegt 1 00 
— 
Bichele Kappen für Männer — ein mächtiges Aſ— 
ſortment von Farben und Muſtern — jede Größe— 
einige die herabgeſezt wurden 1 c 


von 50e — 
für morgen „ » 

Eine große Quantität pon Pichele Strümpfen für 
Diänner — in mehr als wünſchenswerthen Muſtern 
und Farben — ftarf und forgfältig geitridt von 


ganzwollenem Garı — 95 


berabgeiegt von 
4öc, 59e und Töc auf nur . 


nicht vom Rade herunter-, fondern in 
basjelbe hineingeftiegen und haben e3 
während des Feuers ziwifchen den Bei- 
nen jtehen. Die Carre-Formation 
würde wohl jchneller eingenommen 
worden fein, wenn die Ausführung 
nach deutſchem Muſter geſchehen wäre. 
Unjerte Leute werfen in dem Falle das 
Rad hin und eilen im Marſch-Marſch 
auf ihren Platz, doch iſt die Ausfüh— 
rung ſeitens der Franzoſen wohl be— 
achtenswerth. — Welchen Zweck hat 
aber die hohe Verbindungsſtange, die 
dem Radfahrer ſo oft hinderlich und 
gefährlich werden kann? Die Antwort 
lautet jedesmal: Das Rad iſt dadurch 
haltbarer in ſeinem ganzen Gefüge. 
Dieſe Behauptung iſt nicht zutreffend. 
Mehrere Fahrrad-Fabrikanten haben 
verſichert, daß ein Rad, welches eine 
haltbare tiefgelegene Verbindungs— 
ſtange hat, ebenſo dauerhaft iſt, wie 
ein ſolches mit hoher Verbindungs— 
ſtange. 
— —— — 


Himmelfahrts⸗Tag in Holy Sill. 


Am Montag, den 14. Auguſt, läßt die 
Chicago, Milwaukee K St. Paul-Bahn einen 
Spezial = Zug von Chicago nad Hartford, 
Wis. (Holy HiM) laufen. Derjelbe verläßt 
den Union Paflagier = Bahnhof, Canal und 
Adams Str, um 11:30 Vormittags und 
tommt am Mittiwod) Abend um 9:45 wieder 
in Chicago an. Wegen yahrpreis und Aus: 
tunft wende man fih an die Tidet-Dffice, 
95 Udams Str, ag5,7,9,11,12 


 Zefet die „Bonntanpoft«. 


Dierde-Artifel, 


63 feßt nicht in großes GErftaunen wenn reguläre 
Preife quotirt werden, aber wenn fol berabge- 


— 


feste Preife wie die folgenden angefegt werden, fo 
fällt dies jelbftverjtändlich auf. 
81.25 Sommer Echoob:Deden — Eure Auswahl 


von 500 ausgejuchten Deden — Whip Cord, Mo: 
mie Gloth oder Yeinen, einfach oder 


fancy beitidt, große Sorte — jehr Ahc 


fpezieller Preis 

MIR. ei 

$1.50 liegen-Niege — Eure Auswahl von allen 
unferen baumwollenen Mejh Negen, Flanke, Kör: 
per oder volle Größe bis zum Kopf — affortirte 


Farben — ebenfalls 50 Dusend Leder 
lanfenzNege— reduziert für morgen 30€ 
$1.50 Stalldefen — Burlington Sheets, zwei Sur⸗ 
eingles daran befeftigt — alle Größen, um @uer 


J— leicht und ſehr 95e 
Sltuhen; u. SlullRequiſtlen. 


Verkaufspreis 
Buhrbedarf zu radifa Iheruntergefegten 
Preiſen. 


10° berühmte U. S. Be Frank Millers 
Wagenſchmiere, i 


m Harnek 
zwei VBüdhjen . . » De Drefiing oo... de 
berühmte Allerton 


= ce Sweat Pads — 18 
15€ 


und 19 Zoll — 
, N baargefüllt .. ... Sc 
10e_ Bugoppeitiden, _ 6 
Bub — + 


ode 


c .> Butterfide — 
air Mein Te 


Striegel — = 
= 50% —X 
e Fineee 10e 


gerade 

1%: Stahl 
vernieteter 
Sriff... 


.»... 


Eine Briefmarfen-Statiftif, 


Ein Engländer, deffen freie Zeit 
ebenjo groß jein muß, wie feine — Ge- 
lehrjamteit, hat unlängft eine fonder- 
bareStatiftif aufgefiellt. Er hat näm- 
lich ausgerechnet, daß von Anfang an 
bi3 auf den heutigen Tag 13,811 Arten 
Briefmarken ausgegeben worden find. 
Hervon entfallen 3974 allein auf Eng= 
land und jeine Kolonien, jo daß alfo 
ba3 britifcheNteich von fieben Briefmar- 
fen immer zwei als fein Eigentum in 
Anjpruch nehmen kann. Bon den an: 
beren Staaten marfchirt Amerifa mit 
4656 Briefmarfen an ber Spike, Bon 
100 verfchiedenen Abarten von Briefs 
marfen entfallen auf Amerifa 33,7, 
auf Europa 24,3, Afien 18,6, Afrika 
17 Prozent. Bon den einzelnen Län 
bern befitten die meijten Ubarten bon 
Briefmarken die Ver. Staaten, nämli) 
287, dann folgen Spanien mit 278, 
Salvador mit 272, Uruguay und 
Shangai mit je 215. Die theuerfien 
Briefmarken befigt die Jnfel Mautis 
tius, der fich der Höhe des Preifed nad) 
Baltimore, die Sandbwichd-Injeln und 
Saint Louis anjhließen. 

— r — 

— Immer nobel. — Baron Gold:⸗ 
ſtein: Aber, Jean, wie konnten Sie ſo 
ungeſchickt ſein, der Frau Baronin ein 
Glas Waſſer über das Kleid zu ſchüt⸗ 
len! Wenn's wenigſtens noch Selt ge⸗ 
weſen wäre!“ 





